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… und jene unverwechselbare 
Stimmung, dort unten, am Rhein
Auf ein Annus horribilis folgte ein fantastisches Jahr. Das ist die Kurzver-
sion. Wer möchte es den Medienschaffenden verdenken, dass sie an der 
Pressekonferenz von ImFluss 2015 vor allem nach der Wetterkatastrophe 
fragten, die uns im Vorjahr gequält hatte? Wir keinesfalls. War doch das 
Ringen gegen den Regen die Hauptgeschichte, die uns den Sommer 2014 
gehörig verdorben hatte. 

Natürlich, wir wären vorbereitet gewesen. Ja, es hätte diesmal Notfall
szenarien gegeben. Ja, wir haben gelernt, wie man an Land eine Bühne 
baut. Aber es kam besser, es kam ganz gut, diese Szenarien für den Fall 
der Fälle kamen diesmal nämlich allesamt nicht zur Anwendung. Der Joker 
durfte in seiner Schachtel bleiben.

Dafür hat Heinz Darr, unser Booker, ein Ass nach dem anderen aus dem 
Ärmel gezogen, mit einem Programm, dass einen mächtigen Qualitäts
sprung nach vorne brachte. Dafür hatten wir mit Pat Löffel einen neuen 
Gestalter an Bord, der unserem Auftritt eine Menge frischen Wind be-
scherte. Dafür ging die Besatzung des Flosses mit fröhlichstem Elan an 
die Seile. Und Kapitän Krattiger konnte sich über einen Spitzenjahrgang 
freuen. Das Rheinbord lebte und bebte unter den Rhythmen, den Klängen, 
den tanzenden, stampfenden Füssen des hochverehrten Publikums!

Die lange Geschichte des Flosses, das Musik über die Wellen des Basler 
Hausflusses sendet, hat ja viele Facetten. Da gab es politische Dramen, 
menschliche Komödien und Tragödien, Wind und Wetter: Ein kleines Welt 
Theater eben. Doch im Jahr des Herrn 2015 sind vor allem drei Elemente 
übriggeblieben – und so muss es eigentlich sein: Musik, Poesie und jene 
unverwechselbare Stimmung, dort unten, am Rhein. 

17 grossartige Konzerte waren es, neun mit Musik aus heimischen 
Gefilden, acht mit Musik von internationalen Gestaden. Und einige da-
von haben besonders mächtiges Medieninteresse generiert. Heinz Darr 
hatte sie gerade zur richtigen Zeit ins Spiel gebracht. Dazu gehörten 
etwa die Young Fathers aus Edinburgh, die Libanesin Yasmine Hamdan 
oder Bombino, der Beduine mit der Fender Stratocaster. Dies waren 
ganz geschickte programmatische Züge; unter dem Motto: Jetzt noch 
auf den Planken des Flosses – bald schon auf den grossen Bühnen der 
Welt. Und damit unbezahlbar. 

Kapitän Tino Krattiger und seine Rheinpiratinnen, Rheinpiraten danken 
allen von Herzen, die es möglich gemacht haben: Unserem Hauptsponsor 
MANOR, überhaupt all unseren Sponsoren, klein und gross, all unseren 
Förderern und Helfern, die mal da und dort mit anpacken und so ein Er-
eignis entstehen lassen, das unsere Stadt etwas glücklicher macht. Den 
Behörden der Stadt, die uns inzwischen nur noch gute Winde in die Segel 
blasen, und unserem fantastischen Publikum. Ahoi! Bis demnächst…

— Christian Platz, Fahrtenschreiber

Mediale Präsenz in Zahlen  

Printmedien 
—   2,1 Millionen Leserinnen und 

Leser erreicht

Elektronische Medien 
—   1 Million Menschen erreicht

Facebook (Jun – Aug 2015)  
—  260’000 User erreicht

Internetseite 
—  100’000 User erreicht

Publikum 
—  Über 45‘000 Zuschauerinnen 

und Zuschauer
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«Rund 17 Bands aus dem In- und Ausland wollen zum 
Festival ImFluss in Basel von morgen, Dienstag, bis zum 
15. August zum mediterranen Flair beitragen, für das 
derzeit bereits die sommerlichen Temperaturen sorgen. 
Rund 50‘000 Besucher erwarten die Organisatoren 
zum Festival an der Rheinpromenade zu den Konzerten 
auf dem Floss, einer schwimmenden Bühne mit Segel.»

Badische Zeitung, 27. 7. 2015

«Jedenfalls ein Musikprogramm, das zu den besten, da 
stilistische vielfältigsten und qualitativ hochwertigsten 
gehört, die man auf dem Floss je zu sehen bekam.»

Basellandschaftliche Zeitung, 27. 7. 2015

«Der Clou: Bei ImFluss spielen die Bands auf dem Was-
ser, das Publikum bleibt am Ufer. Das Ganze ist um sonst, 
Spenden sind aber erlaubt: Dieselben Matrosen, wel-
che die Künstler mit dem Boot zur Bühne fahren, freuen 
sich, wenn man einen Batzen ins Fischernetz wirft.»

Blick am Abend, 28. 7. 2015

«Es ist auch nicht meine Lebensaufgabe, zu überlegen, 
wie dieses städtische Zusammenleben besser struktu-
riert werden könnte. Ich bin einfach für eine grösst-
mögliche Toleranz.»

Kapitän Tino Krattiger im Interview mit der 
Basler Zeitung, 28. 7. 2015 

«Endo Anaconda zieht es auch diesen Sommer schein-
bar abermals ans Wasser. Am Mittwochabend spielte 
er mit seiner Band Stiller Has noch auf einem Floss am 
Rhein in Basel...»

Bieler Tagblatt, 17. 8. 2015 

«Auch alte Rocker träumen roh, laut und schamlos»

Basler Zeitung, 8. 8. 2015

 

Einige Zitate aus unserem 
Medienspiegel
Auch im Jahr 2015 haben die Medien wieder fröhlich über das Floss be-
richtet. Für Zeitungen, Radios, Fernsehsender ist ImFluss  immer wieder 
eine Schlagzeile wert. Dieses Jahr ist unser Programm inhaltlich auf viel 
Gegen liebe gestossen.
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Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1

Blick am Abend

— am 22.07.2015
— auf Seite 9

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Datum: 25.07.2015

kulturtipp
8024 Zürich
043/ 300 52 00
www.kultur-tipp.ch

Medienart: Print
Medientyp: Publikumszeitschriften
Auflage: 14'107
Erscheinungsweise: 27x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 37'972 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58576225
Ausschnitt Seite: 1/2

Kulturtipp

— am 25.07.2015
— auf Seite 20

Datum: 25.07.2015

kulturtipp
8024 Zürich
043/ 300 52 00
www.kultur-tipp.ch

Medienart: Print
Medientyp: Publikumszeitschriften
Auflage: 14'107
Erscheinungsweise: 27x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 37'972 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58576225
Ausschnitt Seite: 1/2
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Datum: 25.07.2015

kulturtipp
8024 Zürich
043/ 300 52 00
www.kultur-tipp.ch

Medienart: Print
Medientyp: Publikumszeitschriften
Auflage: 14'107
Erscheinungsweise: 27x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 37'972 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58576225
Ausschnitt Seite: 1/2

Kulturtipp

— am 25.07.2015
— auf Seite 20

Datum: 25.07.2015

kulturtipp
8024 Zürich
043/ 300 52 00
www.kultur-tipp.ch

Medienart: Print
Medientyp: Publikumszeitschriften
Auflage: 14'107
Erscheinungsweise: 27x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 37'972 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58576225
Ausschnitt Seite: 2/2
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 24.07.2015
— auf Seite 17

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 24.07.2015
— auf Seite 17

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Blick am Abend

— am 24.07.2015
— auf Seite 9

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Blick am Abend
8008 Zürich
044/ 259 65 95
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 127'987
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 14'224 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58594004
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Blick am Abend

— am 24.07.2015
— auf Seite 9

Datum: 24.07.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 7'422 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58596076
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 27.07.2015
— auf Seite 27

Datum: 27.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 27
Fläche: 106'899 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58603007
Ausschnitt Seite: 1/3

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 27.07.2015
— auf Seite 27

Datum: 27.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 27
Fläche: 106'899 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58603007
Ausschnitt Seite: 2/3

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 27.07.2015
— auf Seite 27

Datum: 27.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 27
Fläche: 106'899 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58603007
Ausschnitt Seite: 3/3

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Vogel Gryff

— am 23.07.2015
— auf Seite 13

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Blick am Abend

— am 25.06.2015
— auf Seite 10

Datum: 25.06.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 10
Fläche: 31'977 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58318376
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 25.06.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 10
Fläche: 31'977 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58318376
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 26.06.2015
— auf Seite 23

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 26.06.2015
— auf Seite 22

Datum: 26.06.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 16'627 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330904
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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20 Minuten

— am 26.06.2015
— auf Seite 5

Datum: 26.06.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 7'551 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58331033
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 7'551 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58331033
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 27.06.2015
— auf Seite 21

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 03.07.2015
— auf Seite 13

Datum: 03.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 1'786 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58398324
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Birsigtal Bote

— am 02.07.2015
— auf Seite 13

Datum: 02.07.2015

Birsigtal-Bote
4012 Basel
061/ 264 64 34
www.bibo.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 22'489
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 47'843 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58408815
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 02.07.2015

Birsigtal-Bote
4012 Basel
061/ 264 64 34
www.bibo.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 22'489
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 47'843 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58408815
Ausschnitt Seite: 1/2
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Birsigtal Bote

— am 02.07.2015
— auf Seite 13

Datum: 02.07.2015

Birsigtal-Bote
4012 Basel
061/ 264 64 34
www.bibo.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 22'489
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 47'843 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58408815
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 02.07.2015

Birsigtal-Bote
4012 Basel
061/ 264 64 34
www.bibo.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 22'489
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 47'843 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58408815
Ausschnitt Seite: 1/2
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Vogel Gryff

— am 09.07.2015
— auf Seite 15

Datum: 09.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 52'133 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58486296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Vogel Gryff

— am 09.07.2015
— auf Seite 15

Datum: 09.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 52'133 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58486296
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Vogel Gryff

— am 09.07.2015
— auf Seite 13

Datum: 09.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'638 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58486693
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Loop

— am 10.07.2015
— auf Seite 22

Datum: 10.07.2015

Loop
8026 Zürich
044/ 240 44 25
www.loopzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 10x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 11'696 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58500482
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 10.07.2015

Loop
8026 Zürich
044/ 240 44 25
www.loopzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 10x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 11'696 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58500482
Ausschnitt Seite: 1/1
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Loop

— am 10.07.2015
— auf Seite 22

Datum: 10.07.2015

Loop
8026 Zürich
044/ 240 44 25
www.loopzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 10x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 12'527 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58501172
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 10.07.2015

Loop
8026 Zürich
044/ 240 44 25
www.loopzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 10x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 11'696 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58500482
Ausschnitt Seite: 1/1



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 27/139

Places

— am 14.07.2015
— auf Seite 30

Datum: 14.07.2015

Places Magazin
8902 Urdorf
044/ 735 80 00

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 4x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 3'655 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58501204
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 14.07.2015

Places Magazin
8902 Urdorf
044/ 735 80 00

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 10'000
Erscheinungsweise: 4x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 3'655 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58501204
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Woche

— am 16.07.2015
— auf Seite 15

Datum: 16.07.2015

Basler Woche
4002 Basel
061/ 222 28 90
www.baslerwoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'706
Erscheinungsweise: 25x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 2'956 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58530551
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 16.07.2015

Basler Woche
4002 Basel
061/ 222 28 90
www.baslerwoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'706
Erscheinungsweise: 25x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 2'956 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58530551
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 28.07.2015
— auf Seite 19

Datum: 28.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 70'819 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58611173
Ausschnitt Seite: 1/3

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 28.07.2015
— auf Seite 19

Datum: 28.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 70'819 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58611173
Ausschnitt Seite: 2/3

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 28.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 70'819 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58611173
Ausschnitt Seite: 3/3
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Blick am Abend

— am 28.07.2015
— auf Seite 8

Datum: 28.07.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 8
Fläche: 16'069 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58624714
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 29.07.2015
— auf Seite 6

Datum: 29.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 6
Fläche: 14'132 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58624766
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 29.07.2015
— auf Seite 19

Datum: 29.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 59'411 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58627339
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 29.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 59'411 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58627339
Ausschnitt Seite: 2/2
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Basler Zeitung

— am 28.07.2015
— auf Seite 1

Datum: 28.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 1
Fläche: 5'145 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58629429
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Blick am Abend

— am 28.07.2015
— auf Seite 8

Datum: 28.07.2015

Luzern

Blick am Abend
6003 Luzern
041/ 240 12 60
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 30'223
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 8
Fläche: 13'523 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58629451
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 36/139

Blick am Abend

— am 29.07.2015
— auf Seite 9

Datum: 29.07.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 14'249 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58636453
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 30.07.2015
— auf Seite 8

Datum: 30.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 8
Fläche: 8'752 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58636637
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 30.07.2015
— auf Seite 21

Datum: 30.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 27'675 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58636653
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 30.07.2015
— auf Seite 30

Datum: 30.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 27'097 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58636654
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 30.07.2015
— auf Seite 35

Datum: 30.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 35
Fläche: 33'147 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637057
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Badische Zeitung

— am 27.07.2015
— auf Seite 30

Datum: 27.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 42'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637061
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 27.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 42'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637061
Ausschnitt Seite: 1/2



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 42/139

Badische Zeitung

— am 27.07.2015
— auf Seite 30

Datum: 27.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 42'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637061
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 27.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 42'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637061
Ausschnitt Seite: 1/2
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20 Minuten

— am 28.07.2015
— auf Seite 5

Datum: 28.07.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 12'667 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637082
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 7'551 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58331033
Ausschnitt Seite: 1/1
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Badische Zeitung

— am 29.07.2015
— auf Seite 34

Datum: 29.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 34
Fläche: 46'325 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637283
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 27.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 42'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637061
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 29.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 34
Fläche: 46'325 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637283
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 29.07.2015

Ausgabe Lörrach

Badische Zeitung
79539 Lörrach
0049/ 7621 4038 – 58 27

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 24'920
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 34
Fläche: 46'325 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637283
Ausschnitt Seite: 1/2
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BaZ Kompakt

— am 30.07.2015
— auf Seite 1

Datum: 30.07.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 1
Fläche: 30'204 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637374
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 30.07.2015
— auf Seite 17

Datum: 30.07.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 25'931 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637519
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 30.07.2015
— auf Seite 20

Datum: 30.07.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 13'026 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58637893
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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Tageswoche

— am 31.07.2015
— auf Seite 19

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58644631
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58644631
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58644631
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58644631
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 31.07.2015
— auf Seite 23

Datum: 31.07.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 15'901 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647561
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Tageswoche

— am 31.07.2015
— auf Seite 41

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 41
Fläche: 7'377 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647604
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 03.08.2015
— auf Seite 8

Datum: 03.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 8
Fläche: 3'414 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58656460
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 03.08.2015
— auf Seite 26

Datum: 03.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 26
Fläche: 27'848 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58656488
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Akzent Magazin

— am 03.08.2015
— auf Seite 36

Datum: 03.08.2015

akzent magazin
4010 Basel
061/ 206 44 44
www.akzent-magazin.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 9'000
Erscheinungsweise: 6x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 36
Fläche: 5'381 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58661082
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 03.08.2015

akzent magazin
4010 Basel
061/ 206 44 44
www.akzent-magazin.ch

Medienart: Print
Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften
Auflage: 9'000
Erscheinungsweise: 6x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 36
Fläche: 5'381 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58661082
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 04.08.2015
— auf Seite 36

Datum: 04.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 26
Fläche: 18'217 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58667560
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 05.08.2015
— auf Seite 22

Datum: 05.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 22
Fläche: 18'787 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58677118
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 05.08.2015
— auf Seite 15

Datum: 05.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 15'086 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58678264
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 06.08.2015
— auf Seite 12

Datum: 06.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 12
Fläche: 65'953 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58684653
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 06.08.2015
— auf Seite 12

Datum: 06.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 12
Fläche: 65'953 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58684653
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 06.08.2015
— auf Seite 28

Datum: 06.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 28
Fläche: 27'443 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58686781
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 06.08.2015
— auf Seite 20

Datum: 06.08.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 20
Fläche: 14'675 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58688233
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 06.08.2015
— auf Seite 23

Datum: 06.08.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 51'757 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58688339
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 06.08.2015
— auf Seite 23

Datum: 06.08.2015

Ausgabe Basel-Stadt

BaZ Kompakt / Ausgabe Basel-Stadt
4002 Basel
061 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'249
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 51'757 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58688339
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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Tageswoche

— am 07.08.2015
— auf Seite 44

Datum: 07.08.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 44
Fläche: 47'994 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58699061
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1
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Tageswoche

— am 14.08.2014
— auf Seite 34

Datum: 07.08.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 44
Fläche: 47'994 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58699061
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 07.08.2015
— auf Seite 34

Datum: 07.08.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 34
Fläche: 25'160 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58706334
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Tageswoche

— am 07.08.2015
— auf Seite 41

Datum: 07.08.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 41
Fläche: 10'197 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58706341
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 07.08.2015
— auf Seite 21

Datum: 07.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 14'822 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58706365
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 08.08.2015
— auf Seite 24

Datum: 08.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 24
Fläche: 26'411 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58706392
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 10.08.2015
— auf Seite 24

Datum: 10.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 24
Fläche: 27'452 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58714554
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Vogel Gryff

— am 06.08.2015
— auf Seite 15

Datum: 06.08.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 49'823 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58716196
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Vogel Gryff

— am 06.08.2015
— auf Seite 15

Datum: 06.08.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 15
Fläche: 49'823 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58716196
Ausschnitt Seite: 2/2

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Vogel Gryff

— am 06.08.2015
— auf Seite 13

Datum: 06.08.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 4'022 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58716207
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 23.07.2015

Sa-Na Verlags AG
4005 Basel
061/ 691 06 66
www.vogelgryff.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 32'000
Erscheinungsweise: 26x jährlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 13
Fläche: 7'602 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58604438
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 11.08.2015
— auf Seite 24

Datum: 11.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 24
Fläche: 18'159 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58724897
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 12.08.2015
— auf Seite 24

Datum: 12.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 24
Fläche: 17'937 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58732344
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 12.08.2015
— auf Seite 17

Datum: 12.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 24'904 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58733551
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basellandschaftliche Zeitung / BZ Basel

— am 14.08.2015
— auf Seite 21

Datum: 14.08.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 39'620 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58751179
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2
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Basler Zeitung

— am 14.08.2015
— auf Seite 1

Datum: 14.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 1
Fläche: 25'654 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58752501
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 14.08.2015
— auf Seite 23

Datum: 14.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 57'717 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58752512
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 13.08.2015
— auf Seite 30

Datum: 13.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 5'014 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58760049
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 15.08.2015
— auf Seite 30

Datum: 15.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 30
Fläche: 4'107 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58760124
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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20 Minuten

— am 17.08.2015
— auf Seite 5

Datum: 17.08.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 16'167 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58766460
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

20 Minuten 
4003 Basel
061/ 269 80 20
www.20min.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'001
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 5
Fläche: 7'551 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58331033
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 17.08.2015
— auf Seite 21

Datum: 17.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 15'345 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58766908
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Bieler Tagblatt

— am 17.08.2015
— auf Seite 7

Datum: 17.08.2015

Bieler Tagblatt
2501 Biel
032/ 321 91 11
www.bielertagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 21'739
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 7
Fläche: 67'481 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58771392
Ausschnitt Seite: 1/3

Datum: 17.08.2015

Bieler Tagblatt
2501 Biel
032/ 321 91 11
www.bielertagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 21'739
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 7
Fläche: 67'481 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58771392
Ausschnitt Seite: 1/3

Datum: 17.08.2015

Bieler Tagblatt
2501 Biel
032/ 321 91 11
www.bielertagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 21'739
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 7
Fläche: 67'481 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58771392
Ausschnitt Seite: 2/3

Datum: 17.08.2015

Bieler Tagblatt
2501 Biel
032/ 321 91 11
www.bielertagblatt.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 21'739
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 7
Fläche: 67'481 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58771392
Ausschnitt Seite: 1/3
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Blick am Abend

— am 17.08.2015
— auf Seite 9

Datum: 17.08.2015

Basel

Blick am Abend
4051 Basel
061/ 261 90 20
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 45'191
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'371 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58779568
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 22.07.2015

Bern

Blick am Abend
3000 Bern 7
044/ 259 66 88
www.blickamabend.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 58'504
Erscheinungsweise: 5x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 9
Fläche: 13'925 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58575094
Ausschnitt Seite: 1/1
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BaZ Kompakt

— am 18.08.2015
— auf Seite 25

Datum: 18.08.2015

Ausgabe Region

BaZ Kompakt / Ausgabe Region
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 67'223
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 25
Fläche: 13'297 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58782670
Ausschnitt Seite: 1/1

Datum: 27.06.2015

Ausgabe Samstag

BaZ Kompakt / Ausgabe Samstag
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.bazonline.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 8'113
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 21
Fläche: 13'168 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58346406
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 1/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 2/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 3/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 4/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 5/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1
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Basler Zeitung

— am 19.08.2015
— auf Seite 2

Datum: 19.08.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 2
Fläche: 200'237 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58789599
Ausschnitt Seite: 6/6

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
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INNENSTADT  

ÄHNLICHE THEMEN

Nach 40 Jahren tritt
der
Kirschstängeli-König
kürzer
Aktualisiert am 03.03.15, um
13:31 von Andreas Hirsbrunner

Der Rheingasse soll
nach der Sperrung
neues Leben
eingehaucht werden
Aktualisiert am 05.01.15, um
14:04 von Stefan Schuppli

Vaso Vasic und sein
Streben nach Glück
Aktualisiert am 21.02.15, um
10:00 von Fabian Sanginés

Aktualisiert um 08:06 von Martina Rutschmann

Diese Mauer steht dem Glück an der Rheingasse im
Wege

links: Gastronom Robert Schroeder und IG-Rheingasse-Kopf Tino Krattiger würden hier lieber auf Stühlen
sitzen.
rechts: Seit den 60er-Jahren hat sich beim «Bären» kaum etwas geändert. Jetzt soll hier ein Gastroboulevard entstehen.
Quelle: mto / zvg

Geht es nach Robert Schroeder und Tino Krattiger von der Kleinbasler IG Rheingasse, trennt diese
Mauer das Arbeitsamt und die Rheingasse bald nicht mehr voneinander. Sie soll zugunsten eines
neuen Freiraumes angerissen werden. von Martina Rutschmann

Kommentar schreiben

Er wurde jahrzehntelang ignoriert, der Antonierhofbrunnen im hinteren Teil der Rheingasse. Warum hätte man
ihm Beachtung schenken sollen? Die Kleinbasler Strasse war bis vor kurzem ein unattraktiver Ort, an dem es
einem nicht nur bei Dunkelheit «gschmuch» werden konnte. Autos flitzten vorbei, von Flanieren konnte keine
Rede sein.

Die Beizen dachten nicht ans Herausstuhlen – und wenn, nur gering. Warum auch? Die Rheingasse war die
hässliche Schwester des Rheinufers. Und damit uninteressant fürs Volk. Mit dem Autoverbot soll aber alles
anders werden. Und das Rheinufer muss vielleicht bald aufpassen, dass ihm die hässliche Schwester nicht die
Gäste streitig macht. Eine 50-Meter-Mauer zwischen Arbeitsamt und Brunnen könnte die Wandlung von der
hässlichen zur schönen Schwester jedoch behindern. Ausser, sie wird abgerissen und der Brunnen zum Zentrum
des Platzes, den es noch gar nicht gibt – wegen der Mauer.

Wessels findet Idee bestechend

Genau das müsste passieren, ginge es nach Robert Schroeder vom Restaurant «zum Schmale Wurf», der «8 Bar»
und seinem Mitkämpfer Tino Krattiger von der IG Rheingasse: Mauer weg, Platz entstehen lassen, Luft für die
Gasse. Für die beiden ist klar: «Die Qualität, die der Ort bietet, ist bahnbrechend.» Einerseits würde die am
betreffenden Punkt extrem schmale Rheingasse breit, anderseits käme ein weiterer Zu- und Abfluss dazu.

Noch ist die Strasse von der parallel verlaufenden Utengasse abends nur durch das Schaf- und Referenzgässlein
erreichbar. Das führt dazu, dass die Gastrobetriebe im hinteren Teil oft nicht zum Zug kommen, wenn im
vorderen Teil der Bär steppt. Apropos Bär: Das bis vor kurzem heruntergekommene und von dubiosen Gestalten
besuchte Restaurant «zum Schwarzen Bären» erhält im Juni neue Pächter. Die Bar «Grenzwert» zügelt vom
jetzigen Lokal am Eingang der Rheingasse in den ehemaligen «Bären», der derzeit renoviert wird. Die bisherigen
Vermieter haben den Vertrag nach zwanzig Jahren nicht verlängert; warum nicht, wissen die Götter.

Der Wechsel wird von der IG Rheingasse als Aufwertung betrachtet, da es sich beim «Grenzwert» um ein
etabliertes Lokal handle. Doch ob dieses seine Gäste mit der Eröffnung auch draussen bedienen kann, ist noch
offen. Die Sammeleingabe für Boulevardbetriebe aller Beizen in der Strasse reichen die IG-Vertreter erst Ende
dieser Woche ein. Damit sind die Bewilligungen aber noch nicht erteilt: Was folgt, ist eine Einsprachefrist und
ein Behördenentscheid. Dieser dürfte, sofern kein Widerstand von anderswo kommt, positiv ausfallen: «Wir
werden nach jetzigem Stand der Dinge mehr Boulevardfläche als erhofft zur Verfügung haben», sagt Krattiger.
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Überall, wo einst Parkfelder den Boden zierten, soll herausgestuhlt werden dürfen. Ausserdem spielt die
Verwaltung mit dem Gedanken, die Trottoirs abzuschaffen und die Strasse so zur breiten Flaniermeile zu
machen.

Wenn da bloss diese Mauer nicht wäre. Das Arbeitsamt, das von ihr umzingelt wird, lässt verlauten, allfälligen
Abrissplänen nicht im Weg stehen zu wollen. Und auch Baudirektor Hans-Peter Wessels reagiert begeistert: «Die
Idee, die Mauer zugunsten eines neuen Freiraumes in der dicht bebauten Altstadt abzureissen, klingt auf den
ersten Blick bestechend», sagt er zur bz – um dann, wieder ganz Politiker, zu sagen: «Noch ist aber nichts
vertieft. Wir müssen die Idee erst prüfen.» Was man nun tue.

(bz Basel)
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Nach 40 Jahren tritt
der
Kirschstängeli-König
kürzer
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eingehaucht werden
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Diese Mauer steht dem Glück an der Rheingasse im
Wege

links: Gastronom Robert Schroeder und IG-Rheingasse-Kopf Tino Krattiger würden hier lieber auf Stühlen
sitzen.
rechts: Seit den 60er-Jahren hat sich beim «Bären» kaum etwas geändert. Jetzt soll hier ein Gastroboulevard entstehen.
Quelle: mto / zvg

Geht es nach Robert Schroeder und Tino Krattiger von der Kleinbasler IG Rheingasse, trennt diese
Mauer das Arbeitsamt und die Rheingasse bald nicht mehr voneinander. Sie soll zugunsten eines
neuen Freiraumes angerissen werden. von Martina Rutschmann

Kommentar schreiben

Er wurde jahrzehntelang ignoriert, der Antonierhofbrunnen im hinteren Teil der Rheingasse. Warum hätte man
ihm Beachtung schenken sollen? Die Kleinbasler Strasse war bis vor kurzem ein unattraktiver Ort, an dem es
einem nicht nur bei Dunkelheit «gschmuch» werden konnte. Autos flitzten vorbei, von Flanieren konnte keine
Rede sein.

Die Beizen dachten nicht ans Herausstuhlen – und wenn, nur gering. Warum auch? Die Rheingasse war die
hässliche Schwester des Rheinufers. Und damit uninteressant fürs Volk. Mit dem Autoverbot soll aber alles
anders werden. Und das Rheinufer muss vielleicht bald aufpassen, dass ihm die hässliche Schwester nicht die
Gäste streitig macht. Eine 50-Meter-Mauer zwischen Arbeitsamt und Brunnen könnte die Wandlung von der
hässlichen zur schönen Schwester jedoch behindern. Ausser, sie wird abgerissen und der Brunnen zum Zentrum
des Platzes, den es noch gar nicht gibt – wegen der Mauer.

Wessels findet Idee bestechend

Genau das müsste passieren, ginge es nach Robert Schroeder vom Restaurant «zum Schmale Wurf», der «8 Bar»
und seinem Mitkämpfer Tino Krattiger von der IG Rheingasse: Mauer weg, Platz entstehen lassen, Luft für die
Gasse. Für die beiden ist klar: «Die Qualität, die der Ort bietet, ist bahnbrechend.» Einerseits würde die am
betreffenden Punkt extrem schmale Rheingasse breit, anderseits käme ein weiterer Zu- und Abfluss dazu.

Noch ist die Strasse von der parallel verlaufenden Utengasse abends nur durch das Schaf- und Referenzgässlein
erreichbar. Das führt dazu, dass die Gastrobetriebe im hinteren Teil oft nicht zum Zug kommen, wenn im
vorderen Teil der Bär steppt. Apropos Bär: Das bis vor kurzem heruntergekommene und von dubiosen Gestalten
besuchte Restaurant «zum Schwarzen Bären» erhält im Juni neue Pächter. Die Bar «Grenzwert» zügelt vom
jetzigen Lokal am Eingang der Rheingasse in den ehemaligen «Bären», der derzeit renoviert wird. Die bisherigen
Vermieter haben den Vertrag nach zwanzig Jahren nicht verlängert; warum nicht, wissen die Götter.

Der Wechsel wird von der IG Rheingasse als Aufwertung betrachtet, da es sich beim «Grenzwert» um ein
etabliertes Lokal handle. Doch ob dieses seine Gäste mit der Eröffnung auch draussen bedienen kann, ist noch
offen. Die Sammeleingabe für Boulevardbetriebe aller Beizen in der Strasse reichen die IG-Vertreter erst Ende
dieser Woche ein. Damit sind die Bewilligungen aber noch nicht erteilt: Was folgt, ist eine Einsprachefrist und
ein Behördenentscheid. Dieser dürfte, sofern kein Widerstand von anderswo kommt, positiv ausfallen: «Wir
werden nach jetzigem Stand der Dinge mehr Boulevardfläche als erhofft zur Verfügung haben», sagt Krattiger.
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Die Rheingasse soll zum
Boulevard werden
In der Rheingasse herrscht tote Hose. Mit einer Motion möchte
Kulturstadt Jetzt die Rheingasse in eine Boulevard-Zone
umwandeln und sie so zum Basler Hotspot machen.

«Die Rheingasse muss belebt werden.» Das findet Kerstin Wenk
vom Komitee Kulturstadt Jetzt und hat dazu eine Motion
eingereicht. Diese fordert die Regierung auf, die Öffnungszeiten zu
vereinheitlichen. So soll es den Gastronomieunternehmen in
Zukunft möglich sein, die Rheingasse unter der Woche bis um

Mitternacht und an Wochenenden bis um ein Uhr morgens zu bewirtschaften.

Damit soll eine einheitliche Gesetzgebung bezüglich der Öffnungszeiten in der
Rheingasse erreicht werden. Einige Beizen haben derzeit bis 22 Uhr geöffnet, andere
bis um elf oder bis Mitternacht – sehr zum Unmut von Betreibern und Gästen, die
gerne gleiche Regeln hätten.

Keine zweite «Steine»

SP-Grossrätin Kerstin Wenk schwebt eine belebte Rheingasse vor, die sich im Zuge
des neuen Verkehrskonzepts Innerstadt entfalten kann. Seit Anfang des Jahres ist
motorisierter Verkehr in der Rheingasse verboten. Durch die wegfallenden
Parkplätze ensteht Wachstumspotenzial für die lokalen Wirte. Hier setzt die Motion
zur Belebung der Rheingasse an. Statt parkierter Autos sollen Tische und Stühle auf
der Strasse stehen. Der Boulevard soll aber dennoch keine zweite Steinenvorstadt
werden: «Wir wollen keine Partymeile, auf der sich nachts die Hundertschaften
tummeln», so Wenk. «Die Rheingasse soll ihrer Klientel treu bleiben.»

Tino Krattiger, Mitglied der IG Rheingasse und Anwohner, doppelt nach: «Die
Steinenvorstadt bleibt der Magnet für die Leute aus der Agglomeration, die
Rheingasse hingegen behält ihren eigenen Charme.» Er spricht denn auch lieber von

Kleinbasel beleben 12. Januar 2015 18:18; Akt: 12.01.2015 18:57

SP-Grossrätin Kerstin Wenk will mit einer Motion die Rheingasse beleben (Bild: mk)
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«Bespielung» als von «Belebung» der Rheingasse. «Es geht nicht darum, die
Rheingasse als Ausgangsviertel zu positionieren, sondern sie als Ganzes
voranzubringen.» Krattiger kann sich etwa einen Wochenmarkt oder die
Durchführung von kleineren Festivals vorstellen

Weniger Junge und absurde Reglungen

Am Ende der Rheingasse wäre man einem Konzept ähnlich dem der Steinenvorstadt
allerdings nicht abgeneigt. Immer weniger Junge verirren sich nachts in die Tiefen
der Rheingasse. Zu spüren bekommen dies stadtbekannte Lokalitäten wie zum
Beispiel die Fischerstube.

Geschäftsführerin Silvia Murri verspricht sich durch die Motion zur Belebung mehr
jüngere Kundschaft – und endlich einheitliche Regelungen bezüglich der
Öffnungszeiten: «Auf unserer Terrasse dürfen wir bis zwölf Uhr ausschenken, in
unserem Biergarten aber nur bis um elf.» Solche bizarren Unterschiede sind leider
keine Ausnahme, bestätigt Kerstin Wenk: «Die Gelateria Acero darf bis zehn Uhr
abends geöffnet haben, das fünf Meter entfernte Consum aber bis um 23 Uhr.»

Der stille Kompromiss

In der Hoffnung auf Besserung haben viele Gastronomiebetreiber dem neuen
Verkehrskonzept zugestimmt, obwohl es eigentlich nicht in ihrem Interesse war. Im
Gegenzug erwarteten sie von den Befürwortern wie Kulturstadt Jetzt Massnahmen
zur Belebung der Rheingasse. Ganz einfach scheint dies nicht zu werden. Denn im
Sommer hagelt es jeweils Lärmklagen, gibt Hans-Peter Ebneter vom Neutralen
Quartierverein Oberes Kleinbasel zu bedenken.

Tino Krattiger verspricht aber, mit allen Parteien eine angemessene Lösung zu
finden. Nächste Woche findet ein Treffen mit den 15 Gastronomen der Rheingasse
sowie den Anwohnern statt. Eine Entscheidung der Regierung in dieser Sache wird
frühestens in einem Jahr erwartet.

(mk)
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Startschuss für Basler
Rheingasse-Boulevard
Im Sommer bezieht die Grenzwert-Bar das Lokal des Restaurants
zum Schwarzen Bären. Es wird der Auftakt zu einer neuen Ära in
der Rheingasse.

Der Schwarze Bär ist Geschichte: Das einst berüchtigte Lokal an der
Rheingasse wird im Sommer den neuen Grenzwert beheimaten.
Dieser muss wegen Unstimmigkeiten mit der Vermieterin zügeln.
Tino Krattiger von der IG Rheingasse sieht den Einzug des
Grenzwerts in die Ecke Rheingasse / Schafgässlein als Startschuss

für eine belebte Rheingasse. Mit dem Grenzwert, dem Consum, dem Schmalen Wurf
und der 8-Bar stelle dieser Abschnitt einen Hotspot für attraktives Ausgehen dar,
den Krattiger als «Kompetenzzentrum der Rheingasse» beschreibt.

Erst Anfang Jahr hatte ein Konsortium um SP-Grossrätin Kerstin Wenk eine Motion
eingereicht, die ein Boulevard-Konzept für die Rheingasse vorsieht. Dieses will die
Öffnungszeiten der Gastronomiebetriebe vereinheitlichen und soll, ermöglicht durch
das neue Verkehrskonzept, die Rheingasse beleben. Dies ist ganz im Sinn von
Rheingasse-Anwohner und IG-Mitglied Miguel Engewald. Er zeichnet für die
künftige Bespielung der Rheingasse verantwortlich und hat bereits konkrete
Vorstellungen, wie das Boulevard-Konzept umgesetzt werden soll.

Markt und Wildschweine

«Ein Markt mit regionalen Produkten sollte zwei Mal im Monat die Strasse beleben.
Auch Special-Events der ansässigen Gastronomen wie zum Beispiel eine Spaghettata
oder eine Wildschweingrillade auf der Strasse sollen entstehen», so Engewald. Er
steht mit weiteren Ideen wie Kindernachmittagen und Theateraufführungen in den
Startlöchern. Der ehemalige Betreiber des Isola Vulcanelli auf dem n/t Areal setzt
auf persönliche Beziehungen: «Gerade hatte ich ein Gespräch mit Mitarbeitern der
Arbeitslosenkasse. Ich würde gerne die Fassade des Rundbaus dazu nutzen, um von

Bar-Hotspot 04. März 2015 05:55; Akt: 04.03.2015 05:55

Miguel Engewald von der IG Rheingasse möchte seine Strasse beleben. Zum Beispiel mit einem Open-Air-Kino
an der Fassade des Rundbaus der Arbeitslosenkasse. (Bild: mk)
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den Rheingasse her einen Film auf ihre Fassade zu projizieren.» Die erste Reaktion
der Arbeitslosenkasse sei durchaus positiv gewesen.

Engewald betont jedoch, dass es nicht das Ziel sei, eine neue Ausgangsmeile zu
schaffen. «Wir wollen eine belebte Strasse, die kulturelle Darbietungen und
kulinarische Spezialitäten vereint.» Durchschnittlich drei Mal im Monat sollen
Events stattfinden, die einander ergänzen. «Es wäre denkbar, einen Rheingasse-
Brunch zu veranstalten, später einen Kindernachmittag durchzuführen und am
Abend den Markt mit regionalen Spezialitäten zu beherbergen.» Bei Gesprächen der
IG Rheingasse mit den Anwohnern hätten auch diese grünes Licht für die aktive
Belebung ihrer Strasse gegeben.

Eingangstor fehlt

Geht es nach Engewald und Krattiger werden schon bald Stühle und Tische die
Rheingasse zieren und Veranstaltungen stattfinden. «Wir warten nur noch auf die
Bewilligung der Behörden», sagt Engewald. Einen fixen Termin für ein erstes
Lebenszeichen in der Rheingasse verrät Engewald schon jetzt: «Am 3. Juli werden
wir im Rahmen des Summer Blues-Festivals drei Spots mit Unplugged-Konzerten
haben.»

Offen bleibt, wer die Lokalität am bisherigen Standort des Grenzwerts beziehen
wird. Krattiger hofft auf einen potenten Gastronomiebetrieb, der die Leute in die
Rheingasse lockt. «Der Grenzwert hatte als Eingangstor eine wichtige Funktion für
die Rheingasse –, es wäre schön, wenn ein neuer Betreiber dasselbe erreichen
würde.» Die Vermieterin wollte über die weitere Nutzung der Liegenschaft keine
Auskunft geben.

(mk)
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den Rheingasse her einen Film auf ihre Fassade zu projizieren.» Die erste Reaktion
der Arbeitslosenkasse sei durchaus positiv gewesen.

Engewald betont jedoch, dass es nicht das Ziel sei, eine neue Ausgangsmeile zu
schaffen. «Wir wollen eine belebte Strasse, die kulturelle Darbietungen und
kulinarische Spezialitäten vereint.» Durchschnittlich drei Mal im Monat sollen
Events stattfinden, die einander ergänzen. «Es wäre denkbar, einen Rheingasse-
Brunch zu veranstalten, später einen Kindernachmittag durchzuführen und am
Abend den Markt mit regionalen Spezialitäten zu beherbergen.» Bei Gesprächen der
IG Rheingasse mit den Anwohnern hätten auch diese grünes Licht für die aktive
Belebung ihrer Strasse gegeben.

Eingangstor fehlt

Geht es nach Engewald und Krattiger werden schon bald Stühle und Tische die
Rheingasse zieren und Veranstaltungen stattfinden. «Wir warten nur noch auf die
Bewilligung der Behörden», sagt Engewald. Einen fixen Termin für ein erstes
Lebenszeichen in der Rheingasse verrät Engewald schon jetzt: «Am 3. Juli werden
wir im Rahmen des Summer Blues-Festivals drei Spots mit Unplugged-Konzerten
haben.»

Offen bleibt, wer die Lokalität am bisherigen Standort des Grenzwerts beziehen
wird. Krattiger hofft auf einen potenten Gastronomiebetrieb, der die Leute in die
Rheingasse lockt. «Der Grenzwert hatte als Eingangstor eine wichtige Funktion für
die Rheingasse –, es wäre schön, wenn ein neuer Betreiber dasselbe erreichen
würde.» Die Vermieterin wollte über die weitere Nutzung der Liegenschaft keine
Auskunft geben.
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Einbrecher ertappt
AESCH. Ein Einbrecher ist am 
Sonntag von einem Haus-
bewohner auf frischer Tat 
 ertappt worden. Der Haus-
bewohner hielt den drogen-
süchtigen Schweizer bis zum 
Eintre� en der Polizei fest. SDA

Junglenker verunfallt
SISSELN. Ein Junglenker hat am 
Montagabend im aargauischen 
Sisseln sein Auto schrottreif 
 gefahren. In einer Kurve verlor 
der 19-Jährige die Kontrolle 
über sein Fahrzeug, worauf sich 
dieses überschlug. Der Lenker 
musste ins Spital. SDA

Brand in Wohnung
NUGLAR-ST. PANTALEON. Bei 
 einem Brand in einer Wohnung 
sind Ende Februar zwei Frauen 
schwer verletzt worden. Brand-
ursache war gemäss Kantons-
polizei Solothurn unvorsichtiger 
Umgang mit Raucherwaren. SDA

20 Sekunden

Miguel Engewald freut sich auf eine belebte Rheingasse. MK

BASEL. Im Sommer bezieht  
die Grenzwert-Bar das  
Lokal des Restaurants zum  
Schwarzen Bären. Es wird  
der Auftakt zu einer neuen  
Ära in der Rheingasse. 

Der Schwarze Bär ist Geschich-
te: Das einst berüchtigte Lokal 
an der Rheingasse wird im 
Sommer das neue Grenzwert 
beheimaten. Die Bar muss we-
gen Unstimmigkeiten mit der 
Vermieterin zügeln. Tino Kratti-
ger von der IG Rheingasse sieht 
den Einzug des Grenzwerts in 
die Ecke Rheingasse/Schaf-
gässlein als Startschuss für eine 
belebte Rheingasse. Erst An-
fang Jahr hatte ein Konsortium 
um SP-Grossrätin Kerstin Wenk 
eine Motion eingereicht, die ein 
Boulevard-Konzept für die 
Rheingasse vorsieht. 

Startschuss für den Basler 
Rheingasse-Boulevard

Auf dessen Umsetzung war-
tet Rheingasse-Anwohner und 
IG-Mitglied Miguel Engewald, 
der für die künftige Bespielung 
der Rheingasse verantwortlich 
zeichnet und bereits konkrete 
Vorstellungen hat: «Ein Markt 
mit regionalen Produkten 
 sollte zweimal im Monat die 

Strasse beleben. Auch Special-
Events der ansässigen Gastro-
nomen wie zum Beispiel eine 
Spaghettata oder eine Wild-
schweingrillade auf der Stras-
se könnten entstehen.» Enge-
wald steht mit weiteren Ideen 
bereit: «Gerade hatte ich ein 
Gespräch mit Mitarbeitern der 

Arbeitslosenkasse. Ich würde 
gerne die Fassade des Rund-
baus dazu nutzen, um von der 
Rheingasse her einen Film 
 darauf zu projizieren.» Durch-
schnittlich dreimal im Monat 
sollen solche Events stattfi n-
den, die einander ergänzen.
MATTHIAS KEMPF
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Nachrichten

Vermisster Knabe nach
vier Jahren gefunden

Atlanta. Ein seit vier Jahren vermisster
Knabe ist im US-Staat Georgia laut
Medienberichten im Haus seines 
Vaters gefunden worden. Der heute 13
Jahre alte Bube sei von der Polizei am
Samstag hinter einer falschen Wand in
dem Haus im Bezirk Clayton County
entdeckt worden, berichtete ein Lokal-
sender. Nach den Worten der Polizei
war er bei der Befreiung zunächst völlig
verängstigt. Fünf Verdächtige, darunter
der Vater und die Stiefmutter des
Knaben, wurden den Berichten zufolge
festgenommen. SDA

Fast 3000 Menschen
nach Unwettern evakuiert
Portel-des-Corbières. Nach schwe-
ren Unwettern sind knapp 3000 Ein-
wohner in Südfrankreich am Sonntag
vor weiteren Überschwemmungen in 
Sicherheit gebracht worden. Mehrere
Flüsse in den Departements Pyrénées-
Orientales und Aude waren über ihre
Ufer getreten, und die Behörden rech-
neten mit weiterem Hochwasser. SDA

Illegal errichtetes Hotel
in Süditalien abgerissen
Rom. Italien sagt der Verschandelung
seiner Küsten den Kampf an. Am
Sonntag wurde ein vor 50 Jahren
errichteter Rohbau für ein Luxushotel in
Vico Equense nahe der süditalieni-
schen Küstenstadt Sorrent abgerissen.
Das Hotel, das sich auf einem Felsen
mit atemberaubenden Ausblick auf das
Meer befand, war illegal errichtet wor-
den, der Rohbau verschandelte seit
Jahrzehnten die Küste. SDA

Haschgebäck mit
heftigen Nebenwirkungen
Zuzwil (SG). Vier Personen, die am
Samstagabend in Zuzwil gemeinsam
selbst gemachtes Haschgebäck
konsumiert haben, mussten mit 
heftigen Nebenwirkungen in verschie-
dene Spitäler eingeliefert werden, wie
die St. Galler Kantonspolizei gestern
Sonntag mitteilte. SDA

Arbeiter erkranken
nach Gasleck in Bhopal
Delhi. Drei Tage vor dem 30. Jahrestag
der Chemiekatastrophe von Bhopal ist
aus einer Fabrik in der Nähe der indi-
schen Stadt giftiges Gas ausgeströmt. 
Mindestens 41 Menschen seien
erkrankt und in umliegende Spitäler
gebracht worden, teilten die Behörden
am Sonntag mit. Arbeiter in der Nähe
der Anlage hätten sich erbrochen und
über Atemnot geklagt, sagte der Leiter
der Bezirksverwaltung. Vermutlich sei
Chlorgas ausgeströmt. SDA

Fast 7000 Tote durch
Ebola-Epidemie bisher
Genf. An der Ebola-Epidemie in West-
afrika sind laut einer neuen Zählung der
Weltgesundheitsorganisation (WHO)
inzwischen fast 7000 Menschen
gestorben. Den neuen Zahlen zufolge
starben bislang 6928 Menschen an
dem Virus, 16169 erkrankten. Der
drastische Anstieg um rund 1200 Tote
innerhalb weniger Tage basiert gemäss
WHO weniger auf neuen Todesfällen
als vielmehr auf der rückwirkenden
Erfassung nicht berichteter Fälle. SDA

Basler Stern 2014

Ein Promi,
der keiner ist
Von Tamara Wernli (Text),
Dominik Plüss (Fotos)

Prominent zu sein,
bedarf einer
gewissen Anstren-
gung: einen
Auftritt ergattern
in einer TV-Show,
einen Platz unter
den ersten 47 einer
Miss-Wahl oder
den berühmten

Namen seines Erzeugers oder Ehe-
partners tragen. Diese oftmals unter-
schätzten Bemühungen machen aus
einem 08/15-Geschöpf einen VIP.

Das alles kann Eberhard Kornfeld
nicht für sich in Anspruch nehmen –
darum ist er auch nicht prominent. Der
Basler Auktionator und Kunsthändler
ist herausragend. Er hat, meist im Stil-
len und fernab medialer Gefälligkeiten,
im Bereich der Kunst Grossartiges
geleistet. Dafür wurde er vergangene
Woche mit dem «Basler Stern» geehrt.

Die Auszeichnung fand zum
20. Mal statt, die OK-Mitglieder Walter
Brack, Paul Burkhalter, Massimo
Ceccaroni und Peter Wyss begrüss-
ten ihre Gäste im Kino Atelier, dann rief
Hans-Ueli Götz alle bisherigen Basler
Sterne erneut in Erinnerung (die
Namen standen auf der Einladungs-
karte), und Hans-Peter Platz hielt die
Laudatio auf den Preisträger. Der ehe-
malige BaZ-Chefredaktor sprach über
Engagement – er leitete die Redaktion
zu einer Zeit, wo man offenbar noch
sehr, sehr lange Artikel schrieb. Die
Basler Sterne Alicia Soiron, Moritz
Suter und Erik Julliard lauschten
gebannt, Letzterer mit geschlossenen
Augen – wahrscheinlich, um besser alle
Feinheiten herauszuhören, dazu stiess
er leise, sägende Geräusche der oberen
Atemwege aus.

Kornfeld zeigte sich gerührt: «Der
Preis kam sehr überraschend, von
meinen 92 Jahren lebte ich lange in
Bern, meine Freundschaften in Basel
hielten aber immer an.» Caroline
Rasser (OK) übergab ihm eine Karte
mit einen nach ihm benannten Stern
am Firmament, dann wurden Aus-
schnitte aus seinem Arbeitsleben vor-
geführt. Beim Apéro traf man auf die
Kabarettisten Massimo Rocchi und
Emil Steinberger, Schmerzklinik-VR-
Präsident Carlo Conti, Ballettdirektor
Richard Wherlock, Mäzenin Vrone
Burckhardt, Valora-VR-Präsident
Rolando Benedick mit Denise und

Langeweile und
kurze Röcke
Kritik an Obamas Töchtern löst Welle der Empörung aus

Washington. Die Geschichte nahm bei
der Thanksgiving-Begnadigung zweier
Truthähne durch Obama am vergange-
nen Mittwoch ihren Anfang. Die Töch-
ter von US-Präsident Barack Obama,
Malia und Sasha, 16 und 13 Jahre alt,
machten einen gelangweilten Eindruck,
als sie der Zeremonie beiwohnten. Von
der Öffentlichkeit wurde das amüsiert
zur Kenntnis genommen.

Elizabeth Lauten, Sprecherin des
republikanischen Kongressabgeordne-
ten Stephen Fincher aus Tennessee, liess
sich indes zu einer Belehrungstirade hin-
reissen: «Zeigt wenigstens ein bisschen
Klasse, respektiert eure Rolle», schrieb
sie auf Facebook. «Zeigt euch der Auf-
gabe gewachsen und handelt so, als
würde es euch etwas bedeuten, im
Weissen Haus zu sein.» Auch an den
relativ kurzen Kleidern der Präsiden-
tentöchter nahm Lauten Anstoss. «Zieht
euch so an, dass ihr Respekt verdient,
und nicht einen Blick an der Bar.»

Nach Gebet entschuldigt
Als der Proteststurm anrollte,

löschte die Sprecherin ihren Eintrag
und schickte eine Entschuldigung hin-
terher. Nach stundenlangem Gebet und
Gesprächen mit ihren Eltern sehe sie

nun ein, wie verletzend ihre Worte
gewesen sein müssen, schrieb sie.

Doch konnte sie die Empörung nicht
wieder einfangen. Auf Twitter verbrei-
tete sich der Hashtag #FireElizabeth-
Lauten wie ein Lauffeuer. Nun muss
Lauten um ihren Job fürchten. SDA

Zum Himmel hoch
rag ich empor

Rekord-Weihnachtsbaum. Der höchste schwimmende Weihnachtsbaum der
Welt ist am Samstagabend (Ortszeit) im brasilianischen Rio de Janeiro erstmals in
diesem Jahr eingeschaltet worden. 3,1 Millionen Glühlampen beleuchten die
542 Tonnen schwere und 85 Meter hohe Stahlkonstruktion. Es ist das 19. Jahr in
Folge, in dem der auf elf Flössen auf dem Rodrigo-de-Freitas-See schwimmende
Weihnachtsbaum aufgebaut wurde. Bis zum 6. Januar 2015 zeigt der im «Guin-
ness-Buch der Rekorde» eingetragene Riese abends und nachts wechselnde
Lichtmotive. 120 Kilometer an Lichterketten wurden verlegt. SDA  Foto Keystone

 Lottozahlen
Schweiz
4, 5, 6, 8, 18, 30 | Glückszahl 4
Joker 794009 | Replay 4
Deutschland
7, 17, 24, 30, 38, 46 | SupZ 7
Spiel 77 3579746 | Super 6 901351
Frankreich
2, 18, 44, 47, 49 | Zusatzzahl 2
Gewinnquoten Schweizer Zahlenlotto

16 Fünfer mit Glückszahl je Fr. 5451.35
45 Fünfer je Fr. 1000.–

450 Vierer mit Glückszahl je Fr. 134.45
2339 Vierer je Fr. 64.60
6098 Dreier mit Glückszahl je Fr. 25.05

33161 Dreier je Fr. 9.20
Gewinnquoten Joker

16 mit 4 Richtigen je Fr. 1000.–
138 mit 3 Richtigen je Fr. 100.–

1373 mit 2 Richtigen je Fr. 10.–

Sämtliche Angaben ohne Gewähr.

aus der Politik Christian
Egeler, Lukas
Engelberger,
Conradin Cramer
und Tobit Schäfer.
Im Restaurant Kunsthalle
(zugegen auch die Inhaber
Marga und Martin
Candrian) wartete ein
köstliches Dinner auf:
Nüsslisalat, Kalbssteak,
Orangenparfait, dazu wollte
Eva Nidecker (OK) von
Kornfeld wissen, wie viele
Kunstwerke er im Laufe der Jahre
verkauft hat: «Pro Jahr etwa
2000.» Sam Keller (OK) hatte ihn
für den Preis vorgeschlagen: «Für
seine Leistung muss man einmal
Danke sagen.» Die Stimmung war
hervorragend. Mit der Aufnahme
von Christoph Holenstein ins OK
haben die Initiatoren einen guten
Entscheid getroffen: wenn
Holenstein – im Hauptberuf
Orthopäde – zur Feier miteinlädt,
kommt Tout Bâle, ist das Essen top
und der Glamourfaktor hoch. Seine
Idee war es, den Anlass mit einem
Dinner zu ergänzen: «Ich wollte
ihm neues Leben einhauchen.» Die
Rechnung ging auf: 120 Personen

bezahlten für die Ein-
ladung je 200 Franken.
Unter den Gästen:

Chirurg Ueli Grötzinger
mit Verena, Telebasel-

Stiftungs-Präsident Roger
Thiriet, Sängerin Nubya mit
Freund Hannes Barth, die
Kleinbasler Urgesteine
Werner Blatter und Tino
Krattiger, Daniela Stamm,
Geschäftsführerin Murat
Yakin&Friends, die Kunst-

sammler Andres und
Salomé Gruner, Art-VIP-Betreuerin
Sascha Nikitin, Dermatologe
Oliver Kreyden mit Helen,
TV-Ärztin Jeanne Fürst,
Life-Sciences-Experte
Pascal Brenneisen, Banker
Michael Bächle, die Schauspieler
Bernadette Brack, Susanne
Hueber und Urs Bosshardt und
Sotheby‘s-Auktionator Stefan
Puttaert.
Übrigens: Der preisgekrönte
Tambour Ivan Kym rundete den
Abend mit einem fulminanten
Marsch ab. Spätestens da schlug

auch Tattoo-Gründer Julliard die
Augen wieder auf.
tamara.wernli@baz.ch

Im Stillen Grossartiges geleistet.
Basler-Stern-OK-Mitglied Sam Keller

(links) mit dem Basler Stern
2014: Eberhard Kornfeld.

Köstliches Dinner. Alt Ständerat
Hans Fünfschilling mit dem Gastro-
Ehepaar Marga und Martin Candrian.

Wenn der Orthopäde miteinlädt, kommt Tout Bâle.
Basler-Stern-OK-Mitglieder: Peter Wyss, Christoph
Holenstein, Caroline Rasser und Massimo Ceccaroni.

Laudatio zum Thema Engagement. Valora-VR-Präsident
Rolando Benedick mit Gattin Denise, Basler-Stern-Trägerin
Alicia Soiron mit Hans-Peter Platz vom OK.

Lauschten gebannt. Basler-Stern-
Träger Moritz Suter mit Mäzenin Vrone
Burckhardt und Massimo Rocchi.

Hoher Glamourfaktor. Kabarettist 
Emil Steinberger mit Gattin Niccel und 
Grossratspräsident Christian Egeler.

Kleid des Anstosses. Sasha (links) 
und Malia Obama an der Thanksgiving-
Zeremonie im Weissen Haus.  Foto Keystone
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Nachrichten

Moritz Leuenberger
spielt Bundesratsweibel

Burgdorf. Überraschung am Samstag
an den Burgdorfer Krimitagen: Alt
Bundesrat Moritz Leuenberger trat –
vom Publikum unerwartet – in Werner
van Gents Stück «Medea Inc. in Swit
zerland» auf. Er spielte einen Bundes
ratsweibel in voller Montur. SDA

Spanischer Reisebus
verunglückt
Madrid. Beim schwersten Busunfall in
Spanien seit über zehn Jahren sind im
Südosten des Landes mindestens 14
Menschen gestorben. Weitere 41 Insas
sen des in der Nacht auf gestern verun
glückten Busses wurden verletzt. SDA

Eröffnungs-Apéro BuchBasel

Tagebücher und Tretminen
Von Tamara Wernli (Text),
Lucian Hunziker (Fotos)

Den empfindlichen
Intellektuellen sei
geraten, diese
Zeilen heute zu
ignorieren (schon
klar, das handha
ben Sie immer so –
diesmal jedoch ist
es wirklich ernst).

Vergangenen
Donnerstag eröffnete das Literatur
festival BuchBasel. Vor dem Start lud
Festivalleiterin Katrin Eckert zum
Apéro und die Gäste strömten in
Scharen ins Volkshaus: Philosophin
Martina Bernasconi, Benno
Schubiger, Direktor Binding Stiftung,
Politikerin Maria Iselin, ExSPBasel
Präsident Roland Stark, der Kultur
preisträger BL, Markus Ramseier,
FlossKapitän Tino Krattiger,
CMSDirektor Beat von Wartburg
und Kulturförderin Alicia Soiron.

Die Ansprache von LiteraturBasel
Präsident Hans Georg Signer drehte
sich um die 12. Ausgabe der BuchBasel.
Die Zahl 12 sei auch bekannt als eine
dreidimensionale Kusszahl, klärte er
auf und sprach von irgendwelchen
Überschneidungen … oder so ähnlich.
Diese Art der Vergleiche umgehend zu
begreifen, ist von einer KlatschSchrei

berin zu viel verlangt. (Zu Hause bei
Wikipedia nachgeschlagen: «12 Kugeln
kann man um eine weitere Kugel
gleicher Grösse legen, sodass alle diese
berühren, aber keine Überschneidun
gen auftreten; 12 ist damit die drei
dimensionale Kusszahl.») Während
man noch darüber grübelte, kam
Signer auf das «Publishing im Eigen
verlag» zu sprechen, an dessen Erfolg
er zweifelt: «Man kauft ein Buch doch
eher von einem Verlag, da kann man
sicher sein, dass es auch gut ist.» Ist das
jetzt eine arrogante Haltung oder ist
das keine arrogante Haltung?

Dann traf man auf Bildungsdirektor
Urs Wüthrich. Was liest er gerade?
«Auf meinem Nachttisch liegt der
prickelnde Lehrplan 21», antwortete er
schmunzelnd. Nächte voller Albträume
in dem Fall. «Nein, nein. So schlimm ist
es nicht.» Welches ist die Lektüre des
Basler Kulturpreisträgers Alain Claude
Sulzer? «Die GoncourtTagebücher.»
Goncourt, Goncourt, Goncourt – trotz
intensivem Fahnden in den hintersten
Regalen der zerebralen Bibliothek fand
sich kein 100 Prozent zuverlässiger
Anhaltspunkt. Jetzt nur nichts anmer
ken lassen. (Zu Hause gegoogelt: Ein
7000seitiges Tagebuchwerk zweier
Brüder aus dem 19. Jahrhundert; laut
Jens Jessen von Zeit Online das
berühmteste Zeugnis literarischen
Lebens überhaupt: «Jeder kennt es,

jeder nennt es, auch wenn
er es niemals gelesen hat,
ständig wird es zitiert,
auch wenn meist aus
zweiter oder dritter
Hand.» Ach, du meine
Güte. Aber Sie, liebe BaZ
Leser, benötigen gewiss
keine Erklärung. Und es
kommt noch schlimmer:
Die Werke kreisen um den
Klatsch! Jessen: «Vierzig
Jahre lang wurden die
Brüder überall eingeladen.
Aber als die Bombe platzte –
als 1886, vierzehn Jahre nach
dem Tod des jämmerlich an
Syphilis verreckten Jules,
die ersten Auszüge im Figaro
erschienen, als in Folge bis
1896, bis kurz vor dem Tode
von Edmond, acht Bände aus
den Tagebüchern gedruckt
wurden –, war die Aufregung
unbeschreiblich.» Klatsch
schreiben und die berühmtes
ten 7000 Seiten dieses Genres
nicht kennen – der Shitstorm
steht schon vor der Tür.) Bevor
man sich bei Sulzer weiter ins
Verderben fragte, besser eine
unverfängliche Erkundigung bei
Festivalchefin Eckert: Was ist das
Schwierigste an ihrer Arbeit? «Die
Organisation, 180 Leute an

Winterfreuden auf
präparierten Pisten
Der Saisonstart erfolgt rekordverdächtig früh
Bern. Pulver gut und Sonne pur: Bei
prächtigem Wetter eröffneten am
Wochenende einige Skigebiete ihre Sai
son. Wintersportler können sich weiter
freuen – der nächste Neuschnee folgt in
diesen Tagen, oberhalb von 2000 Metern.

Die Skiarena AndermattSedrun läu
tete am Samstag am Gemsstock die Win
tersaison ein. Der Start erfolgte rekord
verdächtig früh, wie die Urner Touristi
ker mitteilten. Erst vor vier Wochen hät
ten in Andermatt die letzten Golfspiele
stattgefunden. Das Skigebiet sei die erste
Station in der Zentralschweiz, welche
die Wintersportler willkommen heisse.
Dank rund 140 Zentimetern Neuschnee
herrschten bereits gute Bedingungen.
Die Wintersportler haben die präparier
ten Pisten ausgiebig genutzt.

Sie profitierten von meist sonnigem
Wetter. Laut Meteo Schweiz schien die
Sonne am Samstag fast in der gesamten
Schweiz den ganzen Tag: Die Sonnen

scheindauer betrug 70 bis 100 Prozent.
Die Temperaturen lagen in den Bergen
im Bereich der Nullgradgrenze – für die
Jahreszeit ist dies laut Meteorologen
eher mild.

Goldener Herbst
Dies nutzten auch die ersten Ski

gebiete im Bündnerland und im Wallis
aus: Sie starteten mit Petri Segen in den
neuen Winter. Nach den teils ergiebigen
Schneefällen der vergangenen Woche
nahmen Laax und Diavolezza bei Pon
tresina sowie Verbier (VS) einige Anla
gen und Pisten in Betrieb. An den kom
menden Wochenenden eröffnen weitere
grössere Skistationen die Saison.

Im Mittelland erlebten die Bewoh
ner die Fortsetzung des goldenen Herbs
tes. Weil sich der Hochnebel am Sams
tag fast überall auflöste, kamen Fuss
gänger und Velofahrer in den Genuss
von vielen Sonnenstunden. SDA

 Lottozahlen
Schweiz
10, 18, 24, 33, 35, 39 | Glückszahl 2
Replay 10 | Joker 910335

Deutschland
1, 8, 9, 13, 41, 45 | SupZ 8
Spiel 77 2459405 | Super 6 799915

Frankreich
7, 14, 27, 40, 46 | Zusatzzahl 5

Gewinnquoten Schweizer Zahlenlotto
10 Fünfer mit Glückszahl je Fr. 9445.95
38 Fünfer je Fr. 1000.–
404 Vierer mit Glückszahl je Fr. 150.05
1764 Vierer je Fr. 85.80
5886 Dreier mit Glückszahl je Fr. 26.–
28750 Dreier je Fr. 10.60
Gewinnquoten Joker
18 mit 4 Richtigen je Fr. 1000.–
138 mit 3 Richtigen je Fr. 100.–
1363 mit 2 Richtigen je Fr. 10.–

Sämtliche Angaben ohne Gewähr.
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Drohne spürt
Einbrecher auf
Drei Rumänen verhaftet

Bellinzona. Dank dem Einsatz einer
Drohne der Schweizer Luftwaffe haben
Grenzwächter in der Nacht auf Samstag
in Mendrisiotto (TI) drei mutmassliche
Einbrecher verhaftet. Sie waren einer
aufmerksamen Bewohnerin bei Mendri
sio aufgefallen und flüchteten darauf
hin. Die von der Frau alarmierte Kan
tonspolizei leitete anschliessend die
Fahndung nach den Verdächtigen ein.

Zum Einsatz der Drohne kam es, weil
das Grenzwachtkorps zum selben Zeit
punkt eine Aktion im Grenzraum Tessin
durchführte. Das mit einer Infrarot
kamera ausgerüstete Fluggerät konnte
die drei Rumänen innerhalb einer Vier
telstunde lokalisieren.

Die 42, 44 und 52 Jahre alten ver
hafteten Männer werden verdächtigt,
mehrere Einbrüche in der Region
begangen zu haben, wie es in der Mit
teilung des Grenzwachtkorps von ges
tern heisst. SDA

Madonnas Jacke
versteigert
257000 Dollar für altes Teil

Los Angeles. Eine von Madonna im
Film «Susan... verzweifelt gesucht»
getragene Jacke hat bei einer Auktion
einen Preis von 257 000 Dollar erzielt.
In dem Film aus dem Jahr 1985 tauscht
Madonna als Susan die Jacke gegen
neue Stiefel, später kauft Hauptfigur
Roberta die Jacke und findet darin
einen SchliessfachSchlüssel.

Auch Madonnas Hochzeitskleid von
der Eheschliessung mit Schauspieler
Sean Penn im Jahr 1985 brachte viel: Es
wurde am Wochenende für 87 250 Dol
lar versteigert. Das pinkfarbene Kleid
aus dem Musikvideo von «Material Girl»
erzielte 59 375 Dollar. SDA

30 Spielorten zu koordinie
ren. Zum Glück habe ich ein
tolles Team!» Später traten
Schriftsteller Thomas 
Hürlimann, Kabarettist Jürg
Kienberger, SlamPoetin
Daniela Dill und Rapper
Black Tiger auf.

Übrigens: Schriftsteller
Sulzer und Entertainer
Harald Schmidt besprechen
die GoncourtTagebücher
am 3. Dezember im Volks
haus. Goncourt da, Gon
court dort, wissen Sie, was?
Die Brüder nerven, bevor sie
überhaupt zur Lektüre
werden.
tamara.wernli@baz.ch

Von Goncourt und
Organisation. Festival

leiterin Katrin Eckert mit 
Schriftsteller Alain Claude
Sulzer.

Ansprache zum Googeln. Literatur
BaselPräsident Hans Georg Signer (l.)
mit Beat von Wartburg, Direktor CMS.

Prickelnde Nachtlektüre. Bernadette 
Hauert, Kulturelles BL, mit Baselbieter
Bildungsdirektor Urs Wüthrich.

Teil der Schar. Schrift
steller Markus Ramseier
mit Liliane Studer.

Schiff ahoi!� Bider&Tanner
Inhaber Franziska und
Jens Stocker mit Kultur
veranstalter Tino Krattiger
(rechts).

Auf der Bühne. Schriftsteller
Thomas Hürlimann (links) und
Rapper Black Tiger.

Mit Petri Segen. Ein Snowboarder geniesst die herrlichen Bedingungen am ver
gangenen Samstag am Lac des Vaux in Verbier.  Foto Keystone

WELTKLASSE-SPRINGTURNIER
8. BIS 11. JANUAR 2015
ST. JAKOBSHALLE BASEL
www.csi-basel.ch

WELTKLASSE-SPRINGTURNIER
8. BIS 11. JANUAR 2015
ST. JAKOBSHALLE BASEL
www.csi-basel.ch
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Glückwünsche

Diamantene Hochzeit

Basel. Gleich zwei Ehepaare dürfen
heute das Fest des 60. Hochzeitstags
feiern. Wir gratulieren zu diesem Anlass
den Jubilaren Erika und Goty
Blatter-Tegtmeyer sowie Emma und 
Werner Wieland-Graf. Möge das
neue, gemeinsame Ehejahr viel Freude
bereiten.

90. Geburtstag
Basel. Unser langjähriger Abonnent
Willy Bosshardt darf heute seinen
hohen Geburtstag feiern. Er geniesst
es immer noch, jeden Tag zu Hause in
seiner Wohnung die BaZ zu lesen.
Wir gratulieren auch ihm herzlich
und wünschen weiterhin viel Lese
vergnügen im neuen Lebensjahr.
gratulationen@baz.ch

Eine Bresche
für die Flohmis
Regierungsrat will neues Gesetz

Basel. Der Regierungsrat will den Bas-
ler Flohmärkten eine Bresche schlagen.
Dazu hat er nun vom Grossen Rat die
Änderung des Gesetzes über öffentliche
Ruhetage und Ladenöffnung (RLG)
beantragt. Das heisst konkret: Zukünf-
tig sollen Flohmis an Sonn- und Feierta-
gen auch ohne eine mühsam einzuho-
lende Sonderbewilligung möglich sein.
Gesuche müssten dann keine mehr ein-
gereicht werden, «wenn auf dem Floh-
markt vorwiegend alte und gebrauchte
Waren angeboten werden», sagt Anto-
nina Stoll vom Amt für Wirtschaft und
Arbeit (AWA).

Gemeint sind vor allem die sonntäg-
liche Brocante in der Markthalle und
der Sonntagsmarkt in der Erlenmatt,
die so zur automatischen Daseinsbe-
rechtigung kämen. «Die Chancen auf
eine Annahme stehen gut, war die
Motion von Herrn Haller doch breit
abgestützt», erklärt Stoll. Der explizite
Verweis auf die Gebrauchtware soll der-
weilen verhindern, dass auch Neuwa-
renmärkte, wie die Detailhändler Coop
oder Migros, oder Kleidergeschäfte wie
H&M, die Sonn- und Feiertage für Ver-
käufe ausserhalb der gesetzlich festge-
legten Öffnungszeiten nutzen. Aktuell
können beim AWA befristete Ausnah-
mebewilligungen eingeholt werden,
wenn «ein besonderer Bedarf vorliegt».
Bereits jetzt sonntags erlaubt sind geöff-
nete Bäckereien, Konditoreien, Blu-
mengeschäfte, Kioske und offene Ver-
kaufsstände für Esswaren und alkohol-
freie Getränke. nab

Letzte Frist für
alte Tankanlagen
Rund 100 Inhaber betroffen

Basel. Erdverlegte einwandige Öltank-
anlagen sind seit 1. Januar 2015 nicht
mehr zulässig. Trotz einer achtjährigen
Umsetzungsfrist haben 117 Inhaber im
Kanton Basel-Stadt ihre alten Anlagen
noch nicht ersetzt, wie das Departe-
ment für Wirtschaft, Soziales und
Umwelt mitteilt. Diesen wird nun eine
letzte Umsetzungsfrist von sechs Mona-
ten eingeräumt. Einwandige erdver-
legte Tankanlagen, die im Juli 2015
noch in Betrieb sind, «werden vom Amt
für Umwelt und Energie auf Kosten der
Eigentümer stillgelegt», heisst es in der
Mitteilung. Jedenfalls haften die Inha-
ber entsprechender Anlagen seit
1. Januar für allfällige Schäden, was mit
hohen Kosten verbunden sein kann.

Immerhin 842 von 959 ursprüng-
lich betroffenen Inhabern, also 88 Pro-
zent, haben die Gelegenheit benutzt,
ein umwelfreundliches Heizsystem für
ihre Liegenschaft zu installieren, sei es
durch den Anschluss an die Fernwär-
mem, durch den Einbau einer Holz- und
Gasheizung oder durch die Sanierung
der Tankanlage.

Erdverlegte einwandige Öltanks
stellen ein Risiko für Boden und Grund-
wasser dar, die beim Auslaufen stark
verunreinigt werden können. Seit 2007
fordert der Bund in der Gewässer-
schutzverordnung den Ersatz oder die
Sanierung solcher Tankanlagen. Die
Frist ist Ende 2014 abgelaufen. ur

«Es waren drogensüchtige Russen»
Zwei Männer zündeten ein Gartenhaus an, um von der Versicherung 23000 Franken zu ergaunern

Von Martin Regenass

Basel. Ein Feuer brannte das Garten-
häuschen von M. J. am 8. März 2012 auf
dem Rankhofareal nieder. Der 68-jäh-
rige Kroate stand deswegen gestern
zusammen mit dem 57-jährigen Lands-
mann Z.M. vor dem Strafgericht. Die
Staatsanwaltschaft warf den beiden
Männern vor, den Brand absichtlich
gelegt zu haben, um die Versicherungs-
summe in der Höhe von rund 23 000
Franken einzukassieren und danach
das Geld zu teilen. Die Brandstiftung
ging demnach nicht vom Riehener Feu-
erteufel aus, der zwischen 2004 und
2011 rund 80 Gartenhäuser angezün-
det haben soll.

Brandstifter soll Z. M. gewesen sein.
Die Staatsanwaltschaft schloss dies auf-
grund eines Benzinkanisters und zweier
Velohandschuhe, welche die Kriminal-
technische Abteilung im Keller des
abgebrannten Häuschens fand. Auf
den Gegenständen fanden sich als
Haupt-DNA-Spuren jene von Z. M. Den
Vorwurf des Versicherungsbetrugs
nährte auch die Tatsache, dass M. J. am
selben Tag, da die Versicherung ihm
17000 Franken auf sein Konto über-
wies, das Geld abhob. «Wahrscheinlich
überreichte M. J. einen Teil der Summe
dann Z.M. für seine unentbehrlichen
Dienste», heisst es in der Anklageschrift.

Einen weiteren Tag später habe er
zudem den Pachtvertrag mit dem Fami-
liengartenverein Rankhof per sofort
gekündigt.

14 Monate gefordert
Den Versicherungsbetrug habe laut

Staatsanwaltschaft auch der erste
Brand von M.Js Gartenhaus im Jahre
2008 untermauert. «Dass es damals
abgebrannt ist und M. J. von der Versi-
cherung Geld erhalten hat, hat ihm
Erfahrungswerte für einen möglichen
Versicherungsbetrug gegeben», sagte
Staatsanwalt Sasha Stauffer. Er forderte
für M.J. eine Freiheitsstrafe von 14
Monaten bedingt und für Z. M. eine von
14 Monaten unbedingt. Beide Straf-
masse aufgrund Betrugs und des doch
«beachtlichen Deliktbetrags» von rund
23000 Franken.

M.J., der seit 34 Jahren in der
Schweiz lebt und bei einer Metallfirma
Schwerstarbeit verrichtet habe, beteu-
erte seine Unschuld. «Das erste Haus
hat der Feuerteufel von Riehen ange-
zündet, das zweite drogensüchtige Rus-
sen. Man hat auch Spritzen im Haus
gefunden», sagte M. J. Gegen das mut-
willige Zerstören seines Häuschens
spreche, so seine Verteidigerin Martina
Horni, dass «M.J. den Garten mehr
liebte als seinen eigenen Vater und sich
selbst.» Weiter gebe es keinen Beweis,

dass Z.M. das Geld je bekommen habe.
Horni verlangte vom Gericht einen Frei-
spruch. Für die sofortige Kündigung des
Gartenhäuschens führte sie gesundheit-
liche Schwierigkeiten ihres Mandanten
ins Feld.

Wie sich der geschiedene M. J. und
Z.M. kennenlernten, ging aus der Ver-
handlung nicht hervor. Offenbar aber
hatten beide finanzielle Schwierigkei-
ten und M.J. habe dem vorbestraften
Sozialhilfebezüger Z. M. während einer
kurzen Zeit ohne Obdach Unterschlupf
bei sich zu Hause und auch im Garten-
häuschen gewährt.

Ehefrau belastet ihren Mann
Vor Gericht erschien als Zeugin

auch die Ehefrau von Z. M., die ihm als
Alibi dienen und ihn somit hätte entlas-
ten sollen. Allerdings konnte sie in der
Verhandlung nicht glaubhaft darlegen,
dass sie jenen 8. März mit ihrem Mann
verbracht hatte. Die Frau berichtete
hingegen, dass sie von ihrem Mann oft
geschlagen werde. Das hat auch schon
die Polizei auf den Plan gerufen und
war aktenkundig.

Die Gerichtspräsidentin Katharina
Giovannone (Grüne) sah den Straftat-
bestand des Betrugs aufgrund der DNA-
Spuren und dreier Brandherde beim
Häuschen als erwiesen. «Sehr bemer-
kenswert» fand Giovannone, dass Z. M.

bei der Einvernahme gleich M. J. als
Übersetzer mitbrachte. «Das kommt sel-
ten vor, dass der Täter gleich den mut-
masslich Geschädigten mitbringt.»
Z.M. wusste zudem vom Datum des
Brandes, ohne dass es bei der Einver-
nahme zuvor gefallen wäre. Damit ver-
riet er sich während den Ermittlungen.

Sie milderte im Urteil die Vorgabe
der Staatsanwaltschaft bei M. J. etwas
und sprach ihm eine bedingte Gefäng-
nisstrafe von 12 Monaten aus. Bei Z. M.
war das Gericht gleicher Meinung wie
die Staatsanwaltschaft und verhängte
eine unbedingte Gefängnisstrafe von 14
Monaten. Zudem muss er der Versiche-
rung rund 20000 Franken zurückbe-
zahlen, da diese es auf dem strafrechtli-
chen Weg wegen eines formellen Feh-
lers versäumt habe, M. J. zu belangen.
Z.Ms Prognose auf Besserung sei aber
aufgrund der Vorstrafen und weiterer
unlauterer Sachen negativ. Daher muss
er ins Gefängnis.

Das relativ hohe Strafmass – bei
Betrugsdelikten mit einer Schadens-
summe von 20 000 Franken wären acht
Monate bedingt üblich gewesen –
komme aufgrund des Vorgehens
zustande. Giovannone: «Sie haben mit
dem Abbrennen des Häuschens vollen-
dete Tatsachen geschaffen. Z. M hat die
Handarbeit, M. J. die Schreibarbeit
geleistet.»

Und die Gasse
verwandelt sich in
einen Boulevard
Pro Innerstadt und IG Rheingasse haben mit
dem neuen Verkehrskonzept Grosses vor

Von Franziska Laur

Basel. «Zwei Seelen wohnen in meiner
Brust», sagt Tino Krattiger, wallendes
Haar, Dreitagebart, rahmenlose Brillen-
gläser. Der Kulturveranstalter und
Architekt steht in der Rheingasse
unweit seines Hauses und weist auf die
Strasse: «Viel verändert hat sich ja hier
nicht.» Tatsächlich: Obwohl auch die
Rheingasse für den motorisierten Ver-
kehr geschlossen ist, fahren Autos
durch. Ein gut betuchtes Paar parkt vor
dem Hotel Krafft und steigt seelenruhig
aus, weitere Autos stehen links und
rechts der Strasse. Was sagen denn die
Seelen von Tino Krattiger?

«Ich habe einen Vorbehalt gegen die
Schliessung einer Strasse für den Ver-
kehr», sagt der 53-Jährige, der sich mit
verschiedenen Hoteliers und Beizern
zur IG Rheingasse zusammengetan hat.
Es gehöre zum Wesen von Strassen, dass
sie auch Transportwege sind. Fallen
diese weg, so drohten sie in der Bedeu-
tungslosigkeit zu versinken. «Eine sol-
che Strasse kann zum Kitsch werden»,
sagt Krattiger.

Gasse bespielen und beleben
Eine Vision, die sich auch das Bau-

departement vorstellen kann, besteht
darin, dass die Trottoirs rückgebaut
werden und die Gasse zum Boulevard
wird. Die Verwaltung betone stets, dass
sie in der Rheingasse das grösste Poten-
zial für das Konzept «Innenstadt – Qua-
lität im Zentrum» sehe, sagt Krattiger.
Doch Begegnung und Leben müsse man
einer Stadt einhauchen. «Der kleinste
gemeinsame Nenner in dieser Strasse
ist die Gastronomie.» Und diese sei
gleichzeitig der einfachste Weg, um
Menschen zusammenzubringen. Die
Idee der IG Rheingasse sei, die Rhein-
gasse zu bespielen und zu beleben. «Wir
müssen nun zusammen mit Anwohnern
und Gewerbetreibenden herausfinden,
was wir wollen, was möglich und was
verträglich ist.»

Krattiger drückt die Zigarette im
Aschenbecher aus, springt auf, öffnet
einen Plan und beginnt zu erklären:
15 Beizen gebe es an der Rheingasse
und die Wirte seien sich einig, dass man
nun gute Projekte ausarbeiten müsse.
«Positiv ist, dass die Leute, die hier woh-

nen und arbeiten, mitziehen», sagt
Krattiger. So werde man sich am
23. Januar treffen, um die verschie-
densten Bedürfnisse und Anliegen zu
sammeln.

Problem beim Arbeitsamt
Bei der Belebung der Rheingasse

zeigt sich jedoch immer wieder, dass es
beim Gebäude des Arbeitsamts ein Pro-
blem gibt. Es steht in der Mitte der
Rheingasse, umgeben von Freiflächen,
jedoch abgeschirmt von einer Mauer.
Davor, auf dem Trottoir, ist ein prächti-
ger Brunnen platziert, der jedoch nicht
genutzt werden kann, da er einge-
klemmt zwischen Mauer und Strasse
ist. «Überall gibt es ehemalige Park-
platzbuchten, wo man Tische und
Stühle aufstellen kann. Doch hier ist das
nicht möglich», sagt Krattiger. Für ihn
geht durch diese beengte Situation eine
grosse Qualität und Chance dieser
Gasse verloren. «Diese Mauer trennt,
anstatt dass sie verbindet.»

Daher die Frage an Immobilien
Basel: Wäre es möglich, ein Stück der
Mauer niederzureissen, damit ein
Durchgang zur Utengasse entsteht und
der Freiraum um den Brunnen besser
genutzt werden könnte? Barbara Neid-
hardt von Immobilien Basel-Stadt kann
dazu nicht viel sagen – nicht, bevor ein
Konzept vorliegt. Nur so weit: «Wenn es
etwas Einfacheres ist, so können wir in
Eigenregie entscheiden. Sobald es sich
um grössere Veränderungen handelt,
muss es zum Regierungsrat.» Selbstver-
ständlich hätten bei dieser Liegenschaft
auch die Nutzer und die Denkmalpflege
ein gewichtiges Wort mitzureden.

Ein steiniger Weg
Das Baudepartement selber mag

noch nicht über die künftigen Pläne
sprechen, wird am Donnerstag jedoch
das Gestaltungskonzept Innenstadt vor-
stellen. «Die Freie Strasse soll umgestal-
tet werden», sagt Pro-Innerstadt-Basel-
Geschäftsführer Mathias F. Böhm. Ange-
dacht sei eine Flaniermeile. Auch beim
Barfüsser-, Rümelins- und Claraplatz
wie auch in der Steinen und beim Birsig
werde es Veränderungen geben, sagt
Böhm, der diesbezüglich in engem Kon-
takt mit den verantwortlichen Stellen
des Kantons steht. Im Frühjahr sollte ein

Regierungsentscheid zum Gestaltungs-
konzept vorliegen. Böhm verschweigt
allerdings nicht, dass es nach wie vor
verschiedene, durch die Verkehrssper-
rung verursachte Probleme zu lösen
gibt. So müsse gewährleistet sein, dass
Anlieferer von Waren auch problemlos
zu ihrer Destination zufahren können.

Auch für viele Veranstaltungen habe
man noch keine Lösungen gefunden.

Auch Krattiger macht sich nichts
vor: «Es wird ein steiniger Weg, das
macht man nicht mit einem Finger-
schnippen.» Die Politik ist jedoch auch
auf dem Sprung: Schon gibt es Vor-
stösse zur Belebung der Innenstadt.

Wachsende Begehrlichkeiten. Tino Krattiger und die IG Rheingasse möchten,
dass aus der Strasse ein Ort der Begegnung wird.  Foto Kostas Maros
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Das verdrängte Erbe
der Region
Zürcher Aussteller bringen Nordwestschweizer
Industriekultur ins Museum

Von Michel Ecklin

Basel. Basel sieht sich gerne als Huma-
nistenstadt. Besuchern zeigt man vor-
zugsweise das Münster und die Universi-
tät, die Kunstmuseen und vielleicht noch
die Papiermühle. «Dabei sehen Touristen
von weitem als erstes mal die Hochbau-
ten der Industrie», sagt Daniel Schneller,
Direktor des Museums Kleines Klingen-
tal und kantonaler Denkmalpfleger. Für
Auswärtige sei Basel vor allem eine
Industriestadt. «Die Basler selber ver-
drängen ihre eigene Industriekultur.»

Dasselbe lässt sich für die Baselbie-
ter sagen. Sie pflegen lieber das ländli-
che Bild ihrer Heimat als die Erinne-
rung an rauchende Schlote. So über-
rascht es nicht, dass die Industriekultur
der Nordwestschweiz bisher kaum wis-
senschaftlich aufgearbeitet wurde. Und
ebenso bezeichnend ist, dass dies jetzt
eine Institution von ausserhalb Basels
nachholt: die Schweizerische Gesell-
schaft für Technikgeschichte und Indus-
triekultur (SGTI), die der Winterthurer
Wirtschaftshistoriker Hans-Peter Bärt-
schi 1979 gründete.

Schifferheim und Salzgewinnung
Die Wanderausstellung «Industrie-

kultur in der Region Basel» ist ab über-
morgen im Basler Museum Kleines Klin-

gental zu sehen. Ihr Ansatz ist breit
gefasst: Industrie in der Nordwest-
schweiz ist viel mehr als Chemie und
Pharma. So erfährt man einiges über
das Kleinhüninger Schifferheim – eine
Folge der Rheinschifffahrt, die ihrer-
seits eine Voraussetzung für die Indus-
trialisierung der ganzen Region war.
Klassischer aufbereitet sind techni-
schere Themen, etwa die Salzgewin-
nung in der Rheinebene oder die Ent-
wicklung von feinmechanischen Pro-
duktionsmaschinen durch die Pharma-
industrie. Ein Schwerpunkt ist dem Bau
des Hauenstein-Bahntunnels gewid-
met. Da geht es einerseits um die Bau-
technik, andererseits um die Auswir-
kungen auf das Waldenburgertal
nebenan. Dieses verlor nämlich seine
Bedeutung als Verkehrsweg, weshalb
man Uhrenindustrie aus dem Neuen-
burger Jura herlockte.

Dicker Wanderführer
Zu den insgesamt acht Ausstellungs-

schwerpunkten sind im Museum
Objekte zu sehen – doch richtig leben-
dig wird das Thema Industriekultur erst
dank des Begleitbuchs. Dieses ist näm-
lich als Wanderführer konzipiert. Der
Untertitel «Unterwegs zu 333 Zeugen
des produktiven Schaffens» ist Pro-
gramm. Im Laufental zum Beispiel wird

deutlich, dass die Keramikindustrie
dank der natürlichen Rohstoffe des Tals
entstand (obwohl heute alle Rohstoffe
importiert werden).

Geografisch nachvollziehen kann
man den Wandel der Papierherstellung,
vom spätmittelalterlichen Handwerk im
Basler Dalbeloch bis zur industriellen
Papierherstellung, die näher zum Roh-
stoff Wald in Baselbieter Juratäler gezo-

gen ist. Der 270 Seiten dicke Wander-
führer von Hans-Peter Bärtschi ist
gespickt mit Zusatzinformationen,
unter anderem mit historischen Bildern
aus dem Archiv der SGTI.

Industriekultur in der Region Basel:
Ausstellung im Museum Kleines Klingental
vom 18. Oktober bis zum 29. März 2015.
Begleitveranstaltungen unter:
www.mkk.ch

Viel Lärm um autofreie Rheingasse
Gastronomie soll die Strasse beleben – noch aber gelten kaum nachvollziehbare Bestimmungen

Von Martin Regenass

Basel. Die blauen Parkplätze in der
Rheingasse sind schwarz übermalt; noch
dürfen die Autos parkieren. Doch schon
jetzt heftet die Polizei unter die Schei-
benwischer Zettel, auf denen steht, wie
die Parkierregeln künftig aussehen wer-
den: Ab 5. Januar 2015, wenn das neue
Verkehrsregime Innenstadt in Kraft tritt,
dürfen Autos ohne Bewilligung ab
11 Uhr nicht mehr in die Gasse einfahren
oder parkieren. Dann wird umgestellt
auf Fussgängerzone oder einen soge-
nannten «Boulevard», wie es Stadtent-
wickler gerne nennen.

Im Richtplan «Innenstadt – Qualität
im Zentrum» hält das Bau- und Verkehrs-
departement (BVD) denn auch fest, dass
die sanierungsbedürftige Rheingasse
«ein hohes weitgehend ungenutztes
Potenzial für Boulevardgastronomie»
aufweise. BVD-Sprecher Marc Keller: «Es
ist die Idee, die Gastronomie in der
Rheingasse zu fördern.» Es scheint also
erkannt, dass wenn die Strasse im Januar
autofrei wird, die Restaurants und Bars
in der Strasse ihre Stühle und Tische auf
die Strasse stellen können. Wie dies die
Consum-Bar bereits heute tun kann.

Robert Schroeder, Wirt vom Restau-
rant zum Schmalen Wurf, jedenfalls
sieht in der auto- und parkplatzfreien
Strasse eine Chance: «Wir wollen die frei
werdende Fläche mit Tischen besetzen
und hoffen, dass uns die zuständigen
Behörden aus der Allmendverwaltung
eine Bewilligung erteilen. Auf diese
Weise können wir mithelfen, die Strasse
zu beleben.» Falls die Behörden nicht
mitspielten, drohe die Strasse in eine
dunkle unbelebte Gasse zu verkommen,
die viel Gesindel anziehe. Andererseits,
so Schroeder, dürfe man den Wegfall der
Parkplätze aber auch nicht unterschät-
zen: «Etliche Leute, die in der Strasse
parkieren, um einzukaufen, bescheren
danach den verschiedenen Restaurants
in der Strasse noch Umsatz.»

Vernünftiger Weg gefragt
Auch Maurus Ebneter, Delegierter

des Vorstands des Basler Wirtever-
bands, unterstützt die Stossrichtung,
die Rheingasse in einen autofreien Bou-
levard umzuwandeln. «Das wird der
Strasse einen weiteren positiven Schub
geben und die Aufwertung, die der
Schmale Wurf, das Consum, die Linde,
die Fischerstube und andere bereits
gebracht haben, fortsetzen.» Dennoch
sei bedauerlich, dass die Parkplätze
wegfielen, da diese in der Stadt Mangel-

ware seien. Konfliktpotenzial sieht
Ebneter in der Lärmfrage. Falls die
Restaurants einen möglichen Boulevard
um 22 Uhr räumen müssten, wäre dies
zu früh. Aber man dürfe den Anwoh-
nern auch nicht Aussenöffnungszeiten
bis um 2 Uhr morgens zumuten.

«In der Frage der Nachtruhe müssen
die Behörden zusammen mit Gastrono-
men und Anwohnern einen vernünfti-
gen Weg finden. Einen Freipass für Lärm
will niemand, aber auch weltfremde Auf-
lagen können nicht das Ziel sein.»

Eine ähnliche Haltung vertritt Kers-
tin Wenk. Ab und zu hält sich die SP-
Grossrätin im «Consum» auf, ist an der
Entwicklung der Strasse interessiert
und hat aus diesem Grund einen politi-
schen Vorstoss eingereicht. Sie verlangt
vom Regierungsrat, dass er eine «über-
geordnete Einteilung bezüglich Lärm-
zone wie am Oberen Rheinweg» auch in
der Rheingasse prüfe.

Aktuell gelten in der Rheingasse
zwei verschiedene Lärmempfindlich-
keitsstufen, die das Amt für Umwelt und
Energie bestimmt hat. «Diese Eintei-
lung mutet für Basels älteste Beizen-
strasse etwas seltsam an», sagt Wenk. Es

wäre begrüssenswert, könnte man hier
eine Vereinheitlichung erreichen. Es
wäre schwierig, so Wenk, wenn auf der
einen Seite bis 23 Uhr offen sein dürfte,
auf der anderen Seite aber nur bis
22 Uhr. «Es wäre schlecht, wenn die
Strasse autofrei wird, eine Weiterent-
wicklung aber nicht möglich ist.» Die
Politikerin hofft darauf, dass die Behör-
den die Ideen der Gastronomen wohl-
wollend aufnehmen und eine Lösung
herbeigeführt werden kann.

Amt will nicht vereinheitlichen
Für alt Grossrat Tino Krattiger (SP)

schlägt mit der Umwandlung in den
«Boulevard» eine Art Stunde der Wahr-
heit in der Strasse. «Jetzt muss die
Begegnung, von der alle reden, stattfin-
den und die Tische der Restaurants
müssen hinaus auf die Strasse», sagt der
Anwohner. Bis anhin hätten die Leute,
die ihr Auto in der Strasse parkierten,
soziale Kontrolle in die Strasse gebracht.
Mit dem Wegfall der Parkplätze müsse
das nun kompensiert werden. «Sonst
droht die Verlagerung von Konflikten
von ausserhalb in die unbelebte Strasse
und damit die Kriminalität.»

Das Departement für Wirtschaft,
Soziales und Umwelt will aber offenbar
von einer Vereinheitlichung der Lärm-
zonen nichts wissen. Auf Anfrage sagt
Matthias Nabholz, neuer Leiter des
Amts für Umwelt und Energie: «Von
unserer Seite sind keine Änderungen
von Öffnungszeiten der Restaurants
und Bars in der Rheingasse bei deren
Umwandlung zur Fussgängerzone vor-
gesehen.»

Und so liegt beispielsweise die Bar
Grenzwert an der Rheingasse 3 im soge-
nannten Vier-Sterne-Lärmschutz-Sektor.
Erhalten diese von den Behörden eine
Bewilligung für Boulevardgastronomie,
dürften sie sonntags bis donnerstags auf
der Strasse jeweils bis 24 Uhr bedienen.
Freitags und samstags könnte das
«Grenzwert» aussen bis um 1 Uhr öffnen.
Hingegen dürfte der «Schmale Wurf» ein
paar Meter weiter im Falle einer Aussen-
bewilligung unter der Woche nur bis
22 Uhr und freitags und samstags bis
23 Uhr öffnen. Grund für diese durchaus
mögliche Benachteiligung in der Gasse
innerhalb von wenigen Metern: Beim
«Schmalen Wurf» gilt die sogenannte
Zwei-Sterne-Lärmschutzzone.

Container für
Flüchtlinge
Landkreis Lörrach ist
gefordert

Efringen-Kirchen (D). Die Gemeinden
des Landkreises Lörrach sind aufgrund
des grossen, ungebrochenen Flücht-
lingsstroms gefordert. «Die Lage ist
prekär», heisst es in einer gemeinsa-
men Mitteilung des Landkreises Lör-
rach und der Gemeinde Efringen-Kir-
chen. Laut aktuellen Prognosen werde
das Land Baden-Württemberg bis zum
Jahresende mindestens 18 000 Flücht-
linge aufnehmen müssen. Das werde
zur Folge haben, dass die Zuweisun-
gen an die Gemeinden sich weiter
erhöhen werden, teilen die Behörden
mit. Pro Monat dürften das mindes-
tens siebzig Flüchtlinge pro Gemeinde
sein – Tendenz steigend.

Da die bisher zur Verfügung
stehenden Unterkünfte alle belegt
sind, sieht sich Efringen-Kirchen
gezwungen, rasch nach alternativen
Lösungen für den Platzbedarf zu
suchen. «Schnellstmöglich sollen nun
zusätzlich für rund 100 Flüchtlinge
mobile Wohneinheiten auf der Freiflä-
che der geplanten Gemeinschaftsun-
terkunft auf dem Baustellenareal des
Katzenbergtunnels errichtet werden»,
heisst es. Unterkünfte und zusätzliche
Container sollen bis Anfang 2015
bezugsbereit sein. Zusammen mit den
80 Plätzen der Gemeinschaftsunter-
kunft werden auf dem Gelände dann
insgesamt gut 180 Flüchtlinge Platz
finden. hws

Überall sind
Löcher drin
Kinder haben zu oft Karies

Von Nadine A. Brügger

Basel. Trotz elektrischen Zahnbürstli
und rosaroter Zahnpasta: Nur 64 Pro-
zent aller Fünfjährigen in Basel sind
kariesfrei. Eine Massnahme zur Stär-
kung des Zahnschmelzes ist Fluorid: In
über 90 Prozent aller Zahnpasten, Spü-
lungen und in deklariertem Speisesalz
ist Fluor enthalten. Dennoch ist der
Kariesbefall gerade bei Kindern sehr
hoch. Woran liegt es?

Bis 2003 war das Basler Trinkwasser
standardmässig mit Fluorid angerei-
chert. Ohne die richtige Zahnpasta oder
das spezielle Salz auszuwählen, wurde
die Bevölkerung so mit Fluor versorgt.
Ob dies tatsächlich einen positiven Ein-
fluss auf die Zahngesundheit der Basler
hatte, konnte allerdings nie nachgewie-
sen werden. Auf Fluor verzichten
konnte, wer Basler Leitungswasser
trank, aber unmöglich. Viele nahmen
die automatische Prophylaxe gerne hin:
Es schützt unsere Zähne vor Karies, ver-
edelt den Schmelz – und wird in reiner
Form als Rattengift verwendet. Denn
nur in kleinen Dosen ist Fluor uns
zuträglich. In kleinen Übermengen
führt es zu weissen Streifen auf den
Zähnen, in grossen Dosen ist es giftig.
Mit dem Argument der Zwangsmedika-
tion beschloss der Grosse Rat 2002, auf
die Anreicherung zu verzichten und es
den übrigen Kantonen gleich zu tun:
Die Anreicherung von Salz und Zahn-
pasta ermöglicht dem Konsumenten
eine eigenständige Wahl.

Zurück zur Zwangsmedikation
«In der Schweiz besteht kein Mangel

an Möglichkeiten Fluorid anzuwen-
den», sagt Zahnarzt Christophe Epting.
Während Studien 2005, also nach der
Absetzung der Trinkwasserfluoridie-
rung, vor zunehmendem Kariesbefall
warnten, informiert Anne Levy, Leiterin
Gesundheitsschutz, dass der Karies-
befall seit 2008 stagniert habe, bezie-
hungsweise gar leicht sinke. Einig sind
sich Zahnärzte darüber, dass Fluor
allein keine Lösung ist. «Prophylaxe,
Vorsorge, gute Information und richtige
Ernährung sind das Wichtigste», sagt
Levy. Besonders bei Erstmigrations-
Eltern bestehe da Aufklärungsbedarf.

Fluorid im Wasser würde Karies also
nicht endgültig den Garaus machen.
Dennoch hat FDP-Grossrat Christophe
Haller im Parlament nun eine schriftli-
che Anfrage deponiert, mit der er eine
Untersuchung fordert, ob Fluor im
Trinkwasser nicht zumindest einen Teil-
erfolg bringen könnte.

Brand beim Bau des Hauenstein-Tunnels. 52 Arbeiter sind eingeschlossen; sie
schlachten ihre Pferde, um zu überleben, ersticken aber alle.  © Sammlung Industriekultur

Zwei- und Vier-Sterne-Lärmzonen. In der Rheingasse gelten je nach Strassenseite unterschiedlichen Normen.
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Heute vor 28 Jahren

Priorisierung
der Aufgaben
VonMatthias von Dach

Viele Reaktionen auf die angekündig-
ten Sparmassnahmenwarenmit
politischem Kalkül verbunden, da liegt
Christine Frey sicher richtig. Trotzdem
sollten einige ihrer Aussagen genauer
betrachtet werden:

Christine Frey behauptet, die Staats-
angestelltenwurdenmit der Sanierung
der Pensionskasse begünstigt, was die
einprozentige Lohnkürzung als ange-
bracht erscheinen lässt.Wennman die
neue Regelungmit Beitragsprimat
genau betrachtet, stellt man fest, dass
sich die Leistungen der Pensionskasse
für die Angestellten verschlechtert
haben, gleichzeitig aber die Beiträge
erhöht wurden. Von einer Verbesserung
kann hier kaumdie Rede sein.

Auf den ersten Blickmag die ein-
prozentige Lohnkürzung zumutbar
erscheinen. Auf längere Sicht
betrachtet wird aber klar, dass seit über
zehn Jahren kontinuierlich Lohn und
Leistungen abgebaut wurden.
Weiterbildungenwurden gestrichen,
Teuerungen nicht kompensiert, Treue-
prämien reduziert etc., sodass über die
Jahre ein Reallohnverlust resultierte.
Fakt ist, dass die Lehrerlöhne nicht für
die stark gestiegenen Ausgaben des
Kantons verantwortlich sind, imGegen-
teil. Die einzelneMassnahmemag also
angebracht erscheinen, in einem grös-
seren Kontext erscheint sie aber als
weitere Lohnabbaurunde.

Weiter schreibt Frey, dass die
Bildungsqualität durch grössere Klassen
nicht verschlechtert werde und so
Kosten gespart werden können.Mein
Grossvater erzählte, dass früher 30
Schüler undmehr die Regel waren.
Allerdings fügte er an, dass es so gerade
mal für grundlegende Fähigkeiten
reichte; etwas Lesen, etwas Schreiben,
etwas Rechnen. Für die Anforderungen
des heutigen Arbeitsmarktes reicht das
längst nichtmehr. Fakt ist, dass die
Qualität durch grössere Klassen sinkt.
Die Räume in vielen Schulhäusern
wurden für 20 Schüler konzipiert.
Inzwischen sind 24 Schüler keine
Ausnahmemehr. Zur individuellen
Betreuung kannman sich kaum
zwischen Tischen und Stühlen bewe-
gen, es ist eng und stickig: keine gute
Lernatmosphäre. Die Tendenz, noch
mehr Kinder in die Sonderpädagogik
und Kleinklassen abzugeben, nimmt zu,
waswiederumdie Kosten erhöht, bes-
tenfalls bei gleichbleibender Qualität.

DesWeiteren ist auch erwiesen,
dass motivierte und engagierte Lehr-
personenmassgeblich zum Lernerfolg
und damit zur Qualität der Ausbildung
beitragen. Ob die oben beschriebenen
Entwicklungen in diese Richtung füh-
ren, erscheint mir mehr als fraglich.

Zu einer fundierten Budgetplanung
gehört eine Priorisierung der Aufga-
ben. Man analysiert, welche Ausgaben
notwendig sind undwelche vernachläs-
sigbar. Unnötigen Luxus kannman
weglassen. Ebenso sollte analysiert
werden, welche Ausgaben für den
finanziellenMehraufwand verantwort-
lich sind. Im Bildungsbereich waren
das wohl eher Verwaltung und Hoch-
schulen als Lehrerlöhne.Wennman die
Liste der Professuren der FHNW
anschaut, dürfte vieles als interessant,
aber als Luxus erscheinen. Überdies
können die Doppelspurigkeiten zwi-
schen FH und Uni reduziert werden.
Meines Erachtens macht es wenig Sinn,
den Kopf des Bildungssystems aufzu-
blasen, gleichzeitig die Qualität beim
Unterbau abzubauen.

Fakt ist, ohne Qualitäts- und Leis-
tungsabbau sind die vorgeschlagenen
Sparmassnahmen im Bildungsbereich
nicht zu haben.Wer anderes behauptet,
betreibtWahlpropaganda.
Matthias von Dach, Lausen, ist Lehrer am
Gymnasium Münchenstein.

Einspruch

Briefe

Nicht lange reden,
sondern umsetzen
Flüchtlingsdramen; BaZ diverse/
Leserbrief: Viele Klöster haben
genügend Platz; BaZ 28.7.15
Doris Spichtig zeigt uns eine wirklich
hervorragende Idee auf. Wir müssen
solche Ideen aber auch umsetzen. Es
wird von den Flüchtlingsbeauftragten
viel zu viel geplappert und zu wenig
getan. Ist euch noch nicht klar, dass die
Flüchtlinge in immer grösserer Zahl
kommenwerden?

Wir sollten ein humanitäres System
entwickeln, um diesen Umstand zu bei-
derseitigem Vorteil zu nutzen. Redet
doch nicht so viel von Integration! Erst
einmal kleine Lösungen anbieten für
umgehenden und effizienten Einsatz
dieser Menschen. Brachliegende Man-
power können wir uns doch heute nicht
mehr leisten. Jahre (!) von unnützem
Lagerdasein sind eine Bankrotterklä-
rung an das Organisationstalent der
Gastgeberländer! Hören wir auf, zu
jammern über mangelnden Platz. Neh-
men wir die Chance doch wahr. Diese
Menschen brauchen uns und wir brau-
chen sie (AHV). Wir geben ihnen sofort
Geld. Und sie müssen uns sofort irgend-
eine Gegenleistung bieten. Intellektuel-
le wie auch Arbeiter. Jetzt gehts ans
Grobe. Viel Zeit ist nicht mehr. Wenn
Gesetze verhindern, dass es weitergeht,
muss man sie angleichen.

Peter Hanel, Allschwil

Es handelt sich um
Lärmempfindlichkeit
«Es gibt immer wieder neue
Hindernisse»; BaZ 28.7.15
Im grossen Interview mit dem Kultur-
floss-Initianten Tino Krattiger wird ein
Zusammenhang hergestellt mit dem
«innerstädtischen Zonenplan». Da sagt
Tino Krattiger: «Wenn wir den basel-
städtischen Zonenplan anschauen, ist
dieser höchst heterogen und er sieht
Ruhezonen vor, wo sie schlicht keinen
Sinnmachen.»

Gemeint sind in Wirklichkeit die
Lärmempfindlichkeitsstufen (ein etwas
sperriges Wort), die gemäss Bundesvor-
schriften den Zonenplänen zugeordnet
werden müssen. Krattiger ärgert sich

wohl darüber, dass die Wohnquartiere
rund um den Münsterplatz und den
Oberen Rheinweg der Lärmempfind-
lichkeitsstufe II zugewiesen sind. Das ist
bei allen Basler Wohnquartieren, die
nicht in der Nähe von Hauptverkehrs-
adern liegen, der Fall. Störende (perma-
nente) Betriebe sind dort nicht zugelas-
sen. «Ruhezonen» (Krattiger) gibt es in
Basel überhaupt keine. Das heisst, die
Lärmempfindlichkeitsstufe I mit einem
erhöhten Lärmschutzbedürfnis «na-
mentlich in Erholungszonen» wurde in
Basel nirgends verfügt, nicht einmal auf
der Chrischona.

Christof Wamister, Basel, Obmann
Heimatschutz Basel

Die Grenzen des
anderen respektieren
Lieber Tino Krattiger, Sie scheinen mit
einem besonders guten Schlaf gesegnet
zu sein! Das freut mich ganz ehrlich für
Sie! Ansonsten finde ich es doch eher
unpassend von Ihnen, nach noch mehr
«Toleranz» zu verlangen, dennmeistens
sind Veranstaltungen, die relativ viele
Geräusche und auch eventuelle sonsti-
ge, nicht für alle Personen im Umfeld
angenehme Begleiterscheinungen ver-
ursachen, nur für eine kleine Minder-
heit erstrebenswert beziehungsweise
ein Genuss. Viele andere Menschen
werden aber davon beeinflusst, eventu-
ell im Sinne von beeinträchtigt (insbe-
sondere störend, wenn es um die
Nachtruhe, das absolut lebensnotwen-
dige Bedürfnis des Schlafes geht!).

Wo bleibt vonseiten der Verursacher
beziehungsweise Veranstalter der für
das menschliche Zusammenleben in
jedem Fall hilfreiche Grundsatz: Dort,
wo die Grenzen des anderen verletzt
werden, sind mir Grenzen gesetzt. Ich
bin sehr froh, dass ich nicht an einem
lärmintensiven Ort lebenmuss!

Dorothee Ott, Basel

Eine Hecke ist nie
und nimmer Mobiliar
Der Baselbieter Heckenwahn;
BaZ 27.7.15
Beide Überschriften suggerieren, dass
eine Hecke am falschen Platz steht. Nun
soll sie «verschoben» werden, damit sie

keinen Schatten auf eine geplante
Solaranlage wirft. Hecken sind gesetz-
lich geschützt, zu Recht, denn sonst
würden sie früher oder später anderen
Interessen geopfert. Selbst wenn es sich
dabei um eine Solaranlage handelt, gilt
das Gesetz, denn eine Solaranlage kann
auch anderswo gebaut werden. Als
Denkmal- und Heimatschützer weiss
Giuseppe Gerster das sicher auch.

Hecken-«Verschiebung» ist doch ein
Unwort, denn das gibt es nicht. Eine
Hecke ist kein Mobiliar, das beliebig
verschoben werden kann, sondern sie
ist standortgebunden. Eine «Verschie-
bung» bedeutet Rodung und damit die
Zerstörung des Lebensraums mit allem
was darin, drumherum und darüber
kreucht und fleucht. Bis junge Sträu-
cher die Funktion einer alten Hecke
übernehmen können, dauert esmindes-
tens zehn Jahre. Inzwischen kann doch
sicher ohne grosses Theater ein anderer
Platz gefundenwerden,wo keineHecke
vor der Sonne steht.

Bethli Stöckli, Muttenz

Maturfeier ist keine
Wahlveranstaltung
Das Büffeln hat sich gelohnt;
BaZ 23.7.15
Als glücklicher Grossvater einer erfolg-
reichen Maturandin habe ich an der
grundsätzlich schönen und auchwürdi-
gen Maturitätsfeier des Bäumlihofgym-
nasiums in der Peterskirche in Basel
teilnehmen können.

Allerdings ist mir – und nicht nur
mir – dabei sauer aufgestossen, dass es
die als Rednerin eingeladene SP-Regie-
rungsrätin Eva Herzog in ihrer Anspra-
che nebst den üblichen Ratschlägen an
die Maturandinnen und Maturanden
und einer gewissen Selbstbeweihräu-
cherung nicht hat unterlassen können,
im Meinungsstreit um den Beginn der
schweizerischen Neutralität Seitenhie-
be an bürgerlicheHistoriker auszuteilen
und insbesondere über die SVP und
deren Nationalrat Adrian Amstutz her-
zuziehen. Auch der mehrfache Hinweis
auf die «langweiligen» Sitzungen, an
denen sie als Regierungsrätin teilneh-
men muss, ist nicht zu kurz gekommen
(nimmt sie ihr Amt eigentlich ernst?).

Offenbar ist Eva Herzog selbst noch
nicht «matura» genug, um zu begreifen,

dass eine Maturfeier mit ihrem durch-
mischten Publikum keine Parteiveran-
staltung ist und einfältiges Politgezänk
definitiv nicht dorthin gehört. Als über-
legene und gescheite Maturrednerin
hat Eva Herzog jedenfalls versagt…

Christoph Breitenstein, Basel

Der Mensch als
schlimmster Zerstörer
Die Grünen blasen zum Halali;
BaZ 28.7.15
Dass es auch in der Schweiz unter den
Jägern mehr als genügend Trophäenjä-
ger und -sammler gibt, das beweisen
unter anderemdie aufgehängtenGäms-
bock- und Steinbock-Trophäen in soge-
nannten Jägerstübli und Jagdhütten in
verschiedenen Kantonen. Der Mensch
ist der schlimmste Umweltzerstörer,
nicht die Tierwelt.

Würde man in der Schweiz den
Wolf, Luchs und Bär voll akzeptieren,
würde es um einiges einfacher werden,
den Tierbestand zu regulieren. Aller-
dings müssten Nutztiere durch ihre
Hüter mit den bereits bekannten Mit-
teln geschützt werden. DerWachstums-
wahn der Menschen nimmt immer
mehr und auch schneller Naturflächen
für sich in Anspruch, was bekannter-
massen das biologische Gleichgewicht
stört. Die Globalisierung lässt grüssen,
die Migration fremder Tiere und Pflan-
zen trägt das Ihre dazu bei. Diese zu
bekämpfen, wäre allerdings sinnvoll…

Frans Vosmeer, Basel

An unsere
Leserinnen und Leser

Wir veröffentlichen Briefe sowie
Kommentare, die uns über baz.ch,
Facebook (facebook.bazonline.ch) oder
Twitter (@bazonline) erreichen. Über nicht
veröffentlichte Briefe wird keine Korre-
spondenz geführt. Die Briefe sollten sich
auf BaZ-Artikel beziehen. Die Redaktion
behält sich vor, Texte zu kürzen. Bitte
senden Sie die Briefe mit vollständigem
Namen, Adresse und Telefonnummer (für
Rückfragen). Vielen Dank.
http://verlag.baz.ch/leserbrief
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch
Postadresse: Basler Zeitung,
Leserbriefe, Postfach 2250, 4002 Basel

29.7.1987: Auf neuen Wegen. Frankreichs Staatspräsident François Mitterrand (1916–1996) und sein Gast, die britische Premierministerin Margaret Thatcher (1925–
2013), treffen sich vor dem Elysée-Palast in Paris, Frankreich. Dort unterzeichneten beide Regierungschefs das Kanaltunnel-Projekt, heute Eurotunnel genannt. Bis 1993
soll der Tunnel, der das Festland mit Grossbritannien verbinden wird, fertiggestellt sein. Er wird aber erst mit einer Zeremonie am 6. Mai 1994 offiziell eröffnet. Der circa
50 km lange Eisenbahntunnel verbindet die Stadt Folkestone in der Grafschaft Kent (GB) mit der Ortschaft Coquelles im Département Pas-de-Calais (F). Beim Bau
waren 15000 Arbeiter über sieben Jahre hinweg beschäftigt. Die Baukosten beliefen sich auf 15 Milliarden Euro, doppelt so hoch wie ursprünglich angedacht. Foto Keystone

Auf längere Sicht ist klar,
dass seit über zehn
Jahren kontinuierlich
Lohn und Leistungen
abgebaut wurden.
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Heute vor 28 Jahren

Priorisierung
der Aufgaben
VonMatthias von Dach

Viele Reaktionen auf die angekündig-
ten Sparmassnahmenwarenmit
politischem Kalkül verbunden, da liegt
Christine Frey sicher richtig. Trotzdem
sollten einige ihrer Aussagen genauer
betrachtet werden:

Christine Frey behauptet, die Staats-
angestelltenwurdenmit der Sanierung
der Pensionskasse begünstigt, was die
einprozentige Lohnkürzung als ange-
bracht erscheinen lässt.Wennman die
neue Regelungmit Beitragsprimat
genau betrachtet, stellt man fest, dass
sich die Leistungen der Pensionskasse
für die Angestellten verschlechtert
haben, gleichzeitig aber die Beiträge
erhöht wurden. Von einer Verbesserung
kann hier kaumdie Rede sein.

Auf den ersten Blickmag die ein-
prozentige Lohnkürzung zumutbar
erscheinen. Auf längere Sicht
betrachtet wird aber klar, dass seit über
zehn Jahren kontinuierlich Lohn und
Leistungen abgebaut wurden.
Weiterbildungenwurden gestrichen,
Teuerungen nicht kompensiert, Treue-
prämien reduziert etc., sodass über die
Jahre ein Reallohnverlust resultierte.
Fakt ist, dass die Lehrerlöhne nicht für
die stark gestiegenen Ausgaben des
Kantons verantwortlich sind, imGegen-
teil. Die einzelneMassnahmemag also
angebracht erscheinen, in einem grös-
seren Kontext erscheint sie aber als
weitere Lohnabbaurunde.

Weiter schreibt Frey, dass die
Bildungsqualität durch grössere Klassen
nicht verschlechtert werde und so
Kosten gespart werden können.Mein
Grossvater erzählte, dass früher 30
Schüler undmehr die Regel waren.
Allerdings fügte er an, dass es so gerade
mal für grundlegende Fähigkeiten
reichte; etwas Lesen, etwas Schreiben,
etwas Rechnen. Für die Anforderungen
des heutigen Arbeitsmarktes reicht das
längst nichtmehr. Fakt ist, dass die
Qualität durch grössere Klassen sinkt.
Die Räume in vielen Schulhäusern
wurden für 20 Schüler konzipiert.
Inzwischen sind 24 Schüler keine
Ausnahmemehr. Zur individuellen
Betreuung kannman sich kaum
zwischen Tischen und Stühlen bewe-
gen, es ist eng und stickig: keine gute
Lernatmosphäre. Die Tendenz, noch
mehr Kinder in die Sonderpädagogik
und Kleinklassen abzugeben, nimmt zu,
waswiederumdie Kosten erhöht, bes-
tenfalls bei gleichbleibender Qualität.

DesWeiteren ist auch erwiesen,
dass motivierte und engagierte Lehr-
personenmassgeblich zum Lernerfolg
und damit zur Qualität der Ausbildung
beitragen. Ob die oben beschriebenen
Entwicklungen in diese Richtung füh-
ren, erscheint mir mehr als fraglich.

Zu einer fundierten Budgetplanung
gehört eine Priorisierung der Aufga-
ben. Man analysiert, welche Ausgaben
notwendig sind undwelche vernachläs-
sigbar. Unnötigen Luxus kannman
weglassen. Ebenso sollte analysiert
werden, welche Ausgaben für den
finanziellenMehraufwand verantwort-
lich sind. Im Bildungsbereich waren
das wohl eher Verwaltung und Hoch-
schulen als Lehrerlöhne.Wennman die
Liste der Professuren der FHNW
anschaut, dürfte vieles als interessant,
aber als Luxus erscheinen. Überdies
können die Doppelspurigkeiten zwi-
schen FH und Uni reduziert werden.
Meines Erachtens macht es wenig Sinn,
den Kopf des Bildungssystems aufzu-
blasen, gleichzeitig die Qualität beim
Unterbau abzubauen.

Fakt ist, ohne Qualitäts- und Leis-
tungsabbau sind die vorgeschlagenen
Sparmassnahmen im Bildungsbereich
nicht zu haben.Wer anderes behauptet,
betreibtWahlpropaganda.
Matthias von Dach, Lausen, ist Lehrer am
Gymnasium Münchenstein.

Einspruch

Briefe

Nicht lange reden,
sondern umsetzen
Flüchtlingsdramen; BaZ diverse/
Leserbrief: Viele Klöster haben
genügend Platz; BaZ 28.7.15
Doris Spichtig zeigt uns eine wirklich
hervorragende Idee auf. Wir müssen
solche Ideen aber auch umsetzen. Es
wird von den Flüchtlingsbeauftragten
viel zu viel geplappert und zu wenig
getan. Ist euch noch nicht klar, dass die
Flüchtlinge in immer grösserer Zahl
kommenwerden?

Wir sollten ein humanitäres System
entwickeln, um diesen Umstand zu bei-
derseitigem Vorteil zu nutzen. Redet
doch nicht so viel von Integration! Erst
einmal kleine Lösungen anbieten für
umgehenden und effizienten Einsatz
dieser Menschen. Brachliegende Man-
power können wir uns doch heute nicht
mehr leisten. Jahre (!) von unnützem
Lagerdasein sind eine Bankrotterklä-
rung an das Organisationstalent der
Gastgeberländer! Hören wir auf, zu
jammern über mangelnden Platz. Neh-
men wir die Chance doch wahr. Diese
Menschen brauchen uns und wir brau-
chen sie (AHV). Wir geben ihnen sofort
Geld. Und sie müssen uns sofort irgend-
eine Gegenleistung bieten. Intellektuel-
le wie auch Arbeiter. Jetzt gehts ans
Grobe. Viel Zeit ist nicht mehr. Wenn
Gesetze verhindern, dass es weitergeht,
muss man sie angleichen.

Peter Hanel, Allschwil

Es handelt sich um
Lärmempfindlichkeit
«Es gibt immer wieder neue
Hindernisse»; BaZ 28.7.15
Im grossen Interview mit dem Kultur-
floss-Initianten Tino Krattiger wird ein
Zusammenhang hergestellt mit dem
«innerstädtischen Zonenplan». Da sagt
Tino Krattiger: «Wenn wir den basel-
städtischen Zonenplan anschauen, ist
dieser höchst heterogen und er sieht
Ruhezonen vor, wo sie schlicht keinen
Sinnmachen.»

Gemeint sind in Wirklichkeit die
Lärmempfindlichkeitsstufen (ein etwas
sperriges Wort), die gemäss Bundesvor-
schriften den Zonenplänen zugeordnet
werden müssen. Krattiger ärgert sich

wohl darüber, dass die Wohnquartiere
rund um den Münsterplatz und den
Oberen Rheinweg der Lärmempfind-
lichkeitsstufe II zugewiesen sind. Das ist
bei allen Basler Wohnquartieren, die
nicht in der Nähe von Hauptverkehrs-
adern liegen, der Fall. Störende (perma-
nente) Betriebe sind dort nicht zugelas-
sen. «Ruhezonen» (Krattiger) gibt es in
Basel überhaupt keine. Das heisst, die
Lärmempfindlichkeitsstufe I mit einem
erhöhten Lärmschutzbedürfnis «na-
mentlich in Erholungszonen» wurde in
Basel nirgends verfügt, nicht einmal auf
der Chrischona.

Christof Wamister, Basel, Obmann
Heimatschutz Basel

Die Grenzen des
anderen respektieren
Lieber Tino Krattiger, Sie scheinen mit
einem besonders guten Schlaf gesegnet
zu sein! Das freut mich ganz ehrlich für
Sie! Ansonsten finde ich es doch eher
unpassend von Ihnen, nach noch mehr
«Toleranz» zu verlangen, dennmeistens
sind Veranstaltungen, die relativ viele
Geräusche und auch eventuelle sonsti-
ge, nicht für alle Personen im Umfeld
angenehme Begleiterscheinungen ver-
ursachen, nur für eine kleine Minder-
heit erstrebenswert beziehungsweise
ein Genuss. Viele andere Menschen
werden aber davon beeinflusst, eventu-
ell im Sinne von beeinträchtigt (insbe-
sondere störend, wenn es um die
Nachtruhe, das absolut lebensnotwen-
dige Bedürfnis des Schlafes geht!).

Wo bleibt vonseiten der Verursacher
beziehungsweise Veranstalter der für
das menschliche Zusammenleben in
jedem Fall hilfreiche Grundsatz: Dort,
wo die Grenzen des anderen verletzt
werden, sind mir Grenzen gesetzt. Ich
bin sehr froh, dass ich nicht an einem
lärmintensiven Ort lebenmuss!

Dorothee Ott, Basel

Eine Hecke ist nie
und nimmer Mobiliar
Der Baselbieter Heckenwahn;
BaZ 27.7.15
Beide Überschriften suggerieren, dass
eine Hecke am falschen Platz steht. Nun
soll sie «verschoben» werden, damit sie

keinen Schatten auf eine geplante
Solaranlage wirft. Hecken sind gesetz-
lich geschützt, zu Recht, denn sonst
würden sie früher oder später anderen
Interessen geopfert. Selbst wenn es sich
dabei um eine Solaranlage handelt, gilt
das Gesetz, denn eine Solaranlage kann
auch anderswo gebaut werden. Als
Denkmal- und Heimatschützer weiss
Giuseppe Gerster das sicher auch.

Hecken-«Verschiebung» ist doch ein
Unwort, denn das gibt es nicht. Eine
Hecke ist kein Mobiliar, das beliebig
verschoben werden kann, sondern sie
ist standortgebunden. Eine «Verschie-
bung» bedeutet Rodung und damit die
Zerstörung des Lebensraums mit allem
was darin, drumherum und darüber
kreucht und fleucht. Bis junge Sträu-
cher die Funktion einer alten Hecke
übernehmen können, dauert esmindes-
tens zehn Jahre. Inzwischen kann doch
sicher ohne grosses Theater ein anderer
Platz gefundenwerden,wo keineHecke
vor der Sonne steht.

Bethli Stöckli, Muttenz

Maturfeier ist keine
Wahlveranstaltung
Das Büffeln hat sich gelohnt;
BaZ 23.7.15
Als glücklicher Grossvater einer erfolg-
reichen Maturandin habe ich an der
grundsätzlich schönen und auchwürdi-
gen Maturitätsfeier des Bäumlihofgym-
nasiums in der Peterskirche in Basel
teilnehmen können.

Allerdings ist mir – und nicht nur
mir – dabei sauer aufgestossen, dass es
die als Rednerin eingeladene SP-Regie-
rungsrätin Eva Herzog in ihrer Anspra-
che nebst den üblichen Ratschlägen an
die Maturandinnen und Maturanden
und einer gewissen Selbstbeweihräu-
cherung nicht hat unterlassen können,
im Meinungsstreit um den Beginn der
schweizerischen Neutralität Seitenhie-
be an bürgerlicheHistoriker auszuteilen
und insbesondere über die SVP und
deren Nationalrat Adrian Amstutz her-
zuziehen. Auch der mehrfache Hinweis
auf die «langweiligen» Sitzungen, an
denen sie als Regierungsrätin teilneh-
men muss, ist nicht zu kurz gekommen
(nimmt sie ihr Amt eigentlich ernst?).

Offenbar ist Eva Herzog selbst noch
nicht «matura» genug, um zu begreifen,

dass eine Maturfeier mit ihrem durch-
mischten Publikum keine Parteiveran-
staltung ist und einfältiges Politgezänk
definitiv nicht dorthin gehört. Als über-
legene und gescheite Maturrednerin
hat Eva Herzog jedenfalls versagt…

Christoph Breitenstein, Basel

Der Mensch als
schlimmster Zerstörer
Die Grünen blasen zum Halali;
BaZ 28.7.15
Dass es auch in der Schweiz unter den
Jägern mehr als genügend Trophäenjä-
ger und -sammler gibt, das beweisen
unter anderemdie aufgehängtenGäms-
bock- und Steinbock-Trophäen in soge-
nannten Jägerstübli und Jagdhütten in
verschiedenen Kantonen. Der Mensch
ist der schlimmste Umweltzerstörer,
nicht die Tierwelt.

Würde man in der Schweiz den
Wolf, Luchs und Bär voll akzeptieren,
würde es um einiges einfacher werden,
den Tierbestand zu regulieren. Aller-
dings müssten Nutztiere durch ihre
Hüter mit den bereits bekannten Mit-
teln geschützt werden. DerWachstums-
wahn der Menschen nimmt immer
mehr und auch schneller Naturflächen
für sich in Anspruch, was bekannter-
massen das biologische Gleichgewicht
stört. Die Globalisierung lässt grüssen,
die Migration fremder Tiere und Pflan-
zen trägt das Ihre dazu bei. Diese zu
bekämpfen, wäre allerdings sinnvoll…

Frans Vosmeer, Basel

An unsere
Leserinnen und Leser

Wir veröffentlichen Briefe sowie
Kommentare, die uns über baz.ch,
Facebook (facebook.bazonline.ch) oder
Twitter (@bazonline) erreichen. Über nicht
veröffentlichte Briefe wird keine Korre-
spondenz geführt. Die Briefe sollten sich
auf BaZ-Artikel beziehen. Die Redaktion
behält sich vor, Texte zu kürzen. Bitte
senden Sie die Briefe mit vollständigem
Namen, Adresse und Telefonnummer (für
Rückfragen). Vielen Dank.
http://verlag.baz.ch/leserbrief
oder per E-Mail: leserbrief@baz.ch
Postadresse: Basler Zeitung,
Leserbriefe, Postfach 2250, 4002 Basel

29.7.1987: Auf neuen Wegen. Frankreichs Staatspräsident François Mitterrand (1916–1996) und sein Gast, die britische Premierministerin Margaret Thatcher (1925–
2013), treffen sich vor dem Elysée-Palast in Paris, Frankreich. Dort unterzeichneten beide Regierungschefs das Kanaltunnel-Projekt, heute Eurotunnel genannt. Bis 1993
soll der Tunnel, der das Festland mit Grossbritannien verbinden wird, fertiggestellt sein. Er wird aber erst mit einer Zeremonie am 6. Mai 1994 offiziell eröffnet. Der circa
50 km lange Eisenbahntunnel verbindet die Stadt Folkestone in der Grafschaft Kent (GB) mit der Ortschaft Coquelles im Département Pas-de-Calais (F). Beim Bau
waren 15000 Arbeiter über sieben Jahre hinweg beschäftigt. Die Baukosten beliefen sich auf 15 Milliarden Euro, doppelt so hoch wie ursprünglich angedacht. Foto Keystone

Auf längere Sicht ist klar,
dass seit über zehn
Jahren kontinuierlich
Lohn und Leistungen
abgebaut wurden.

Datum: 26.06.2015

Basler Zeitung
4002 Basel
061/ 639 11 11
www.baz.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 53'498
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 23
Fläche: 14'071 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58330883
Ausschnitt Seite: 1/1



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 110/139

Basler Zeitung

— am 05.01.2015
— auf Seite 3

Thema. |  Montag, 5. Januar 2015  |  Seite 3

Die letzte Fahrt
Drei Männer und ein Auto auf jenen Strassen, die ab heute Begegnungszonen sind

Das lange Gezerre um die autofreie Innenstadt
Basel. Der Ruf nach einer autofreien
Innenstadt ist lang. 1999 formulierte
das Aktionsprogramm Stadtentwick
lung den Wunsch nach einem neuen
Verkehrskonzept. Im Jahr 2011 stimmte
der Grosse Rat dem Anliegen zu, wor
auf die Verwaltung eine Verordnung für
das Projekt ausarbeitete, welche der
Regierungsrat 2012 guthiess. Da es
von betroffenen Anwohnern und
Gewerbebetrieben diverse Einspra
chen gab, musste die Verordnung
angepasst werden. Der Regierungsrat
bewilligte sie Mitte 2013, in Kraft treten
sollte sie am 1. Januar 2014.
Anfang 2014 wurden jedoch immer wie
der neue Sonderfälle publik, für welche
die Verordnung und die Behörden keine
Zufahrtslösungen vorsahen: Für Not
fälle wie Liftservices bei stecken geblie
benen Liften, deren Monteure mit
Lieferwagen in die autofreie Innenstadt

hätten einfahren müssen, hatten die
Behörden keine Sonderzufahrts
regelungen vorgesehen. Ebenso wur
den Parkplätze für Menschen mit einer
Gehbehinderung vergessen oder
Bäckereien und Blumenläden, die auch
Nachmittags verderbliche Waren an
und abliefern müssen, wurden nicht
berücksichtigt. Um diese Mängel aus
zumerzen schrieben Politiker sämtlicher
Parteien in Absprache mit dem Gewer
beverband BaselStadt verschiedene
Vorstösse. Dies bewog die Basler
Regierung im Februar 2014 dazu, die
Einführung aufzuschieben und gewer
befreundliche Änderungen in der Ver
ordnung aufzunehmen. Zwar hagelte es
darauf Proteste von der Linken, die
Sache so rasch wie möglich umzuset
zen. Ab heute nun ist das der Fall, nach
15jähriger Planung sind Autos in der
Innenstadt verboten. mar

Rheingasse soll
belebt werden
Basel. Die Rheingasse ist ab heute
autofrei. Diesem Ereignis widmete die
Interessengemeinschaft Rheingasse
gestern Abend eine Feier. Rund 200
Leute geleiteten einen alten Citroën
Pickup samt Jazzkapelle als letztes
Automobil durch die Gasse. Restau
rants und Bars schenkten Glühwein
aus. Holz verbrannte in Feuerschalen
und das Sicherheitsorchester oder das
Künstlerduo ComicCasa traten auf.
Damit soll in der Rheingasse ein Neu
start erfolgen. «Es gilt, die Rheingasse
jetzt auch mit der Aussengastronomie 
zu beleben», sagte IGRheingasseMit
glied Christian Fink. Nicht, dass etwa
Leute in der Gasse einander Gewalt
antäten, weil keine soziale Kontrolle
mehr stattfinde. Fink fordert, dass
die Behörden jetzt «kulante Öffnungs
zeiten» erlauben. mar

Aufgezeichnet von Michael Bahnerth

Basel. Michael Bahnerth (mib): Wisst
ihr eigentlich, dass Wessels Mitglied ist
bei Mobility? Mobility, Jungs!

Aaron Agnolazza (aag): Das ist der
Witz des Jahrhunderts!

Martin Regenass (mar): Hohoho.
Kreuzung Kunstmuseum. Wir sind

unterwegs zum Barfi, wir sind auf der
letzten Fahrt, bevor heute Montag den
Autofahrern durch das neue Verkehrs-
regime die Strassen in der Innenstadt
zwangsenteignet werden.

mar: Guckt euch mal den Schilder-
wahnsinn da an der Rittergasse an:
Fahrverbot, Güterumschlag, Wohn-
strasse ...

aag: Das ist nur ein weiterer Aus-
druck der Hoffnungslosigkeit der Lin-
ken. Schilder anstatt Argumente.

mib: Shit. 20 darf man da noch fah-
ren. Das ist doch Rollatorspeed. Was ich
echt nicht begreife, ist, warum die Bür-
gerlichen diesen Unsinn nicht verhin-
dert haben.

mar: Ich hab gehört, die seien einen
Trinken gegangen als Abstimmung war.

aag: Die Vertreter der SVP stimmten
dagegen.

mib: Ist ja gut, Angie.
Den Steinenberg runter zum Barfi,

beim Casino vorbei rechts in das ehema-
lige Motodrom Basels.

mib: Also Jungs. Früher war das so.
Der Barfi sah ja ganz anders aus.

aag: Tatsächlich?
mar: Ich weiss nicht, ich komme aus

Safenwil. Dem Auto-Mekka.
mib: Wo ist das denn?
aag: Egal.
mib: Also. Das Puppenmuseum war

die Alte Bayrische Bierhalle. Dort, wo
der McDonald’s ist, war die «Farns-
burg», eine coole Kneipe. 1967 gabs da
die Farnsburggruppe, eine Handvoll
Künstler, die protestierten ...

mar: ... hinter dir sind im Fall die
Cops.

aag: Das ist das neue Einsatzkonzept.
Da sein, wenn man sie nicht braucht.

mib: Ich tendiere zu einer Vollbrem-
sung, dann fahren die uns hinten rein.
Wär gut für die Geschichte. Ich sag
dann, sorry. Das habt ihr jetzt davon,
dass freie Fahrt nur noch etwas für Velo-
fahrer ist.

mar: Da gabs doch dieses Barfi-Crui-
sing früher. Warst du dabei, Bahnerth?

mib: Sicher nicht. Das war was für
Baselländler. Kamen da an mit ihren
getunten Golf GTI und so und kurvten
dreimal rum, Scheiben runter, Sound
auf voll, so Chilbimusik, und sie hupten,
wenn sie ein schönes Girl sahen.

aag: Wurde viel gehupt?
mib: Na ja. Du kennst die BLer. Hin-

geführe halt. Jedenfalls sassen wir Bas-
ler an den Tischen des Casinos und
schauten uns diese Rampass-Runden
an. Das war wie im Zirkus, wir die
Zuschauer, sie die lustigen Tiere.

Das war die Zeit, als Verkehr noch
einfach Verkehr war, eine Selbstver-
ständlichkeit. Gewiss, es gab zwar mehr
Einwohner, aber weniger Autos. Man
durfte noch 60 km/h fahren. Fussgänger
liefen nicht einfach mal drauflos, und
Velofahrer hielten sich nicht für die bes-
seren Menschen. Am Barfi gab es noch
die Klagemauer vor der Kirche, dem
Museum, ganz früher waren da Park-
plätze. Die Klagemauer war Treffpunkt
für Drogensüchtige, Hippies und Tage-
diebe. Gegenüber im Turm des Lohn-
hofes fotografierte die Polizei mit Tele-
objektiv die Kiffer.

mar: Klingt normaler als dieser
Wahnsinn hier.

aag: Das war die Zeit, als die Basel-
landschäftler noch die Ausländer waren
hier.

mar: Da vorne eingangs Falkner-
strasse sind schon wieder Schilder.

aag: Nur noch Verbote. Die Stadt ist
eine einzige Verbotszone geworden.

mib: Ich vermute, die BLer sind
schuld. Guck dir doch mal an, all die BL-
Autos, die verstopfen doch die Stadt.
Kommen von ihren Hügeln und machen
den Stillstand hier.

aag: Ich bin schon lange für Weg-
zoll.

Wir fahren trotz Fahrverbot durch
die Falknerstrasse. Böse Blicke. Fussgän-
ger mit Hilfspolizistenmentalität, Fahr-
radfahrer, die den Kopf schütteln.

mib: Im Grunde sollte man die Stadt
ja untertunneln.

aag: Genau. Alles mit BL-Nummer
muss in diese Tunnels.

mib: Nein. Tunnels für Velofahrer!
Das ist sicherer, immer trocken und sie
haben keinen Gegenwind. Und sie sind
unter sich.

mar: Und das Stadtbild würde
gewinnen.

Wir sind am Marktplatz. Ein letztes
Mal am Rathaus vorbei. Eisengasse.
Dann die Mittlere Brücke.

mib: Das ist es also, Jungs. Das letzte
Mal mit dem eigenen Auto über die
älteste Brücke über den Rhein.

aag: Wenn wir Bürgerlichen an der
Macht sind, machen wir das rückgän-
gig. Versprochen.

mar: Hohoho.
Wir sind im Kleinbasel, Greifengasse.

An der Ecke Ochsengasse stehen zwei
Schilder mit insgesamt fünf Verkehrs-
symbolen drauf sowie einem schriftli-
chen Hinweis.

mib: Die sind doch nicht ganz dicht.
mar: Dieses Begegnungszonen-

Schild ... da ist ein Auto drauf.
aag: Typisch, das ist ein Symbol für

die Widersprüchlichkeit der rot-grünen
Regierung.

mib:  Also, Jungs, rein in die Och-
sengasse.

mar: Autostrich gibts ja dann auch
nicht mehr.

aag: Wenigstens passt hier das
Schild «Begegnungszone».

mib: Da gibts jetzt mehr Schilder als
Prostituierte hier.

Am Ende der Ochsengasse wenden
wir, fahren dann in die Rheingasse.

mar: Die haben alle Parkplatzzeich-
nungen entfernt.

mib: Sieht aus wie früher.
aag: Früher war alles besser!
Wie wird das sein, abends, in der

Rheingasse ohne Autos?
mib: Wie eine Bar, die nur alkohol-

freies Bier ausschenkt.
mar: Basel ist verloren.
aag: Es war nie gerettet.
Beim Hirschi links, wieder links in

die Rebgasse, Fahrverbot, aber egal,
dann links ins Schafgässlein, danach
rechts in die Utengasse, auch Fahrver-
bot, auch egal.

mar: Jetzt schaut euch mal die Frau
an. Unglaublich.

mib: Soll ich hupen?
aag: Gehört ja auch verboten so

was. Aber da machen die Linken natür-
lich nichts dagegen.

Weiter wieder durch die Ochsengasse
zur Kaserne, rechts hoch zur Unteren
Rebgasse, dort rechts, Fahrverbot, egal –
we are on a mission –, dann rechts rein
in die Webergasse, vorbei an einer Fuss-
gängerin, die nur steht. Hier darf man
fahren, bis zum Parkhaus. Eine kleine
Sensation. Nur ein kleines Signal.

mar: Das haben sie sicher vergessen.
mib: Wahrscheinlich sind denen

einfach die Schilder ausgegangen. Wen
wunderts. Und weil die Bürgerlichen
das Budget zurückgewiesen haben,
konnten keine mehr bestellt werden.

aag: Ich glaube nicht. Das waren
sicher ein paar vernünftige Bürgerliche,
die sich den Weg in die Webergasse frei-
halten wollten.

mib: Die Webergasse, die einzige
Strasse, in der trotzdem noch Verkehr
sein wird.

Nach 50 Metern das Fahrverbot.
mib: Wo sollen sich die Huren dann

noch anlehnen, wenn es hier keine
Autos mehr gibt?

mar: An den Hauswänden.
aag: Sie können sich ja auf eines der

vielen Velos setzen, die hier dann ste-
hen werden.

Wieder Richtung Mittlere Brücke,
diesmal in Richtung Grossbasel. Links
das Münster, rechts das «Trois Rois». Sie
ist breit, die Mittlere Brücke. So breit,
dass genug Platz für alle wäre.

aag: Wird einsam werden auf der
Brücke in Zukunft.

mar: Stimmt. Nur noch Taxis und
Polizeiautos.

mib: Haben euch die Autos hier
jemals gestört?

mar: Nein.
aag: I wo!
Das ist Basel in den letzten Jahren:

Seine Strassen und Wege führen immer
mehr in die Sackgasse.

Die Redaktoren Regenass, Agnolazza und Bahnerth (v.l.)

Lieferwagen werden auch künftig auf Trottoirs stehen.

Die Rheingasse wird jetzt zur Begegnungszone.

Die Mittlere Brücke ist für private Autos und Töffs zu.

Dennoch wird die Polizei (l.) weiterhin hinüberfahren.

In der Falknerstrasse gilt das Fahrverbot bereits.

In die Webergasse darf man noch reinfahren.

Fussgänger haben in der Utengasse künftig Vortritt.

Eine letzte Fahrt über die altehrwürdige Brücke.

Baselbieter müssen neue Routen finden. Fotos Martin Regenass
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Sonisphere

Wo:� Expo-Park, Niedau-Biel.
Wann:� 6.Juni.
2014:� 40000 Besucher.
Preis:� 111 Franken.
Für wen:� Für Anhänger von Freiluft-
Musik, die keine Lust auf eine Nacht im
Zelt haben. Das eintägige Spektakel
hat sich mit Muse und Incubus dem
Breitwandrock verschrieben.
Headliner:� Muse. Die Briten um Ener-
giebündel Matthew Bellamy stellen live
immer wieder unter Beweis, wie enorm
ein Trio klingen kann. «Drones», das
siebte Studioalbum, erscheint zwei
Tage nach dem Konzert. Man darf sich
wohl auf Live-Vorpremieren freuen. 
Sonst noch:� Incubus, The Hives,
Black Veil Brides.
BaZ-Tipp:� Bonaparte. Die Berliner
Band um den Schweizer Tobias Jundt
verspricht trashigen Theater-Punk.
http:�//ch.sonisphere.eu

Summerstage

Wo:� Park im Grünen, Münchenstein.
Wann:� 9.–11.Juli.
2014:� 6000 Besucher.
Preis:� 65 Franken pro Tag.
Für wen:� Für alle, die es gerne nah,
grün und harmonisch haben.
Headliner. Katie Melua. Die georgisch-
britische Sängerin sang sich vor zehn
Jahren mit ihrem luftigen «Nine Million 
Bicycles» in die Topliga. Seither macht
sie verlässlich süffigen Schmusepop.
Sonst noch. Max Herre & Kahedi
Radio Orchestra, Patent Ochsner,
We Invented Paris, Baum,
James Gruntz, Lea Lu.
BaZ-Tipp:� Lo & Leduc. Die Berner
Lorenz Häberli und Luc Oggier haben
mit dem Album «Zucker fürs Volk»
letztes Jahr bewiesen, dass Mundart-
Rap zugleich intelligent und massen-
tauglich sein kann.
www.summerstage.ch

Moon and Stars

Wo:� Piazza Grande, Locarno.
Wann:� 8.–18.Juli.
2014:� 55000 Besucher.
Preis:� 90 Franken pro Tag.
Für wen:� Open-Air-Lustige, die sich
ebenso sehr fürs Ambiente wie für die
auftretenden Musiker interessieren. 
Headliner:� Lenny Kravitz. Der ameri-
kanische Multi-Instrumentalist und
Sänger drohte ein paar Jahre lang im
Mainstream unterzugehen, auf «Strut» 
fand er zurück zum funkigen Groove.
Sonst noch:� Gianna Nannini, Roxette,
Santana, Bob Dylan, John Legend.
Juanes, Stress.
BaZ-Tipp:� Ben Harper & The Innocent
Criminals. Rein optisch ist Ben Harper
typähnlich mit Lenny Kravitz. Musika-
lisch vermag der Kalifornier mit seinen
«unschuldigen Kriminellen» etwas 
rauer zuzupacken.
www.moonandstars.ch

Liestal Air

Wo:� Obergestadeckplatz, Liestal.
Wann:� 26.–27.Juni.
2014:� 3000 Besucher.
Preis:� Zweitagespass 90 Franken.
Für wen:� Für Daheimgebliebene,
Nostalgiker und Mundart-Liebhaber.
Headliner:� Polo Hofer & Band. Das
Berner Urgestein macht auf seiner
(endlosen?) Abschiedstour noch einmal
Halt in der Region. Sein Gastspiel
unlängst im Pratteler Z7 war sehr
unterhaltsam. Eine passend betitelte
CD, «Ändspurt», ist auf Ende Mai
angekündigt.
Sonst noch:� Stiller Has, Kino Kino, 
Blush, Damian Lynn.
BaZ-Tipp:� Caro Emerald. Das Debüt
der niederländischen Pop-Jazzerin,
«Deleted Scenes from the Cutting
Room Floor», verkaufte sich weltweit
fast zwei Millionen Mal.
www.liestalair.ch

Musikfestwochen

Wo:� Altstadt, Winterthur.
Wann:� 12.–23. August.
2014:� 50000 Besucher.
Preis:� Dreitagespass 159 Franken.
Für wen:� Wilde und wählerische
Wahl-Winterthurer.
Headliner:� Calexico. Die Formation
aus Arizona vermischt Indierock mit
Texmex-Anleihen und Americana.
Sonst noch:� Beatsteaks, Bad Religion,
Ben Howard, Solstafir, Manchester
Orchestra, Ohrbooten, James Gruntz,
Laurin Buser.
BaZ-Tipp:� Seasick Steve. Latzhosen,
Baseballkäppi und Rauschebart sind
seine Merkmale. Doch ist der 73-Jäh-
rige vor allem ein begnadeter Song-
writer, der seine knorrige Stimme, sein
krudes Gitarrenspiel und ein selbst
gebasteltes Perkussions-Pedal perfekt
einzusetzen weiss.
www.musikfestwochen.ch

HillChill

Wo:� Sarasinpark, Riehen.
Wann:� 3.–4.Juli.
2014:� 2000 Besucher.
Preis:� Jeder zahlt, so viel er vermag.
Für wen:� Hügelhocker und 
Riehenrocker.
Headliner:� Heisskalt. Der deutsche
Vierer aus Sindelfingen/Böblingen hat
seine Qualitäten für rockigen Melodic-
Hardcore bereits am Greenfield unter
Beweis gestellt. Der Verband der Deut-
schen Konzertdirektionen – und das
klingt etwas unsexy – zeichnete Heiss-
kalt mit seinem Musikpreis aus.
Sonst noch:� Navel, Amporph,
Die Teilchenbeschleuniger, Johnny
Rakete, Umse, Äl Jawala.
BaZ-Tipp:� Giacun. Für sein Singer/
Songwriter-Projekt lässt der Basler
seinen Nachnamen (Schmid) weg.
Sonst ist alles da.
www.hillchill.ch

Open Air Gampel

Wo:� Am Tschingel, Gampel.
Wann:� 20.–23.August.
2014:� 93000 Besucher.
Preis:� Viertagespass 219 Franken.
Für wen:� Für alle, die sich nicht auf
einen Stil festlegen möchten.
Headliner:� Die Toten Hosen. Längst
sind die Mannen um Campino zum
Mainstream-Pop konvertiert. Vom 
Punk der frühen Tage sind bestenfalls
der Look und das grosse Mundwerk
des Frontmanns geblieben.
Sonst noch:� The Prodigy, Deichkind,
Beatsteaks, Adel Tawil, Simple Plan,
Clueso, Gogol Bordello, Everlast.
BaZ-Tipp:� Enter Shikari. Das Quartett
aus dem britischen Hertfordshire lässt
sich am besten mit einem Wort
beschreiben: überdreht. Ihr Sound
klingt, als spiele eine Speedmetal-
Band Computerspielmelodien nach.
www.openairgampel.ch

Imagine Festival

Wo:� Barfüsserplatz, Basel.
Wann:� 12.–13.Juni.
2014:� 35000 Besucher.
Preis:� Freier Eintritt.
Für wen:� Für Basler, die sich auf dem
Barfüsserplatz und im Klosterhof
heimisch fühlen.
Headliner:� Akua Naru. Die Liebe zog
sie nach Köln. LaTanya Olatunji alias
Akua Naru ist eine US-amerikanische
Hip-Hop-Künstlerin und Vertreterin des 
Conscious Rap.
Sonst noch:� Me, Valentin & You,
Rebeka. Weitere Künstler bei Redak-
tionsschluss nicht bekannt. Das voll-
ständige Programm ist ab 8.Mai auf
der Homepage des Imagine zu finden.
BaZ-Tipp:� Hingehen, feiern und sich
an den vielseitigen Kulinarikständen
den Bauch vollschlagen.
www.imaginefestival.ch

Paléo

Wo:� Asse, Nyon.
Wann:� 20.–26. Juli.
2014:� 230000 Besucher.
Preis:� Siebentagespass 460 Franken.
Für wen:� Fans farbenfroher und
frankophoner Festivals.
Headliner:� Robbie Williams. Der
41-jährige Ex-Take-That-Liebling hat
seine grössten Jahre wohl hinter sich.
Zum Entertainer taugt er nach wie vor.
Sonst noch:� Sting, Charlie Winston,
Joan Baez, Johnny Hallyday, Faithless,
David Guetta, Kings of Leon.
BaZ-Tipp:� The Script. Die irische
Poprock-Band mit Frontmann Danny
O’Donoghue schafft den Spagat zwi-
schen süffigen Melodien und unver-
kennbar eigener Note. Ihr Hit «The Man
Who Can’t Be Moved» bleibt lange in
den Gehörgängen haften.
http:�//yeah.paleo.ch

Blue Balls

Wo:� KKL, Luzern.
Wann:� 17.–25.Juli.
2014:� 100000 Besucher.
Preis:� 50–150 Franken pro Tag.
Für wen:� Für Wetterpessimisten, die 
Konzerte lieber in einem der best-
klingenden Schweizer Musiksäle
geniessen möchten.
Headliner:� Jamie Cullum. Der eng-
lische Singer/Songwriter macht
gemässigten Pop, am Piano läuft er
aber jeweils gerne zum hitzigen Impro-
visator und packenden Showman auf.
Sonst noch:� Anna Calvi, Melody Gar-
dot, Rodrigo y Gabriela, Damien Rice,
Die Söhne Mannheims, Element of
Crime, Mando Diao.
BaZ-Tipp:� Lambchop. Kurz Wagner
und sein Alternative-Country-Projekt
haben die Langsamkeit neu entdeckt.
www.blueballs.ch

Greenfield

Wo:� Flughafen, Interlaken.
Wann:� 11.–13.Juni.
2014:� 24000 Besucher.
Preis:� Dreitagespass 198 Franken.
Für wen:� Für Musikfans, die ohne leise
Töne, und Festivalgänger, die ohne
Schatten auskommen.
Headliner:� Motörhead. Seit bald vier
Jahrzehnten pflügen sich Lemmy
Kilmister und seine Mitstreiter mit 
Matschbass und Röchelstimme durch
Punk, Hard Rock, Rock’n’Roll und
Blues Rock.
Sonst noch:� Slipknot, In Flames,
Lamb of God, The Gaslight Anthem,
Eagles of Death Metal.
BaZ-Tipp:� La Dispute. Die vier Mannen
der US-amerikanischen Emotional-
Hardcore-Band brüllen sich auf der
Bühne die Seele aus dem Leib und
dreschen sich die Finger blutig.
www.greenfieldfestival.ch

Open Air Frauenfeld

Wo:� Grosse Allmend, Frauenfeld.
Wann:� 9.–11.Juli.
2014:� 155000 Besucher.
Preis:� Dreitagespass 199 Franken.
Für wen:� Für Anhänger basslastiger
Beats von Hip-Hop über R&B bis Soul.
Headliner:� Nicki Minaj. Die R&B-Sän-
gerin, Songwriterin und Schauspielerin 
hält sich – durchaus auch mit freizügi-
gen Fotos – eifrig in den Klatschspalten
der Presse. Auf die Spitzenplätze der
Charts schafft es die 32-Jährige vor-
erst nur in der Heimat USA.
Sonst noch:� Kendrick Lamar, Casper,
Deichkind, Cypress Hill, Die Antwoord,
Ludacris, Jason Derulo, D12.
BaZ-Tipp:� The Roots. Das Hip-Hop-
und Neo-Soul-Kollektiv groovt wie
kaum eine zweite Band, die Rap mit
echten Instrumenten unterlegt.
www.openair-frauenfeld.ch

Gurtenfestival

Wo:� Gurten, Bern.
Wann:� 16.–19.Juli.
2014:� 78000 Besucher.
Preis:� Zweitagespass 161 Franken.
Für wen:� Hügelrutscher, Nachbrand-
löscher, Sonnenbrandignorierer und
Tanzbeinschwinger.
Headliner:� Faithless. Man darf ihren
Überhit «Insomnia» doof finden, doch
wenn der scharfe Synthie-Riff in der
Hälfte des Stückes einsetzt, dann
muss man zumindest mitwippen.
Sonst noch:� Die Fantastischen Vier,
Ellie Goulding, Patent Ochsner, Stress,
Cro, Archive, Farin Urlaub Racing
Team, Patti Smith.
BaZ-Tipp:� Archive. Die schwer fass-
bare Grossformation stand früh an der
Schnittstelle von Progrock und Trip-
Hop. Ausgerechnet in der britischen
Heimat sind Archive wenig bekannt.
www.gurtenfestival.ch

Stimmen

Wo:� Diverse Bühnen in Lörrach
und im Dreiländereck.
Wann:� 2.–26.Juni.
2014:� 32000 Besucher.
Preis:� 24–64 Franken pro Konzert.
Für wen:� Für alle, die grosse Stars im
intimen Rahmen erleben, oder eigen-
willige und aufstrebende Künstler für
sich entdecken möchten.
Headliner:� Bob Dylan. Der Folk-Barde
macht auch im 73. Lebensjahr, was er
will. Was aber auch heisst, dass man
live manchen seiner Hits bestenfalls
noch am Text erkennt.
Sonst noch:� Lionel Richie, Melissa
Etheridge, Status Quo, Patti Smith,
Scott Matthew, Sinéad O’Connor.
BaZ-Tipp:� Sophie Hunger. Auf «Super-
moon» hat die Schweizerin den Wandel
von der Kleinkünstlerin zur Pop-Eklek-
tikerin geschafft. Spannend!
www.stimmen.com

Open Air Basel

Wo:� Kasernenareal, Basel.
Wann:� 14.–15. August.
2014:� 10000 Besucher.
Preis:� Zweitagespass 45 Franken.
Für wen:� Für musikbegeisterte junge
und alte Stadtkinder aus dem Herzen
Basels mit Freude am Wasserspenden
(Viva con Agua).
Headliner:� Mark Lanegan Band. Der
Mann mit der tiefen Stimme hat einen
ausgeprägten und einnehmenden
Hang zum Düsteren.
Sonst noch:� The Notwist, Little
Dragon, Sohn, Michael Kiwanuka.
BaZ-Tipp:� The Notwist. Die bayerische
Band verbindet Pop und Rock mit
elektronischen Parts und hat eine
musikalische Vielfalt auf höchstem 
Niveau zu bieten. Jedes Bandmitglied 
kann alle Instrumente spielen, jeder
programmiert und jeder sampelt.
www.openairbs.ch

Montreux Jazz Festival

Wo:� Uferpromenade, Montreux.
Wann:� 3.–18.Juli.
2014:� 210000 Besucher.
Preis:� 85–385 Franken pro Tag.
Für wen:� Flaneure, Familien, Fanatiker.
Headliner:� Lady Gaga & Tony Bennett.
Die schrille Pop-Diva (29) und der ele-
gante Entertainer (88) haben es mit
ihrer überraschenden Kollaboration
«Cheek to Cheek» auf Platz eins der
Billboard-Charts geschafft.
Sonst noch:� Lenny Kravitz, John
Legend, Dianne Reeves, Hot Chip,
Jackson Brown, Sinéad O’Connor, The
Chemical Brothers, Mary J. Blige,
Portishead, Toto, Santana, Anna Calvi.
BaZ-Tipp:� Alt-J. Die Indie-Truppe aus
Leeds verknüpft quirlige Tracks mit
eingängigen Gesängen. Der Zweitling
«This Is All Yours» gelangte in der
Schweiz auf Platz drei.
www.montreuxjazz.com

Zürich Open Air

Wo:� Festivalgelände Rümlang, Zürich.
Wann:� 26.–30.August.
2014:� 45000 Besucher.
Preis:� Viertagespass 169 Franken.
Für wen:� Partynudeln und Indierocker.
Headliner:� The Libertines. Vor fünf
Jahren haben sich die beiden Köpfe
der britischen Band wieder zusam-
mengerauft. Seither frönen Carl Barât
und Pete Doherty wieder gemeinsam
dem Rüpelrock.
Sonst noch:� Seeed, Paul Kalkbrenner,
Fatboy Slim, Alt-J, The Kooks, Interpol,
Hot Chip, Milky Chance.
BaZ-Tipp:� Tame Impala. Als wären wir
immer noch in den frühen Seventies,
musiziert sich das australische Projekt
um Kevin Parker mit grosser Freude an
blubbernden, gurgelnden und wab-
bernden Sounds durch Psychedelik
und Garagerock.
www.zurichopenair.ch

Live at Sunset

Wo:� Dolder Kunsteisbahn, Zürich.
Wann:� 3.–19.Juli.
2014:� 22000 Besucher.
Preis:� 60–80 Franken pro Tag.
Für wen:� Für punktuell Interessierte,
die sich aus den 17 Tagen ein eigenes
Programm zusammenstellen möchten.
Headliner:� ZZ Top. Zwei Männer mit
Bärten, einer mit dem Bart im Nach-
namen. Das texanische Trio braucht
den Bluesrock nicht neu zu erfinden –
das hat es längst getan.
Sonst noch:� Lionel Richie, Patent
Ochsner, Stephan Eicher, John
Legend, Roxette, Rea Garvey.
BaZ-Tipp:� Gianna Nannini. Die italieni-
sche Powerstimme hat in den Achtzi-
gern unser Bild von Italien geprägt. Mit
dem aktuellen Cover-Album «Hitalia»
zeigt sie, dass ihre Heimat musikalisch
mehr als Schnulzen zu bieten hat.
www.liveatsunset.ch

Jugend Kultur Festival

Wo:� Diverse Spielorte, Basel.
Wann:� 4.–5.September.
2014:� 60000 Besucher.
Preis:� Freier Eintritt.
Für wen:� Alle, die sich von der Viel-
seitigkeit und Güte des regionalen
Musikschaffens überzeugen möchten.
Headliner:� Lena Fennell. Die Basler
Singer/Songwriterin hat auf «Seeker» 
ihr Klangspektrum in die dritte Dimen-
sion geschickt. Man darf davon ausge-
hen, dass sie es ins Programm schafft.
Sonst noch:� Bei Redaktionsschluss
stand die Endauswahl noch nicht fest.
Auf der Homepage stellen sich alle
angemeldeten Acts übersichtlich vor.
BaZ-Tipp:� Siehe oben. Aber ans JKF
geht man auch nicht vorrangig, um
spezifische Künstler zu erleben,
sondern um sich von den Massen zu
Neuentdeckungen spülen zu lassen.
www.jkf.ch

Open Air St.Gallen

Wo:� Sittertobel, St.Gallen.
Wann:� 15.–28.Juni.
2014:� 110000 Besucher.
Preis:� Dreitagespass 200 Franken.
Für wen:� Für Vielseitige, die mit schep-
pernden Gitarren und blubbernden
Samplern etwas anzufangen wissen.
Headliner:� Placebo. Seit 1994 sucht
das Alternative-Trio um Brian Molko
nach dem Hook in der Tristesse.
Sonst noch:� Chemical Brothers, Frank
Turner & The Sleeping Souls, Noel Gal-
lagher’s High Flying Birds, Stress, Fritz
Kalkbrenner, Paolo Nutini.
BaZ-Tipp:� Farin Urlaub Racing Team. 
Bei seiner Hauptband (Die Ärzte) fällt
Farin Urlaub mit blondierten Haaren, 
weiss strahlenden Zähnen und ulkigen
Texten auf. Beim Racing Team macht
er im Grunde genau dasselbe.
www.openairsg.ch

Im Fluss

Wo:� Kleinbasler Rheinbord, Basel.
Wann:� 28.Juli–15.August.
2014:� 30000 Besucher.
Preis:� Kollekte.
Für wen:� Kleinbasler mit Grossstadt-
feeling. Für etwas mehr als zwei
Wochen im Jahr darf sich Basel einer
Riviera erfreuen.
Headliner:� Yasmine Hamdan. Die liba-
nesische Sängerin, Songwriterin und
Schauspielerin ist nicht nur bildhübsch,
sondern auch mit einer tollen Stimme
gesegnet. 
Sonst noch:� Young Fathers, Sina.
Weitere Programmpunkte waren bei
Redaktionsschluss noch geheim.
BaZ-Tipp:� Einfach hingehen, ungeach-
tet der Band. Die Stimmung allein ist
einen Besuch bei der schwimmenden
Bühne wert.
www.imfluss.ch

Rock Oz Arenes

Wo:� Amphitheater, Avenches.
Wann:� 12.–16.August.
2014:� 35000 Besucher.
Preis:� 69–85 Franken pro Konzert.
Für wen:� Anhänger von Rock, Punk,
Reggae und alten Steinkulissen.
Headliner:� Jimmy Cliff. Das jamaikani-
sche Reggae-Urgestein ist der einzige
lebende Musiker, der mit dem Order of
Merit ausgezeichnet wurde. Wir mer-
ken: «You can get it if you really want.»
Sonst noch:� The Offspring, William
White, Paloma Faith, Steve Aoki,
Black M, Shaka Ponk.
BaZ-Tipp:� The Chikitas. Das Frauen-
duo aus Genf ist nichts für Zartbesai-
tete. Mit Drums, Gitarre und Gesang
machen sie Schweinerock, bei dem bei
manchen männlichen Kollegen echter
Bananenneid aufkommen könnte.
www.rockozarenes.com

Hier kocht diesen Sommer
die Stimmung hoch
Die BaZ gibt Pop-Fans einen Überblick über die wichtigsten
Open Airs der Schweiz und die feinsten Festivals der Region

Kollektiv feiern. Festivals sorgen
für heisse Sommernächte, wie hier

am letztjährigen Gurtenfestival.
Foto Keystone

Muse. Katie Melua.Lenny Kravitz.

Polo Hofer. Calexico.Heisskalt. Die Toten Hosen.

Akua Naru. Robbie Williams.Jamie Cullum.

Motörhead. Nicki Minaj. Faithless.

Bob Dylan. Mark Lanegan.Lady Gaga & Tony Bennett. The Libertines.ZZ Top. Lena Fennell.

Placebo. Yasmine Hamdan. Jimmy Cliff.

Von Stefan Strittmatter und Marleen Fitterer
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Nachrichten

Elvis’ Tourbus für
263000 Dollar versteigert

New York. Ein fast 40 Jahre alter
Gebrauchtwagen kann einiges wert
sein – wenn der Vorbesitzer Elvis Pres-
ley heisst. Der Tourbus des 1977 ver-
storbenen «King of Rock and Roll» ist
in Los Angeles für 263000 Dollar ver-
steigert worden. Elvis hatte den Bus
ein Jahr vor seinem Tod für sich und
das Quartett «The Stamps» gekauft,
mit dem er auf Tour gehen wollte. Der
Bus hatte zwölf Sitze, neun Betten, Kli-
maanlage, Fernseher und Kühlschrank.
Und überall ist Presleys Motto TCB für
«Taking Care of Business» («Kümmere
mich ums Geschäft» oder auch einfach
«ich erledige das») zu sehen. SDA

Frontalkollision auf A13
fordert Schwerverletzte
Chur. Eine Frontalkollision zwischen
zwei Autos auf der San-Bernardino-
Route hat am Sonntagnachmittag drei
Schwerverletzte gefordert. Die A13 war
vier Stunden gesperrt. SDA

Schweizer Passagierschiff
auf Grund gelaufen
Straubing. Ein festsitzendes Passa-
gierschiff unter Schweizer Flagge hat
am Sonntag die Schifffahrt auf der
Donau in Bayern lahmgelegt. Die
«Viking Ve» fuhr flussabwärts, als es
beim Hafen Straubing-Sand auf Grund 
lief. Ursache sei ein Navigationsfehler
gewesen, teilte die Polizei mit. Den 181
Passagieren und 51 Besatzungsmitglie-
dern des Schiffs passierte nichts. SDA

Sieben Tote
nach Streit um Hochzeit
Belgrad. Er widersetzte sich der Hoch-
zeit seines Sohnes und konnte sie
doch nicht verhindern: Nur einen Tag
nach der Feier erschoss in Serbien ein
55-jähriger Mann am Sonntag mit
einem Jagdgewehr sechs Menschen
und tötete sich dann selbst. Der Täter
tauchte im Hause der Brauteltern auf. 
Dort erschoss er die 25 Jahre alte
Braut seines Sohnes sowie deren
52-jährigen Vater und die 43-jährige
Mutter. Da er sich zuvor mit seiner
eigenen Frau über die Hochzeit zer-
stritten hatte, brachte er die 47-Jährige
und deren Eltern ebenfalls um. SDA

Pannenserie der
russischen Raumfahrt
Moskau. Die russische Raumfahrt-
behörde Roskosmos hat am Wochen-
ende zwei Fehlschläge in Folge
einstecken müssen. Eine Panne am
Antriebssystem eines «Progress»-Welt-
raumfrachters sorgte am Samstag für
Steuerprobleme der Internationalen
Raumstation ISS. Stunden später
wurde nach Problemen mit einer Pro-
ton-M-Trägerrakete ein mexikanischer
Satellit zerstört. SDA

Brand im Clubhaus
der Hells Angels
Buchs (SG). Im Clubhaus der Hells
Angels in Buchs hat es in der Nacht auf
Sonntag gebrannt. Das Feuer richtete
nach Schätzungen der Polizei Sach-
schaden von mehreren Hunderttau-
send Franken an. Verletzt wurde nie-
mand. Das Clubhaus war in der
Brandnacht nicht benutzt worden, wie
die Kantonspolizei sagte. SDA

Von Tamara Wernli (Text),
Dominik Plüss (Fotos)

Biergeschmack
aktiviert Glücks
hormone im Hirn.
Das sagen diverse
Studien, und den
besten Beweis
dafür liefert der
Maibock. Der
jährliche
WarteckAnlass ist
Keimzelle glück
seliger Menschen, hier herrscht so viel
gute Laune wie sonst kaum an Events.

Vergangenen Dienstag fand der
Maibock im Volkshaus statt. Richtig,
schon wieder Volkshaus. Das Klein
basler Traditionslokal beherbergt viele
prominente Gesellschaftsfeiern; stattli
che Säle, ansprechende Kulinarik, ein
lauschiger Innenhof – alles beste Vor
aussetzungen.

Dass gewisse Sonntagszeitungen
aus dem Aargau trotzdem Haare in der
VolkshausSuppe gefunden haben wol
len, darf nicht irritieren – Nörgeleien
gehören bei den Medien zum täglichen

Brot. Vielleicht sollte man auf Redak
tionen hie und da ein bisschen Bier
ausschenken.

Bei bestem Wetter (wie jedes Jahr;
Petrus ist Bierliebhaber) strömten die
Promis an die Rebgasse. WarteckCEO
Thomas Amstutz und Sales Manager
Martin Käslin begrüssten jeden Gast
einzeln, darunter SVPNationalrat
Sebastian Frehner, die LDPGrossräte
André Auderset und Felix Eymann,
alt SPPräsident Roland Stark, die
Anwälte Peter A. Zahn und Marco
Balmelli, Swiss Indoors Managing
Director Patrick Amman, Hotel
direktorin Yvette Thüring und
HandelskammerDirektor Franz
Saladin. Letzterer ist MaibockNeuling:
«Ich wollte jetzt mal sehen, was das für
ein Event ist, und natürlich bin ich Bier
liebhaber.» Theaterdirektor Helmut
Förnbacher erblickte man zum ersten
Mal an einem dieser wöchentlichen
Anlässe überhaupt. Wie kommts? «Ich
arbeite sonst immer abends im Theater,
auch heute, deshalb muss ich mich bald
verabschieden.»

Für andere ist es ein fixer Bestand
teil der MaiAgenda: Nils Hauck und

Michael Eckerle vom HäbseTheater,
Thierry und Erik Julliard vom Basel
Tattoo, Polizeisprecher Meinrad
Stöcklin, Journalist (und Kolumnist
innenEinflüsterer) Werni Blatter,
Kulturunternehmer Tino Krattiger,
WerbeclubChef Werni Schneeberger
oder StawaAnwalt Davide Donati
trifft man hier jedes Jahr.

Bestgekleidete Dame im roten
Sommertraum von Escada: Elisabeth
Simonius, Frau Konsulin von Belgien.
«Wichtig ist, dass man aus der Menge
heraussticht. Deswegen ziehe ich nie
dasselbe an wie die anderen, sondern
überlege immer, was hier wohl nie
mand tragen würde.»

Gegenüber den Vorjahren waren
weniger Staatsangestellte am Bierglas,
nur ein Regierungsrat gab sich die
Ehre, Wirtschaftsdirektor Christoph
Brutschin. Man verköstigte sich mit
Bretzeln, Wienerli, Weisswürsten und
Canapés.

Weitere Gäste: Couturier
Raphael Blechschmidt mit Bruder
Jonas und Partner Peter Potoczky,
Zoodirektor Olivier Pagan, Werner
Schuhmacher, Präsident Golfclub

Basel, die Banker François Labhardt
und Eric Sarasin, SwissOlympic
Präsident Jörg Schild, Magier
Fred Bravour, VideoProduzent
Franz Goetschel und Standort
MarketingDirektorin Sabine Horvath:
«Ich bin schon wieder auf dem
Heimweg. Ich fahre heute Abend
noch nach Lugano.»

Eine Showeinlage des weltbesten
TrommelCorps «Top Secret» rundete
den Abend ab.

Übrigens: Eine Kleinigkeit gibt es
doch zu bemängeln am Volkshaus.
Vor einigen Wochen feierte ein
Pharmaunternehmen hier sein
Jubiläum – von den unsäglichen
Aufklebern, die die Gäste an ihren
Blazer heften mussten, wurde an
dieser Stelle berichtet. Ein solcher
goldener Sticker klebt noch immer
selbstgefällig an der Eingangspforte
(per 12. 5. 2015). Ist das Kulturhaus
neuerdings im Besitz von Bayer?
Zahlt der Pharmariese wenigstens für
diese prominente Werbung? Fragen
über Fragen. Die Aargauer Redaktoren
dürften weiterhin beschäftigt sein.
tamara.wernli@baz.ch

Queen soll einen Platz im
Herzen Merkels erobern
David Cameron schickt Elizabeth II auf Staatsbesuch
zum wichtigen Verbündeten Deutschland

Von Sebastian Borger, London

Gut fünf Wochen vor dem historischen
fünften Staatsbesuch der Queen in
Deutschland hat gestern der Bucking
hamPalast das Programm der dreitägi
gen Visite bekannt gegeben. Rechtzeitig
zum EUGipfel, auf dem die Staats und
Regierungschef erstmals über britische
ReformVorschläge beraten wollen, sol
len Elizabeth II und ihr Gatte Philip
beim wichtigsten Verbündeten royalen
Glanz verbreiten. Die meiste Zeit wer
den die Königsgäste in der Hauptstadt
Berlin verbringen, einen Abstecher
nach Frankfurt am Main machen und
das Land von Celle (Niedersachsen) aus
wieder verlassen.

Das Besuchsprogramm für die mitt
lerweile 89jährige Monarchin blieb bis
nach der Unterhauswahl offen, denn
eine neue Regierung hätte andere
Akzente setzen können als die nun
allein regierenden Konservativen von
David Cameron. Für ihn geht es um
einen Platz in den Herzen der Deut
schen, nicht zuletzt im Herzen der Bun
deskanzlerin. Deshalb umwarb die eng
lische Regierung Angela Merkel bei

ihrem vorletzten LondonBesuch bereits
mit einer halbstündigen Audienz bei
der Königin, von der die Kanzlerin sich
begeistert gezeigt haben soll.

Via Facebook ans Bankett
Die 89Jährige war zuletzt nicht

mehr so häufig auf Reisen. Immer stär
ker übernehmen die nachgeborenen
Generationen, von Thronfolger Charles,
66, bis zum Babyprinzen George, knapp
2, die Last der Besuchsdiplomatie. Aber
Deutschland kommt besondere Bedeu
tung zu. Der Premierminister will bald
vorzeigbare Reformen präsentieren
können, ehe die Briten über ihren Ver
bleib in der EU abstimmen sollen.

Um die Bürgernähe des Besuchs zu
betonen, sucht die Botschaft ab heute
per Facebook Menschen, «die sich aktiv
für die deutschbritische Freundschaft
einsetzen». Eine Glückliche oder ein
Glücklicher soll dann zu einer geschlos
senen Veranstaltung mit den Majestä
ten eingeladen werden. Dazu gehören
das Staatsbankett des Bundespräsiden
ten Joachim Gauck, ein Mittagessen zu
Ehren der royalen Gäste und eine Gar
tenparty des britischen Botschafters.

Ein Hauch von Eurovision
Wien feiert. Am Samstag fand in Wien der 23. Life Ball statt, der alljährliche Wohl-
tätigkeitsanlass zugunsten von HIV- und Aids-Projekten. Mit dabei waren die
Schauspielerinnen Charlize Theron und Brigitte Nielsen, Schauspieler Sean Penn
und Conchita Wurst, die letztjährige Siegerin des Eurovision Contests (Bild). Der
diesjährige Song-Contest-Final steigt am selben Ort am Samstag. Die Schweizerin
Mélanie René kämpft am Donnerstag um den Finaleinzug. bb  Foto Keystone

 Lottozahlen
Schweiz
11, 13, 24, 29, 35, 36 | Glückszahl 2
Joker 293538 | Replay 6
Deutschland
14, 15, 16, 34, 40, 47 | SupZ 5
Spiel 77 8117134 | Super 6 816394
Frankreich
8, 22, 23, 39, 46 | Zusatzzahl 3
Gewinnquoten Schweizer Zahlenlotto
1 Fünfer mit Glückszahl Fr. 96247.55
32 Fünfer je Fr. 1000.–
311 Vierer mit Glückszahl je Fr. 188.70
1503 Vierer je Fr. 97.50
5308 Dreier mit Glückszahl je Fr. 27.90
25722 Dreier je Fr. 11.50
Gewinnquoten Joker
2 mit 5 Richtigen je Fr. 10000.–
11 mit 4 Richtigen je Fr. 1000.–
126 mit 3 Richtigen je Fr. 100.–
1482 mit 2 Richtigen je Fr. 10.–
Sämtliche Angaben ohne Gewähr.

Fixer Bestandteil der Mai-Agenda. Anwalt Marco Balmelli
mit Thierry und Erik Julliard vom Basel Tattoo und Werner
Schumacher, Präsident Golfclub Basel.  Fotos Dominik Plüss

Maibock-Neuling. Patrick Ammann, Swiss Indoors
Managing Director, mit Warteck-CEO Thomas
Amstutz und Franz Saladin, Direktor Handelskammer.

So viel gute Laune wie sonst kaum.
Alt SP-Präsident Roland Stark und SVP-
Nationalrat Sebastian Frehner.

Sticht aus der Menge heraus. Zoodirektor Olivier
Pagan mit Elisabeth Simonius, Frau Konsulin von 
Belgien, und Swiss-Olympic-Präsident Jörg Schild.

Keimzelle glückseliger Menschen. Anwalt
Peter A. Zahn mit den LDP-Grossräten André
Auderset und Felix Eymann.

Muss sich bald verabschieden. Helmut Förnbacher, 
Förnbacher Theater Company, mit Nils Hauck und
Michael Eckerle vom Häbse-Theater.

Maibock

Mehr Bier für Journalisten!
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 «Die Chance in Basel Ost
nicht verpassen»
Samuel Schultze wehrt sich gegen «Denkverbot»

Hunderte Cosplayer bereicherten mit ihren Kostümen die Messe Fantasy Basel. Was ist der Reiz daran?

Vier Stunden als grimmiges Monster
Von Serkan Abrecht

Über zwanzig-
tausend Besucher
strömten in den
vergangenen drei
Tagen an die Fan-
tasy Basel in den
Eventhallen der
Messe Basel. Dar-
unter auch die drei

Jugendlichen, die aufgeregt auf einen
Mann im schwarzen Mantel und Drei-
spitz zurennen. «Du bist doch Blood-
borne, oder?» Der Mann grinst und
nickt. Die Teenies zücken prompt ihre
Smartphones und fangen an, Fotos mit
ihm zu schiessen. Der vermeintliche
«Bloodborne» – eine Figur aus einem
Videospiel – ist nicht der einzige Ver-
kleidete an der Fantasy Basel. Es wim-
melt von diesen sogenannten Cosplay-
ern. Alles ist vertreten: Iron Man, Darth
Vader, japanische Lolitas. Doch wer
sind diese Cosplayer? Schausteller?
Schauspieler? Diese Frage habe ich mir
gestellt und kann sie nun beantworten.

Der Mann im Ledermantel bin ich
und ich habe keine Ahnung was Blood-
borne sein soll. Ich nicke nur, um mich
nicht als Unwissender zu outen.
Sowieso weiss ich jämmerlich wenig
über die Fantasy-Welt Bescheid. Neben
meinem Bett liegt momentan «Monte-
cristo» von Martin Suter und nicht «Die

Orks» oder so etwas. Eingekleidet
wurde ich von Patrick Schlenker, Inha-
ber von «Pats Kostüme und Unifor-
men», geschminkt von einer professio-
nellen Visagistin und in die Szene ein-
geführt von der 20-jährigen
Cosplayerin Stéphanie. Investigativer
Journalismus light. Stéphanie arbeitet
im zivilen Leben im Detailhandel.
Andere Cosplayer sind Ärzte, Lehrer,
Gipser und eben Journalisten. Ihre Auf-
gabe an diesen Conventions? Für die
Kameras posieren. Ihre Leidenschaft?
Fantasy.

Der rote Teppich der Fantasy
Als Cosplayer muss man nicht viel

machen. Nur dastehen und posieren.
Sie sind für wenige Tage die Stars auf
dem roten Teppich der Fantasy-Fans.
Ich solle mir zuerst eine coole Pose
überlegen und die dann durchziehen,
meint Stéphanie. Also streife ich zwi-
schen den Ständen mit Actionfiguren
und Mangas hindurch, schwitzend
unter dem Gewicht meiner Eisenhand-
schuhe und den Metallplatten auf mei-
nen Schultern.

Mit dem Speer im Anschlag, von
der Waffenkontrolle durchgewinkt,
kann ich kaum fünf Meter weit gehen,
ohne dass irgendjemand ein Foto mit
mir möchte. Für Hunderte Besucher
habe ich an diesem Samstag grimmig
in die Linse geschaut und dafür gesorgt,

dass sich Kinder ängstlich hinter den
Beinen ihrer Eltern verstecken. «Na,
wie läuft es?», fragt mich Patrick
Schlenker nach drei Stunden grinsend.
Ich schwitze Sturzbäche und brauche
eine Zigarette.

Alles ist erlaubt
Doch obwohl ich offensichtlich

Pause mache, klicken die Auslöser der
Kameras weiter. Keinen interessiert es,
was ich überhaupt darstelle, denn an

Conventions ist nichts verpönt. Der
Monsanto-Manager hat dieselbe
Daseinsberechtigung wie Pirat Jack
Sparrow. Die Fantasy Basel ist eine rie-
sige Plattform, an der jeder seine Fanta-
sie ausleben darf, wie er möchte.

Bis Messeschluss halte ich nicht
durch. Ich bin klatschnass und dehyd-
riert. Nächstes Jahr wieder? Mal
schauen. Im Tram bringe ich mit mei-
nem schaurigen Gesicht noch unab-
sichtlich ein Mädchen zum Weinen.

Von Raphael Suter

Basel. Der Name ist neu, das Konzept
das gleiche wie im vergangenen Jahr.
Ab dem 6. August findet auf dem Müns-
terplatz wiederum das beliebte Open-
Air-Kino statt, das wegen des Namens-
wechsels des Hauptsponsors jetzt Salt
Cinema heisst.

Doch in diesem Sommer kostet der
Eintritt für die Normalvorstellungen
nicht mehr bloss fünf, sondern neu zehn
Franken. Dies, weil der Regierungsrat
das Gesuch der Veranstalterin Cinerent
OpenAir AG abgelehnt hat, die Veran-
staltung weiterhin durch einen Beitrag
aus dem Swisslos-Fonds zu unterstüt-
zen. Im letzten Jahr hatte die Regierung
noch 50000 Franken aus diesem Fonds
ans Freilichtkino gezahlt, im Jahr zuvor
25000 Franken. Damit sollte die Idee
eines für alle erschwinglichen «Volks
kinos» gefördert werden. Dieses Kon-
zept wurde 2013 erstmals umgesetzt
und fand grossen Anklang.

«Das Konzept ist richtig»
Doch bereits im vergangenen Jahr

machte die Regierung deutlich, dass sie
diese Unterstützung nur als Anschub-
finanzierung versteht und ab 2015
keine Swisslos-Gelder mehr ans Som-
merkino auf dem Münsterplatz spre-

chen wird. Daraufhin unterzeichneten
rund 3000 Personen eine Petition für
eine weitere Subvention der «Volks-
kino»-Idee. Offenbar hat sich der Regie-
rungsrat durch die Petition aber nicht
umstimmen lassen.

Neue Sponsoren gesucht
Die Veranstalterin will sich trotz die-

sem negativen Entscheid – entgegen
früherer Befürchtungen – weder vom
Standort Münsterplatz noch von der
Idee des «Volkskinos» verabschieden.
Dem Veranstalter Peter Hürlimann hat
die Petition gezeigt, dass das jetzige
Konzept das richtige für einen der
schönsten Plätze Europas ist. «Deshalb
setzen wir mit Salt Cinema mehr denn
je auf das Volkskino», betont er. Auch
für die Leiterin des Standortmarketings,
Sabine Horvath, ist das Open-Air-Kino
«ein wichtiges Sommerevent, neben
Tattoo und Floss – für Einheimische wie
für Touristen». Die Behörden stünden
mit der Veranstalterin in ständigem
Kontakt. Den Wegfall der Swisslos-Gel-
der habe die Regierung rechtzeitig
angekündigt.

«Vom einmaligen Konzept und dem
phänomenalen Ambiente an einzigarti-
ger Lage sind wir genauso begeistert
wie die Basler Bevölkerung», meint
Peter Hürlimann. An den anderen

Standorten wie Zürich und Bern bezah-
len die Zuschauer bis zu 24 Franken pro
Ticket. In Basel hat denn auch der
«Volkspreis» von fünf Franken «wie eine
Bombe eingeschlagen», so Hürlimann.
So billig kommen die Basler Besucher in
diesem Sommer nicht mehr weg. Die
fehlenden Swisslos-Gelder müssen
zumindest teilweise kompensiert wer-
den. Deshalb wird der Eintrittspreis für
die Normalvorstellungen verdoppelt.
Hürlimann ist überzeugt, dass dieser
Preis immer noch sehr günstig ist. Und
er hofft auf neue Partner, die das Kon-
zept unterstützen: «Wer die Nähe zur
lokalen Bevölkerung sucht, liegt mit
einem Auftritt genauso richtig wie die
bestehenden Sponsoren Salt, Zurich
Versicherungen und die Basler Kanto-
nalbank.»

Das diesjährige Programm des Salt
Cinema wird am 26. Juni bekannt gege-
ben und der Vorverkauf startet am
20. Juli. Ab dem 6. August wird sich der
Münsterplatz für 25 Abende wieder zu
einer Piazza Grande nach dem Vorbild
von Locarno verwandeln. Nicht zur
Freude aller. Einige Anwohner versu-
chen auch weiterhin, das sommerliche
Kinovergnügen zu unterbinden. Bislang
ohne Erfolg, doch bleibt die Nutzung
des Platzes auch künftig ein Thema, das
die Gemüter erhitzt.

Nachrichten

Zwei Verletzte bei
Tankschiff-Kollision

Basel. Am Samstagmorgen kurz vor
acht Uhr kollidierten unterhalb der
Dreirosenbrücke zwei Tankmotor-
schiffe. Der Unfall ereignete sich als
sich eines der Schiffe gerade mitten in
einem Anlegemanöver befand. Dabei
kollidierte der Tanker aus noch unge-
klärten Gründen mit einem rheinauf-
wärts fahrenden Schiff. Durch den Auf-
prall wurde auf beiden Schiffen je eine
Person verletzt. Ein Besatzungsmit-
glied musste sogar in die Notfallstation
gebracht werden. An beiden Schiffen
entstand Sachschaden. «Für die
Umwelt bestand aber zu keinem Zeit-
punkt eine Gefahr», sagt Andreas Knu-
chel von der Basler Polizei. Auch die
Schifffahrt war durch den Vorfall nicht
eingeschränkt. Die Verkehrspolizei
untersucht nun, wie es zu dem Unfall
gekommen ist.

Beim Einkauf «ennet
der Grenze» bestohlen
Weil/Lörrach. Für mehrere Shop-
ping-Touristen endete der vergangene
Samstag unschön. Am Vormittag
wurde ein Mann auf dem Vorplatz des
Rheincenters Opfer eines Trickdieb-
stahls. Am Nachmittag entwendete ein
Unbekannter in Lörrach vor dem Aldi
eine Handtasche aus dem Wohnmobil
einer Schweizer Familie.

Das «Volkskino» wird teurer
Salt Cinema auf dem Münsterplatz erhält keine Swisslos-Gelder

Von Franziska Laur

Basel. Köpfe neigen sich Richtung Bild-
schirm, an den Wänden hängen Visuali-
sierungen und Pläne. Es herrscht eine
konzentrierte Stimmung in den Arbeits-
hallen der Burckhardt+Partner AG.
«Ein Denkverbot für Basel Ost hilft nicht
weiter», sagt CEO Samuel Schultze, der
gleichzeitig auch Vorstandsmitglied des
Basler Bauforums ist. Er bezieht sich
damit auf den BaZ-Artikel unter dem
Titel «Eine grosse Zwängerei der Stadt-
entwicklung», in dem Grossrat Thomas
Grossenbacher (Grüne) das «undemo-
kratische Verhalten» der Behörden bei
Basel Ost kritisiert.

Natürlich, er ist befangen, schliess-
lich ist Schultze Architekt. Doch auch
viele Basler sind nicht glücklich über

den Ausgang der
Abstimmung im
September 2014.
Sie sehen die Woh-
nungsnot in der
Stadt und bezeich-
nen Basel Ost heute
als alles andere als
eine Idylle. Abge-
riegelte Familien-
gärten und trost-
lose Flächen – und

dies an einem grundsätzlich schönen
Standort am Rhein. «Wenn Weiterden-
ken nicht einmal mehr möglich ist, sieht
es schlecht aus mit den Grundwerten
unserer Gesellschaft», sagt Schultze zur
Entrüstung der Grünen über das Wie-
dererwägen der regierungsrätlichen
Planungsspiele nach der Abstimmung
im September. Dort hatte Basels Bevöl-
kerung eigentlich Ja zur Überbauung
Ost gesagt, war jedoch von den Riehe-
nern überstimmt worden.

Nach dieser Abstimmung hatte die
Regierung eine Umfrage zum Abstim-
mungsergebnis in Auftrag gegeben:
Rund 72 Prozent der Befragten sind der
Meinung, dass die Behörden zu gegebe-
ner Zeit noch einmal über die Stadt-
randentwicklung Ost nachdenken soll-
ten. «Nur 20 Prozent waren der Mei-
nung, dass man gar nichts tun solle»,
sagt Schultze. Allerdings wolle die
Mehrheit eine Überbauung ohne Hoch-
häuser. «Tatsächlich dürften die unge-
schickten Visualisierungen von Hoch-
häusern viele Stimmbürger zu einem
Nein bewogen haben. Mich stört, dass
nun gesagt wird, der Volkswille werde
nicht berücksichtigt», sagt Schultze.
Das Gegenteil sei der Fall: Das Weiter-
denken werde aufgrund der vertieften
Erkenntnisse den Bedürfnissen einer

deutlichen Mehrheit der Bevölkerung
entsprechen.

Nicht unter Druck setzen lassen
«Wir lassen uns von den Grünen

nicht unter Druck setzen», sagt der
Architekt. «Eine lebensfähige Stadt
muss sich kontinuierlich und nachhaltig
weiterentwickeln.» Jetzt, wo lediglich
0,2 Prozent der Wohnungen leer stün-
den, sei es dringend nötig, dass dem
Bau von Wohnraum keine Steine in den
Weg gelegt würden. «Wenn wir meinen,
die Stadt sei fertig gebaut, fördern wir
die Zersiedelung und die zu Recht uner-
wünschte zusätzliche Mobilität.»

«Wenn man in der Stadt lebt, darf
man nicht kleinräumig denken», sagt
Schultze.  Er ist auch überzeugt, dass
für die Bewahrung eines natürlichen
Umfelds mehr als heute gemacht wer-
den könnte, wenn in Basel Ost gebaut
würde: etwa eine parkähnliche Grün-
vernetzung vom Rhein bis zu den
Langen Erlen. «Grundsätzlich sollten
wir eine ganzheitliche und prosperie-
rende Entwicklung unserer Region im
Auge behalten, damit wir auch all
unsere sozialen, kulturellen und
gesellschaftlichen Errungenschaften
sichern können», sagt er.

Verzicht auf Hochhäuser
So müssen die Behörden einmal

mehr das Gleichgewicht zwischen der
Befriedigung von Wohn- und Arbeitsbe-
dürfnissen sowie der Erhaltung einer
lebenswerten Umwelt finden. «Dieses
Spannungsfeld lässt sich lösen», sagt
Schultze. Daher fordert er, dass die
Debatte jetzt erst recht beginnen muss.

«Angedacht war, dass man in Basel
Ost Wohnraum für 3400 Menschen
schafft», sagt er. Eine Variante wäre sei-
ner Meinung nach, die Reduktion des
geplanten Wohnraumes und der Ver-
zicht auf Hochhäuser. Auch die Angst
der Familiengartennutzer versteht er
nicht ganz. «Die meisten Familiengär-
ten könnten auch bei einer Überbauung
in sogar wesentlich ökologischerer Art
und Weise öffentlich zugänglich und
zeitgemässer bestehen bleiben», sagt er.

Schultze kommt zum Schluss, dass
die oft als Allheilmittel genannte Ver-
dichtung der bestehenden Siedlungs-
räume alleine nicht genüge, um die
wachsenden Wohnbedürfnisse abzu-
decken. Dies insbesondere, weil die ver-
muteten und behaupteten Bebauungs-
reserven nur äusserst schwierig und
kostenintensiv zu realisieren seien.
«Umso wichtiger ist es, die Chancen in
Basel Ost nicht zu verpassen.»

Samuel
Schultze.

Neu zehn statt fünf Franken. Das Open-Air-Kino auf dem Münsterplatz soll erschwinglich bleiben.

Monster im Korb. BaZ-Journalist Serkan Abrecht (Mitte) mit zwei Cosplay-
Schönheiten an der Fantasy Basel.  Foto Nicole Pont
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A b Juni ist die 
«Grenzwert»-Bar rund 

hundert Meter «tiefer» in 
der Rheingasse anzutref-
fen. Möglich machte diesen 
Lokalwechsel die Schlies-
sung der mittlerweile her-
untergekommenen Beiz 
«Restaurant zum Schwar-
zen Bären». 
Dies Berich-
tet die «Ta-
geswoche». 
Ein Augen-
schein vor 
Ort bestätigt: Es tut sich 
was. Die Geschäftsführerin 
Cécile Grieder (48) packt 
gleich selber mit an und 
trägt Balken und Abfall aus 
dem «Schwarzen Bären». 
Die Renovation ist im Gan-

ge. «Der Vormieter hat die 
Liegenschaft ausgeschrie-
ben. Knapp eine Woche 
später können wir jetzt mit 
der Renovation schon be-
ginnen», sagt Grieder. Dass 
das «Grenzwert» eine neue 
Bleibe hat, wurde auch 
Zeit. Denn: «Wir sind seit 
2012 in einem gekündeten 
Verhältnis in der alten Liegen-

schaft. Bis heu-
te ist nicht klar, 
ob wir über-
haupt hätten 
bleiben kön-
nen», sagt 

Grieder. Der Rechtsstreit 
wegen einer zu spät bezahl-
ten Rechnung könne nun 
beigelegt werden, freut sich 
Grieder. Die Freude über 
den Mieterwechsel an der 
Rheingasse 17 ist auch in 

der Nachbarschaft 
spürbar. «Die Bar 
nimmt ihre Kund-
schaft gleich mit. Dann 
ist gewährleistet, dass 
die Strasse belebt 
bleibt. Es findet defini-
tiv eine Aufwertung 
statt», sagt Erika 
Furrer (72) vom Kiosk 
Wildmaa gleich vis-à-vis.

Dem zustimmen kann 
Tino Krattiger (53) von der 
IG Rheingasse: «Der Schwar-
ze Bär war über Jahre eine 
Problemzone. Ich bin froh, 
dass mit dem Grenzwert 
ein ausgewiesener Gastro-
player kommt.» Zudem 
könne der «Boulevard 
Rheingasse» durch die 
Kundschaft qualitativ auf-
gewertet werden. Das neue 
«Gränzi» öffnet im Juni. l

«Es ist ein 
Glücksfall für das 
Grenzwert.» 

«S’Gränzi» zieht in 
den «Bären» um

 Anzeige

SANIERUNG → Die Kultbar Grenzwert wechselt die Räumlichkeiten. Im 
Juni feiert sie Wiedereröffnung. Die Nachbarschaft freut sich.

Gewinnen Sie einen  
Super-Schein!

H eute Abend ist wieder Hochspannung 
angesagt bei der Euro-Millions-Zie-

hung in Paris. Hat heute jemand 5 Rich tige 
und beide Sternzahlen? Dann hat er (oder 
sie) den 84-Millionen-Jackpot. Heute bis 
19.30 Uhr können Sie einen von zehn 
 Super-Scheinen (je 165 Franken wert) ge-
winnen, die Blick am Abend verlost.

Jeder der Super-Scheine entspricht 55 
Einzeltipps. Angekreuzt sind 
5 Zahlen und alle 11 Stern-
zahlen. Das bedeutet: Die 
Sternzahlen haben Sie si-
cher richtig, wenn Sie 
so einen Schein gewin-
nen! Schon für einen 
Richtigen gibts Geld! 

Sie müssen nur 
die richtige Ant-
wort auf unsere 
Frage schicken – per 
Telefon, SMS oder 
per WAP –, dann 
können Sie mit et-
was Glück einen Su-
per-Schein gewin-
nen. Teilnahme-
schluss ist heute 
Dienstag, der 3. 
März, 19.30 Uhr. 

EURO MILLIONS → 84 Millionen Franken liegen bereit.  
Und Blick am Abend verlost zehn Super-Scheine. Machen Sie mit!

SO SIND SIE DABEI
Blick am Abend verlost 
zehn Super-Scheine im 
Wert von je 165 Franken! 
Wenn Sie die Antwort auf 
folgende Frage kennen, 
sind Sie im Rennen:

Bei den Euro Millions  
gehts um ...?

A: Moneten
B: Raketen
Wählen Sie die Nummer 
0901 591 982 (1.50 Fr./
Anruf vom Festnetz). 
 Geben Sie Ihren Namen, 
Ihre Adresse und Ihre 
 Telefonnummer samt  
Vorwahl an. Oder senden 
Sie ein SMS mit Keyword 
EURO und dem 
 Antwortbuchstaben an 
die Kurzwahlnummer 920 
(1.50 Fr./SMS). Auch hier 
gilt: Name und Adresse 
nicht vergessen! Oder ma-
chen Sie mit via http://m. 
vpch.ch/BAA51237  
(gratis und chancengleich 
übers Handynetz). Teil-
nahmeschluss: heute 
Dienstag, 3. 3., 19.30 Uhr.

Freut sich 
über die Ent-

wicklung  
Tino  

Krattiger,  
IG Rhein- 

gasse.
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Niklaus Trächslin ist nicht gut zu spre-
chen auf den Kanton. «Ich habe kein
Vertrauen mehr», klagt der Präsident
des OK Grenzacherstrasse. Die Anwoh-
ner wehren sich gegen den Lärm der
Busse, die laut Trächslin zu den Spit-
zenzeiten zwischen 16 und 20 Uhr alle
90 Sekunden durch die Strasse fahren.

In einer Petition setzten sich schon
vor dem Sommer 250 Personen für we-
niger und leisere Busse in der Strasse
ein. Zwei bürgerliche Grossräte hätten
zugesagt, das Anliegen ins Parlament
zu tragen, so Trächslin. Von linker Sei-
te, wo der öV «eine heilige Kuh» sei, er-
halte man keine Unterstützung.

Abmachungen nicht eingehalten
Das Problem des zunehmenden Bus-

verkehrs sieht auch Hans-Peter Ebne-
ter, Vorstandsmitglied im Neutralen
Quartierverein Oberes Kleinbasel. «Ei-
ne neue Linie fährt statt bis Bottmingen
nur bis zum Claraplatz», kritisiert er.
Ausserdem habe das Amt für Mobilität
sich nicht an Abmachungen gehalten,
Depotfahrten zweier Linien nicht mehr
durch die Grenzacherstrasse zu führen.

Die Verkehrsprobleme im Quartier
werden mit dem neuen Roche Hoch-
haus und seinen 2000 neuen Jobs zu-
nehmen. Dazu komme der Claraturm
und das geplante Geschäfts- und Wohn-
haus in den alten Zürich-Häusern, führt
Ebneter aus. «Das gibt einige Tausend
mehr Leute pro Tag im Kleinbasel. Das
kann weder der Individualverkehr
noch der öV schlucken.»

Das Vorhaben, im Rahmen des Pro-
gramms Tramnetz 2020 eine neue
Tramlinie durch die Grenzacherstrasse
zu bauen, beurteilt Ebneter kritisch.
«Bei einer Informationsveranstaltung
des Amtes für Mobilität im Quartier ha-
ben sich Anfang 2013 über 100 Leute
klar dagegen ausgesprochen. Geändert

habe das allerdings nichts. »Der Wett-
steinplatz ist ein Problem. Schon heute
kommt man zu Spitzenzeiten nur dann
in den Kreisel, wenn gerade ein Bus
kommt.» Er fragt sich auch, wo die zu-
sätzlichen öV-Nutzer bei dem schon
heute wenigen Platz aussteigen sollen.

Einen Teil der Verkehrsprobleme
könnte eine neue S-Bahnhaltestelle an
der Solitude lösen. Dafür setzt sich
auch Bruno Keller ein, Präsident des
Vereins «Ausbau Osttangente so nicht!»
(zur Osttangente siehe Box). Dies sei
ums so wichtiger, da Roche ein weite-
res Hochhaus plane: «Ich verstehe
nicht, warum Roche sich nicht schon
beim Bau der zweiten Eisenbahnrhein-
brücke dafür eingesetzt hat.» Der Zeit-
horizont für die Haltestelle sei nun
2030. «Dabei weiss man schon längst,
dass Roche expandieren wird.»

Nächster Schritt beim Projekt Soli-
tude ist eine technische Machbarkeits-
studie. Auf das Tram wolle man des-
halb aber nicht verzichten, betont Ben-
no Jurt vom Amt für Mobilität. «Eine S-
Bahnstation muss gut eingebunden
sein. Mit dem Tram gibt es sicher weni-
ger Busse – das heisst aber nicht, gar
keinen.» Die Lärmvorschriften halte
man ein, sagt Jurt, räumt aber auch
Handlungsbedarf ein.

Die OK Grenzacherstrasse will ihr En-
gagement mit einem Zusammenschluss
der Hauseigentümer im Wettstein-
Quartier nun breiter abstützen. «So ha-
ben wir mehr Gewicht und können
auch Entschädigungsforderungen stel-
len» sagt Trächslin. Durch Schatten-
wurf, Baulärm bei Roche und öV habe
der Wert der Liegenschaften um
30 Prozent abgenommen.

Kampf gegen Plage der lärmenden Busse
Grenzacherstrasse Verkehrsbelastung wird mit neuem Roche-Hochhaus zunehmen – der Widerstand wohl auch

VON  PETER SCHENK
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as Wettstein-Quartier hat ein
weiteres grosses Verkehrs-
problem: den Lärm der Ver-

kehrslawine, die sich auf der Auto-
bahn durch die Quartiere zwischen
Gellert-Dreieck und Schwarzwald-
tunnel wälzt. An Spitzentagen sind
es täglich bis zu 150 000 Fahrzeuge.
Die Autobahn ist ein Engpass und
soll deshalb ausgebaut werden.
Nachdem sich 2011 11 000 Personen
in einer Petition gegen die oberirdi-
sche Erweiterung der Osttangente
um je eine Fahrspur gewehrt hatten,
ist diese Lösung nun vom Tisch.
Stattdessen soll es einen Tunnel ge-
ben. Allerdings ist die Finanzierung

D noch nicht geklärt. Die bestehende
oberirdische Autobahn soll bestehen
bleiben und saniert werden. Bruno Kel-
ler vom «Verein Ausbau Osttangente –
so nicht» kommentiert: «Mit der Tun-
nellösung können wir leben, das bringt
sicher eine Entlastung, auch wenn der
Schandfleck oben bestehen bleibt.»
Man sei aber nicht bereit, den Lärm
und Gestank noch 20 Jahre hinzuneh-
men und fordere Massnahmen, um die
Lärmschutzverordnung einzuhalten.
Diese sind laut Bundesamt für Strassen
Astra derzeit in Planung und sollen ab
zirka 2019 umgesetzt werden. Wie sie
im Detail aussehen, will das Astra im
kommenden Frühjahr vorstellen. (PSC)

Warten auf die Lärmschutzmassnahmen
OST-TANGENTE

Der Bus kommt von der Grenzacherstrasse her und fährt auf den Wettsteinplatz. Im Hintergrund ist das neue Roche-Hochhaus zu sehen. KENNETH NARS

Es ist ja nicht grundsätzlich so, dass ei-
ne Strasse ohne Autos, parkierten und
fahrenden, immer und zwangsläufig at-
traktiver wird, wenn man den ihr zu-
grunde liegenden Verkehr eliminiert.
Was macht so eine Strasse, die streng
genommen keine mehr ist, im Sinne
von mehr Qualität attraktiv? Dazu
müssten wir definieren, was die Quali-
tät einer Strasse ausmacht. In erster Li-
nie wohl ihr Sinn: das Befördern von
Waren und Menschen. In meiner Kind-
heit gab es den Begriff der Strasse
(draussen auf der Strasse) als Refugi-
um, als Spielplatz für uns Kinder und
Abbild der Stadt. Der Ort schlechthin.
Natürlich war damit mehr das schüt-

zende Trottoir
gemeint; ab und
an verirrten wir
uns aber doch
auch auf die
Strasse, was zu
heiklen Situatio-
nen führte. Aber
wir lernten sie
(die Strasse) und
sie lernte uns
kennen.

Heute, im Zeitalter der einfachen politi-
schen Denkweise und dem Hang zu
Schwarz und Weiss und Gut und Böse,
ist eine Strasse im herkömmlichen Sin-
ne eben eher . . . ja was eigentlich?

Also stellen wir die Frage anders: Was
kann eine Strasse leisten, wenn sie
nicht mehr leistet, wofür sie gedacht
wurde? Sie kann Menschen zusammen
bringen. Sie kann Ort der Begegnung
sein, ganz im Sinne der einstigen Kin-
derwelt. Uns störte als Kinder nicht,
nicht einzige Nutzniesser dieses Ver-
kehrsweges zu sein. Die grossen Kinder
– was anderes sind Politiker? – stört es
wohl. Also das Eine ohne das Andere.
Die Erfindung des Rades wird zum Sün-
denfall mit Ausnahme des Rades
(Deutsch für Velo).
Wenn also eine der ältesten Strassen
Basels, die Rheingasse, nicht mehr
Strasse im hergebrachten Sinne sein

darf, droht sehr schnell ihre soziale
Verödung. Ich meine, dies gilt generell
für fast alle Strassen. Denn ihr Sinn,
auch der der Rheingasse, ist der Ver-
kehr (Honi soit qui mal y pense!) – nein,
dieser ist trotz hartnäckiger «Horizon-
talgerüchte» längst Geschichte.
Eine Strasse ohne Leben ist Dekoration
ist Kitsch. Der Abklatsch und die Redukti-
on auf ihren rein formal ästhetischen
Wert. Wir neigen heute im politisch urba-
nen Planen und Handeln zu Kitsch. Weil
wir verlernt haben «das Leben in kauf zu
nehmen»? Wenn eine Strasse vom «Bö-
sen» befreit wird, muss sich zumindest
Leben in ihr breitmachen. Sonst ist sie,
sind wir, ohne Sinn.

Oder begegnen Sie anderen Menschen in
eigens dafür vorgesehenen Begegnungs-
zonen (nicht zu verwechseln mit Verrich-
tungsboxen) zum Beispiel am Wettstein-
platzkreisel – ich meine freiwillig?
Die Rheingasse ist eine Jahrhunderte al-
te Herbergen- und Hotelleriestrasse. Al-
so eine Gastgeberstrasse. Was eignet
sich besser für Gastronomie als ein
Boulevard. Eine Strasse für die Begeg-
nung zwischen den Menschen? Nichts.
Das ist der Mehrwert: das in ihm ent-
haltene Leben. Ich wette, es wird sich
Widerstand regen und nicht zu knapp.
Denn ein weiteres Phänomen heutiger
Urbanität ist das der Hysterie – aber da-
von ein anderes Mal.

Die Rheingasse – Betrachtungen über eine Strasse von Flosskapitän Tino Krattiger
✒ Mein Wettstein

Tino Krattiger.

Datum: 24.07.2015

bz Basel
4051 Basel
061/ 555 79 79
www.bzbasel.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 11'684
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584296
Ausschnitt Seite: 1/2

Datum: 24.07.2015

Hauptausgabe

Basellandschaftliche Zeitung
4410 Liestal
061/ 927 26 00
www.basellandschaftlichezeitung.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 13'807
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 17
Fläche: 67'590 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58584295
Ausschnitt Seite: 1/2



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 117/139

Aargauer Zeitung

— am 05.01.2015
— auf Seite 23
AARGAUER ZEITUNG
MONTAG, 5. JANUAR 2015 BASEL 23

Ab heute gilt im Kleinbasel ein neues
Verkehrsregime, das den motorisierten
Verkehr stark einschränkt. Anwohner
und Restaurants sehen das als Chance,
dass die Rheingasse neu belebt wird.
Gestern Abend nutzten Event-Aktivist
Tino Krattiger («Im Fluss») und einige
Beizer «uff dr Gass» die Gunst der Stun-
de und organisierten eine kleine spon-
tane Aktion mit einem uralten Citroën
H, der die Strasse im Schritttempo

durchmass. «Mit diesem Gefährt geben
wir einer Ära unserer historischen
Strasse das letzte Geleit», sagte Kratti-
ger. Dies zu den würdigen Klängen von
vier Musikern auf dem Auto und vom
Basler Sicherheitsorchester, das Nino
Rotas «La Strada» und «Muss i denn
zum Städele hinaus» gab. Die Restau-
rants in der Rheingasse schenkten
«Glühbier» aus und servierten Linsen-
suppe. Zirkus Maus und Gili Keren be-
zauberten mit ihren Kunststücken die
zahlreichen Zuschauer derart, dass es

zum Verkehrsstau kam – zum letzten
Mal.

«Wir haben bereits eine IG Rhygass
gegründet und eine kleine Homepage»,
sagte Krafft-Hotelier Franz-Xaver Leon-
hardt. «Man darf die Rheingasse jetzt
nicht sich selbst überlassen, wir wer-
den ihr neues Leben einhauchen.» Vor-
gesehen ist, dass die Beizen gemeinsam
Gesuche für Boulevard-Cafés einrei-
chen. Die Stiftung Habitat, welche
ebenfalls an der Rheingasse domiziliert
ist, öffnet tagsüber den Durchgang zur

Utengasse. «Wir hatten diverse Sitzun-
gen mit Anwohnern», sagt Michele Pa-
risi vom «Schmalen Wurf». Es herrscht
unter den Ladenbesitzern zum Teil die
Befürchtung, dass mit der Sperrung
keine Kundschaft mehr käme, sagt er.
Er glaube das nicht. «Ich bin Italiener.
Sogar in Italien haben sie das in vielen
Städten geschafft: verkehrsfreie Inner-
stadt, viel Volk auf der Strasse, viele Lä-
den. Wir haben ein paar Ideen im Kö-
cher, und es werden sicher noch weite-
re kommen.»

Neue Zeiten für eine alte Gasse
VON STEFAN SCHUPPLI

Aktionen Der Rheingasse soll nach der Sperrung neues Leben eingehaucht werden

Vier Musiker auf einem alten Citroën und etliche Schaulustige feierten gestern die autofreie Rheingasse. JURI JUNKOV

Nach etlichen Verzögerungen wird die
autofreie Innenstadt heute umgesetzt.
Anfängliches Chaos ist programmiert,
da Bürger und Polizei viele neue Regeln
befolgen müssen. Die bz hat die wich-
tigsten zusammengetragen.

■ Welches sind die neuen
Güterumschlagszeiten?
Montag bis Samstag von 5 bis 11 Uhr.

Gewerbetreibende und Anwohner dür-
fen dann in die sonst autofreie Innen-
stadt fahren – ohne Bewilligung.

■ Welche Zufahrtsmöglichkeiten
gibt es sonst noch?
Die bewilligungsfreie Zufahrt, die Zu-

fahrt mit Bewilligung und die Zufahrt
mit Berechtigung (gilt für Anwohner).
Diese Bewilligungen und Berechtigun-
gen gelten für den Güterumschlag, für
Behinderte, für diverse Aufträge und
die Zufahrt zu privaten Parkplätzen.

■ Was hat es mit den Bewilligungen
konkret auf sich?
Eine gebührenpflichtige Dauerbewil-

ligung (100 Franken) können Unterneh-
men für regelmässige Lieferung ver-
derblicher Waren wie etwa Blumen er-
halten. Auch Marktfahrer bekommen
eine solche Bewilligung. Eine kostenlo-
se Dauerbewilligung hingegen erhalten
nur private Organisationen, die im Ge-
sundheitswesen mit regelmässigen Auf-
trägen in der Kernzone tätig sind. Das-
selbe gilt für gehbehinderte Menschen.

■ Wie ist es mit Kurzbewilligungen?
Die meisten sind gebührenpflichtig

(20 Franken). Sie betreffen Menschen,
die nur ausserhalb der Güterum-
schlagszeiten Dinge erledigen können.
Auch Handwerker müssen solche bean-
tragen. Auch in Notfällen gilt: Man
braucht eine Kurzbewilligung. Eine sol-
che kann allerdings kurzfristig telefo-
nisch erteilt werden.

■ Wo dürfen Autos parkieren?
Diese Frage ist rasch beantwortet:

Nirgends. Die Kernzone wird autofrei,
ergo stehen dort auch keine Parkplätze
zur Verfügung. Ausgenommen sind die
26 Parkplätze für Behinderte. (BZ)

Autofreie Innenstadt

Die wichtigsten
Regeln im Überblick

Eines muss man Jürg Wiedemann lassen:
Mit seiner medienwirksam inszenierten
Unterstützung für die freisinnige Regie-
rungskandidatin Monica Gschwind hat
der umstrittene Grünen-Landrat, Sekun-
darlehrer und Denker hinter dem Komi-
tee Starke Schule Baselland in der Altjah-
reswoche ein erstes Ausrufezeichen im
anlaufenden Regierungswahlkampf ge-
setzt. Indem das Komitee Gschwind als
neue Bildungsdirektorin bewirbt, werden
die Gesamterneuerungswahlen vom 8. Fe-
bruar dazu degradiert, den Stuhl des ab-
tretenden Urs Wüthrich (SP) zu besetzen.
Wiedemann sagte an der Medienkonfe-
renz, er gehe davon aus, dass die übrigen
vier Regierungsräte wiedergewählt und
ihre Direktionen behalten würden.

An diesen Aussagen sollte man im bür-
gerlichen Lager eigentlich eine Riesen-
freude haben: Implizit redete Wiedemann
damit dem bürgerlichen Viererticket und
dem Rausschmiss der SP aus der Regie-
rung das Wort. Umso überraschender,
dass ausgerechnet Bildungspolitiker der
SVP gegenüber der bz Fragezeichen hinter

die Losung «Gschwind als neue Bildungs-
direktorin» machen.

Über Nacht zur Bildungsexpertin
Paul Wenger, SVP-Landrat und Präsi-

dent der landrätlichen Bildungskommissi-
on, teilt in der Schulpolitik viele Positio-
nen Wiedemanns: Beide sind für einen
Austritt aus Harmos, beide wollen den
Lehrplan 21 dem Volk vorlegen. Allerdings
hält es Wenger für grundsätzlich falsch, ei-
nen Regierungskandidierenden bereits im
Vorfeld als Vorsteher oder Vorsteherin ei-
ner Direktion zu positionieren. Er sage
nicht, dass Monica Gschwind keine geeig-
nete Vorsteherin der Bildungsdirektion
wäre. «Und doch scheint mir, dass nun ei-
ne ausgewiesene Finanzpolitikerin zur Bil-
dungsexpertin heraufstilisiert werden
soll», sagt Wenger.

Als SVPler unterstütze er selbstredend
das bürgerliche Viererticket mit den Bis-
herigen Sabine Pegoraro (FDP), Thomas
Weber (SVP), Anton Lauber (CVP) und
eben der Hölsteiner Gemeindepräsidentin
Monica Gschwind. Und doch ist er der
Meinung: «Eine Baselbieter Regierung oh-
ne SP-Vertretung ist schwer vorstellbar.»

Noch pointierter äussert sich SVP-Land-
rätin Caroline Mall: Aus ihrer Sicht haben
es die Parteien versäumt, nach dem exakt
vor einem Jahr angekündigten Rücktritt
Wüthrichs einen Bildungsfachmann oder
eine Bildungsfachfrau aufzubauen. «Ich
sehe keinen Kandidierenden, der oder die
sich für das schwierige Bildungsdossier
ausweist», findet sie. Dies bedeute nicht,
dass sie Gschwind nicht unterstütze. Malls
Aussagen sind insofern zu relativieren, als
man der 47-jährigen Bildungspolitikerin
eigene Ambitionen als bürgerliche Regie-
rungskandidatin nachgesagt hat.

Wechselt Thomas Weber?
Und doch ist nicht von der Hand zu wei-

sen: Seit ziemlich genau fünf Jahren politi-
siert Gschwind nun im Landrat. Dabei ist
die Treuhänderin vor allem als Finanzpo-
litikerin aufgefallen – etwa bei der inhalt-
lich komplexen und politisch heiklen Sa-
nierung der kantonalen Pensionskasse.
Nicht zufällig sitzt sie in der Finanz- sowie
in der Personalkommission. Von den vier
Vorstössen, die Gschwind bisher einge-
reicht hat, betraf kein einziger das Schul-
wesen. Ihre Ambitionen lassen sich daher

eher so erklären: Im Wahlkampf kann die
51-Jährige in einem Politikbereich mit vie-
len Baustellen pointierte Forderungen auf-
stellen, ohne einem bisherigen bürgerli-
chen Kollegen auf die Füsse zu stehen.

Doch was lässt sich aus der halbherzi-
gen Unterstützung für Gschwind aus dem
rechtsbürgerlichen Lager herauslesen? Es
scheint, als wären in der SVP, die selber
zwei Jahre ohne Regierungsrat war, nicht
alle so erpicht darauf, die SP in die Oppo-
sition zu verbannen. Und dann gibts wohl
noch handfestere Interessen: Die SVP
könnte ihren Regierungsrat Thomas We-
ber dazu drängen, nach einer Wiederwahl
am 8. Februar die kritisierte Bildungsdi-
rektion selber zu übernehmen. Aktuell
sind Webers Gestaltungsmöglichkeiten als
Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirek-
tor begrenzt, ja sie nehmen mit der Trans-
formation der ausgelagerten öffentlichen
Spitäler weiter ab.

Thomas Weber hat sich bisher zu allfälli-
gen Wechselgelüsten nicht geäussert. In ei-
nem Interview während des Wahlkampfs
mit Eric Nussbaumer (SP) im Frühling 2013
sagte er aber zur bz: «Die Bildungsdirek-
tion würde mich sehr reizen.»

VON HANS-MARTIN JERMANN

Vorbehalte gegen Monica Gschwind
Regierungswahl Ausgerechnet in der SVP sehen einige die Bürgerliche nicht zwingend als Bildungsdirektorin. Weshalb?

«Mir scheint, dass
nun eine ausgewie-
sene Finanzpolitike-
rin zur Bildungsex-
pertin heraufstili-
siert werden soll.»
Paul Wenger SVP-Landrat und
Bildungspolitiker, über FDP-Kan-
didatin Monica Gschwind
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Buvetten auch im
Grossbasel:
Wirteverband ist
wenig begeistert
Aktualisiert am 27.03.15, um
07:08 von Samuel Hufschmid

Die Hinterhöfe in
der Stadt sollen
sich in schmucke
Gärten verwandeln
Aktualisiert am 17.03.15, um
14:49 von Cornelia
Thürlemann

Diese Mauer steht
dem Glück an der
Rheingasse im Wege
Aktualisiert am 04.03.15, um
08:06 von Martina Rutschmann

Aktualisiert am 28.03.15, um 09:00 von Benjamin Rosch

Ab Mai soll die Rheingasse zum Boulevard werden

Insgesamt zehn Betriebe auf einer Gehdistanz von 300 Metern haben ein Gesuch für eine Boulevard-Bewilligung
eingereicht. Unter anderem auch das Hotel Krafft am Rhein.
Quelle: google

Zehn Beizen an der und um die Rheingasse haben eine Bewilligung beantragt, um die ehemaligen
Parkfelder zu nutzten – das sind immerhin 142 Quadratmeter. von Benjamin Rosch

Kommentare (1)

Die Stadt sei seit der Einführung des neuen Verkehrskonzeptes tot, hiess es. Im unteren Kleinbasel soll dem nun
Abhilfe geschaffen werden. Aus dem jüngsten veröffentlichten Kantonsblatt ist zu entnehmen, das die IG
Rheingasse (IGR) ihre Pläne in die Tat umsetzt: Insgesamt zehn Betriebe auf einer Gehdistanz von 300 Metern
haben ein Gesuch für eine Boulevard-Bewilligung eingereicht. Vom «Acero» bis zur «Linde» sollen also auf den
leer geräumten Parkfeldern Tische und Stühle stehen. Dies auf einer Fläche von insgesamt 142 Quadratmetern,
wie einer gestrigen Mitteilung des Bau- und Verkehrsdepartements zu entnehmen ist. Auch das Café des Artistes

Safari-Energiesparmodus
Hier klicken, um das Flash-Plug-In zu starten
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Das Premium Hörgerät
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Kampf gegen Bordell:
Anwohner künden
Einsprache an

Kommentar melden

an der Riehentorstrasse will vom neuen Platz und der autofreien Innenstadt profitieren, allerdings mit
verkürzten Öffnungszeiten.

«Ausser dem Hotel Merian, dem Hotel Hecht und der Fischerstube haben alle der IG Rheingasse
angeschlossenen Gastrobetriebe eine entsprechende Eingabe beim Kanton gemacht», sagt Christian Fink von der
IGR. Die Öffnungszeiten sind bei diesen überall gleich: Wochentags sollen Gäste bis 22 Uhr draussen sitzen
dürfen, an Wochenenden bis um 23 Uhr. Das ist jeweils eine Stunde weniger, als die Wirte ursprünglich
gefordert hatten. Dies entspricht den jetzigen Vorgaben der Zone, in welcher sich die Rheingasse befindet. Auf
der Rheinseite sind die Regeln noch strenger, aufgrund von Sekundärlärm müssen deshalb auch die Beizen der
Rheingasse früher dichtmachen. Allerdings gelten für die dem Bach zugewandten Restaurants
Sonderbewilligungen, welche den Wirtschaften einen längeren Betrieb ermöglichen. «Das ist absurd», sagt
Kulturveranstalter und Mitglied der IGR Tino Krattiger. Längere Öffnungszeiten seien wie bei den Buvetten auch
aufgrund der besseren sozialen Kontrolle und damit verbundenen Sicherheit im Sinne der Anwohner, welche
ebenfalls Teil der IGR sind. Eine Motion von Grossrätin Kerstin Wenk (SP) zur «Vereinheitlichung und
Verlängerung der Boulevard-Öffnungszeiten in der Rheingasse» ist aber derzeit bei der Regierung hängig.

«In einem ersten Schritt haben wir deshalb verkürzte Öffnungszeiten eingegeben, um eine kategorische Absage
zu verhindern», sagt Krattiger. Aufgrund der Einbindung von Anrainern ist es ihm zufolge auch
unwahrscheinlich, dass Einsprachen einem baldigen Rheingasse-Boulevard den Weg verbauen, weshalb er sich
gestern auch «sehr zufrieden» über die bisherige Entwicklung im unteren Kleinbasel zeigte. Auch dass kein
Plastik-Inventar auf die Strasse gestellt werden darf, findet er gut.

Aussenfläche für Fischerstube?

Keine Stühle vor die Türe stellen darf hingegen bislang die Fischerstube – an dieser Ecke ist die Strasse für eine
Nutzung zu eng. Doch auch für die Traditionsbeiz ist eine Lösung denkbar, ein entsprechendes Projekt befindet
sich in der Planung, «bis jetzt ist aber aufgrund eines komplizierteren Verfahrens noch nichts spruchreif», so
Krattiger.

(bz Basel)
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DRAUSSEN SITZEN  

ÄHNLICHE THEMEN

Buvetten auch im
Grossbasel:
Wirteverband ist
wenig begeistert
Aktualisiert am 27.03.15, um
07:08 von Samuel Hufschmid

Die Hinterhöfe in
der Stadt sollen
sich in schmucke
Gärten verwandeln
Aktualisiert am 17.03.15, um
14:49 von Cornelia
Thürlemann

Diese Mauer steht
dem Glück an der
Rheingasse im Wege
Aktualisiert am 04.03.15, um
08:06 von Martina Rutschmann

Aktualisiert am 28.03.15, um 09:00 von Benjamin Rosch

Ab Mai soll die Rheingasse zum Boulevard werden

Insgesamt zehn Betriebe auf einer Gehdistanz von 300 Metern haben ein Gesuch für eine Boulevard-Bewilligung
eingereicht. Unter anderem auch das Hotel Krafft am Rhein.
Quelle: google

Zehn Beizen an der und um die Rheingasse haben eine Bewilligung beantragt, um die ehemaligen
Parkfelder zu nutzten – das sind immerhin 142 Quadratmeter. von Benjamin Rosch

Kommentare (1)

Die Stadt sei seit der Einführung des neuen Verkehrskonzeptes tot, hiess es. Im unteren Kleinbasel soll dem nun
Abhilfe geschaffen werden. Aus dem jüngsten veröffentlichten Kantonsblatt ist zu entnehmen, das die IG
Rheingasse (IGR) ihre Pläne in die Tat umsetzt: Insgesamt zehn Betriebe auf einer Gehdistanz von 300 Metern
haben ein Gesuch für eine Boulevard-Bewilligung eingereicht. Vom «Acero» bis zur «Linde» sollen also auf den
leer geräumten Parkfeldern Tische und Stühle stehen. Dies auf einer Fläche von insgesamt 142 Quadratmetern,
wie einer gestrigen Mitteilung des Bau- und Verkehrsdepartements zu entnehmen ist. Auch das Café des Artistes

Safari-Energiesparmodus
Hier klicken, um das Flash-Plug-In zu starten

Rheingasse-Boulevard

Kartendaten © 2015 Google Gra:ken © 2015 , DigitalGlobe, Flotron / Jermann, GeoBasis-DE/BKG, GeoContent Nutzungsbedingungen
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Spontan-Aktionen sollen
die Rheingasse neu
beleben

Für Weingeniesser Die Rheingasse soll neu
belebt werden

Diese Mauer steht dem
Glück an der Rheingasse
im Wege

Buvetten auch im
Grossbasel: Wirteverband
ist wenig begeistert

Das Premium Hörgerät

6+1 = Skitag geschenkt! Der Rheingasse soll nach
der Sperrung neues Leben
eingehaucht werden

Kampf gegen Bordell:
Anwohner künden
Einsprache an

Kommentar melden

an der Riehentorstrasse will vom neuen Platz und der autofreien Innenstadt profitieren, allerdings mit
verkürzten Öffnungszeiten.

«Ausser dem Hotel Merian, dem Hotel Hecht und der Fischerstube haben alle der IG Rheingasse
angeschlossenen Gastrobetriebe eine entsprechende Eingabe beim Kanton gemacht», sagt Christian Fink von der
IGR. Die Öffnungszeiten sind bei diesen überall gleich: Wochentags sollen Gäste bis 22 Uhr draussen sitzen
dürfen, an Wochenenden bis um 23 Uhr. Das ist jeweils eine Stunde weniger, als die Wirte ursprünglich
gefordert hatten. Dies entspricht den jetzigen Vorgaben der Zone, in welcher sich die Rheingasse befindet. Auf
der Rheinseite sind die Regeln noch strenger, aufgrund von Sekundärlärm müssen deshalb auch die Beizen der
Rheingasse früher dichtmachen. Allerdings gelten für die dem Bach zugewandten Restaurants
Sonderbewilligungen, welche den Wirtschaften einen längeren Betrieb ermöglichen. «Das ist absurd», sagt
Kulturveranstalter und Mitglied der IGR Tino Krattiger. Längere Öffnungszeiten seien wie bei den Buvetten auch
aufgrund der besseren sozialen Kontrolle und damit verbundenen Sicherheit im Sinne der Anwohner, welche
ebenfalls Teil der IGR sind. Eine Motion von Grossrätin Kerstin Wenk (SP) zur «Vereinheitlichung und
Verlängerung der Boulevard-Öffnungszeiten in der Rheingasse» ist aber derzeit bei der Regierung hängig.

«In einem ersten Schritt haben wir deshalb verkürzte Öffnungszeiten eingegeben, um eine kategorische Absage
zu verhindern», sagt Krattiger. Aufgrund der Einbindung von Anrainern ist es ihm zufolge auch
unwahrscheinlich, dass Einsprachen einem baldigen Rheingasse-Boulevard den Weg verbauen, weshalb er sich
gestern auch «sehr zufrieden» über die bisherige Entwicklung im unteren Kleinbasel zeigte. Auch dass kein
Plastik-Inventar auf die Strasse gestellt werden darf, findet er gut.

Aussenfläche für Fischerstube?

Keine Stühle vor die Türe stellen darf hingegen bislang die Fischerstube – an dieser Ecke ist die Strasse für eine
Nutzung zu eng. Doch auch für die Traditionsbeiz ist eine Lösung denkbar, ein entsprechendes Projekt befindet
sich in der Planung, «bis jetzt ist aber aufgrund eines komplizierteren Verfahrens noch nichts spruchreif», so
Krattiger.

(bz Basel)

Video-Empfehlungen

Artikel zum Thema

An Wohner 28.03.15 | 17:54

ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGE
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Also ich find das SUPER was Basel macht. Nur woher sollen alle die Besucher kommen,
wenn die ganze Stadt für den privaten Verkehr hermetisch abgeriegelt ist? Die
Ladenbetreiber in der Steinen und Freien werden Hr. Morin bestimmt ein Dankschreiben
schicken - zusammen mit der Bilanzdeponierung. Ach Basel, du warst mal eine so
gemütliche Stadt, wo treibst du nur hin?

ANZEIGE

Kinder und Geld
Wie Eltern ihren Kindern den Umgang mit Geld lehren können und mehr.
Jetzt informieren

Eurocentres Sprachreisen
Entdecken Sie jetzt aktuelle Sonderangebote für Ihren Sprachkurs!
Jetzt informieren!

Jetzt Kosten sparen
Sparen Sie bis 30% bei den PK-Prämien. Lassen Sie Ihr Sparpotenzial
berechnen.
www.vermoegenszentrum.ch/vorsorge

Business Click
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Lust auf Weiterbildung
 von Unterrichtsprofis geleitet

Aktueller 
Kurskatalog 
mit neuen und 
beliebten Kursen

Die Kurse werden durchgeführt durch die 
Gewerblich-industrielle Berufsfachschule 
in Muttenz, Gründenstrasse 46 (Parkplätze 
vorhanden) – ein Erfolgsgarant für Sie!

Infos und Anmeldung unter:  
www.gibmuttenz.ch/weiterbildung 
Telefon 061 552 95 99

Berufsfachkurse

Sie bilden sich 
gezielt weiter!

Fremdsprachen

Sie werden 
verstanden!

Informatik

Sie beherrschen 
die neue Technik!

Beruf und 
Gesellschaft

Allgemeinwissen

 X Blickfänge aus Sirupteig
 X Computer 1 × 1 für Einsteiger/innen
 X Oracle Certified Java 7 Programmer
 X Lerntechniken und Gedächtnistraining
 X Seminare für Berufsbildner
 X Lernende auswählen / rekrutieren 

und viele weitere Kurse und Seminare!

GIBM WB Inserat 180 x 87 color-sw.indd   1 01.04.2015   14:30:15

Kaufen Sie im grenz-
nahen Ausland ein?
Im Februar, im ersten kompletten Monat seit Auf-
hebung des Euro-Mindestkurses, sanken die De-
tailhandelsumsätze in der Schweiz laut Bundes-
amt für Statistik um gesamthaft 2.7 Prozent. Die 
Schweizer Detailhändler hatten damit den stärks-
ten Umsatzrückgang seit zwölf Jahren zu bekla-
gen. Einer der Hauptgründe für diesen Rückgang 
soll auch der Einkaufstourismus sein.   

Umfrage von Niggi Freundlieb

Seit 2003 hat es keinen so starken Einbruch im Vorjahresver-
gleich mehr gegeben. Besonders schlecht lief das Geschäft mit 
den Non-Food-Artikeln mit einem Minus von sogar 3,7 Pro-
zent. Allerdings sei die Entwicklung in den letzten Wochen 

abgeflacht, wie zum Beispiel aus Kreisen des süddeutschen Detailhan-
dels zu hören ist.

Nichtsdestotrotz fordert der SVP-Nationalrat Roland Borer aus dem so-
lothurnischen Kleinlützel, der schätzt, dass 2015 für über elf Milliarden 
Franken Waren im Ausland eingekauft werden, in einer Motion einen 
Stopp der fiskalpolitischen Förderung des Einkaufstourismus im Aus-
land durch das Finanzdepartement. Demnach soll die Wertfreigrenze 
reisenden Personen nur für Gegenstände gewährt werden, welche sie zu 
ihrem privaten Gebrauch oder zum Verschenken einführen und für wel-
che nicht aktiv die ausländische Mehrwertsteuer zurückgefordert wird.

Dass besagter Nationalrat aus dem solothurnischen Kleinlützel übri-
gens auf einem mit einer Handykamera aufgenommenen Bild in der 
Basler Zeitung genüsslich vor einem Baumarkt in Lörrach gezeigt 
wurde, wie er sein Auto mit mehreren Kartonkisten belud, beantwor-
tete er in einer Replik damit, dass er damals bloss einem Freund beim 
Wareneinkauf und beim Verladen geholfen hätte und besagter Ware-
neinkauf am deutschen Zoll als ausgeführte Ware dokumentiert, am 
Schweizer Zoll angemeldet und die dafür notwendigen Abgaben vor 
Ort korrekt entrichtet wurden. Was der Fotograf besagter Szene vor 
dem Lörracher Baumarkt zu suchen hatte, ist übrigens nicht überlie-
fert!

Überliefert hingegen ist in der aktuellen «Geschäftsführer»-Umfrage 
die Meinung der befragten Personen, wie sie es denn mit dem Einkau-
fen im grenznahen Ausland halten.

66  AKTUELL

GESCHÄFTSFÜHRER  02 : : 2015

 BERNHARD MADÖRIN
Geschäftsführer, Inhaber und Präsident des 

Verwaltungsrates der artax Fide Consult AG

Ich wohne hier in der Stadt und profitiere von deren Lebensqualität, wozu  
auch ein gesundes Gewerbe und ein konkurrenzfähiger Detailhandel 
gehören. Deshalb kaufe ich für meinen täglichen und wöchentlichen Bedarf 
ausschliesslich in der Schweiz ein. Das schliesst natürlich nicht aus, dass  
ich auf Reisen im Ausland hin und wieder Einkäufe tätige. 

 TINO KRATTIGER
Initiant, Leiter «Im Fluss»; Kulturveranstalter; Architekt

Ich kaufe nicht im grenznahen Ausland ein. Ich habe allerdings bis zu 
einem gewissen Grad Verständnis, wenn dies gering Verdienende tun. Ich 
tue es nicht, weil ich es mir leisten kann und weil ich solidarisch zum lokalen 
Gewerbe bin. 

 ROLAND VÖGTLI
Inhaber, Geschäftsführer VÖGTLI MODE

Nein, ich kaufe nicht im Ausland ein. Das Geld, 
das wir hier verdienen, sollten wir auch hier aus-

geben. Als Unternehmer und Politiker, der sich 
immer für das lokale Gewerbe eingesetzt hat, 

sollte ich natürlich auch diesbezüglich mit dem 
guten Beispiel vorangehen!

 JNDIA ERBACHER
Drag Racerin; Praktikantin

Ich bin noch in der Ausbildung und verdiene dementsprechend nicht so viel. 
Deshalb kaufe ich hin und wieder im Ausland ein. Ich würde mich allerdings 

als gemässigte Einkaufstouristin bezeichnen, tätige keine Grosseinkäufe oder 
kaufe kein Fleisch im Ausland. 
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Man kann die Stadt nicht 
«par ordre de mufti» beleben!
Vom 28. Juli bis 15. August 2015 verwandelt das «Kulturfloss» wieder das Kleinbasler Rheinufer bei der 
Mittleren Brücke in Basels stimmungsvollste Open-Air-Konzertarena. Einer der Höhepunkte wird zweifellos 
der Auftritt der Berner Mundartpioniere «Span» sein, welche dieses Jahr ihr 40-Jahr-Bühnenjubiläum 
feiern. Dank Sponsoring und Beiträgen zahlreicher Basler KMU und Institutionen sowie freiwilligem 
Obulus der Besuchenden können die Konzerte hochkarätiger lokaler, regionaler und nationaler Künstler 
und Bands gratis besucht werden. 

Das aus dem Theaterfloss hervorgegangene Projekt «im 
Fluss» wird vom Initianten Tino Krattiger und seiner Crew 
dieses Jahr zum 16. Mal durchgeführt. Breites stilistisches 
Spektrum, aussergewöhnliche musikalische Begegnungen 

und publikumsnahe Unterhaltung, gepaart mit gastronomischen Ange-
boten und hoher Aufenthaltsqualität direkt am Rhein – die Vision Tino 
Krattigers, wie der öffentliche Raum undogmatisch, den Bedürfnissen 
der Menschen entsprechend bespielt und vor allem be- und gelebt werden 
kann, gilt mittlerweile weit über die Stadtgrenzen hinaus als Vorzeige-
beispiel auf privater Initiative basierender, urbaner Kulturgestaltung.

Im Gespräch mit dem «Geschäftsführer» relativiert Tino Krattiger  
sofort Begriffe wie «Kulturgestaltung» oder «Kulturvermittlung» im  
Zusammenhang mit dem Projekt «im Fluss», denn ihm geht es vor  
allem auch darum, den öffentlichen Raum der Bevölkerung zurückzu-
geben und zu beleben, wie ihm dies auch im Bereich der seit dem 
neuen Basler Verkehrskonzept leblosen Rheingasse vorschwebt.

«Geschäftsführer»: Was haben Sie gegen den Begriff «Kultur» im  
Zusammenhang mit dem Projekt «im Fluss» einzuwenden?

Tino Krattiger: Ich möchte hier nicht eine Diskussion, was nun  
Kultur ist oder nicht, was sie bezwecken soll oder für wen sie da ist, 

Interview mit Tino Krattiger
von Niggi Freundlieb

Alter: 54
Zivilstand: ledig
Erlernter Beruf: Schauspieler
Heutiger Beruf:  Initiant, Leiter «Im Fluss»;  

Kulturveranstalter; Architekt

 T INO KRATT IGER

Die Rheingasse soll wieder belebt werden.
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Reine Form. 
Pure Schönheit.

Mit ihrer Reduktion auf das Wesentliche und
der reinen Formensprache ist die max bill 
by junghans zu einer  

Designikone  
geworden, 

die das Lebensgefühl unserer Zeit widerspie-
gelt. Bereits vor über 50 Jahren vom Bauhaus 
 
Künstler Max Bill für Junghans entwickelt, 
genießen ihre ästhetischen Maßstäbe heute 
Kultstatus. Eine Uhr, die in ihrer puren Schön-
heit fasziniert – wie ihre Trägerin.

Rathausgasse 7 · D-79098 Freiburg
Tel. +49 761 / 3 64 90 · Fax +49 761 / 3 63 90

www.uhren-seilnacht.de

führen. Natürlich bietet «im 
Fluss» eine Menge Kultur, aber 
meine Intention ist es vor allem, 
dass jeder und jede ans Rhein-
ufer kommt, ohne gleich in den 
Verdacht zu geraten, explizit an 
eine kulturelle Veranstaltung zu 
gehen …

… sondern?

… an einen Ort im öffentlichen Raum, wo man feiern, geniessen, sich 
wohlfühlen und wo man gemeinsam ein paar tolle Stunden verleben 
kann, ohne gesellschaftliche Zwänge und Unterschiede. Mit einem  
gewissen Stolz darf ich behaupten, dass «im Fluss» quasi eine klassen-
lose Veranstaltung für Musikbegeisterte jeglichen Alters, Festfreudige, 
Anwohner und die Bevölkerung ist. Besonders freut mich auch, dass 
die uns unterstützenden KMU «im Fluss» auch als Netzwerkanlass 
nutzen und ihre Kunden und Geschäftspartner ans Rheinbord einladen.

Die Belebung des öffentlichen Raums ist Ihnen auch als Bewohner der 
Rheingasse und als Mitglied der IG Rheingasse ein Anliegen. Wieso 
ist das denn, jetzt nachdem das neue Verkehrskonzept die diesbezüg-
lichen Voraussetzungen geschaffen haben soll, nötig?

Es ist ein Irrtum zu glauben, dass die Politik oder die Verwaltung  
allein durch das Inkraftsetzen von neuen Vorschriften eine Belebung 
des öffentlichen Raumes erreicht. Ein Augenschein im Kleinbasel nach 
der Einführung des neuen Innenstadt-Verkehrskonzeptes ergibt mo-
mentan ein tristes Bild. Die betroffenen Strassenzüge sind zwar mehr-
heitlich autofrei, aber auch sonst weitgehend unbelebt. Wir wollen das 
ändern und die eigentlich in früheren Zeiten klassische Beizenmeile 
Rheingasse neuen Boulevardflächen wieder beleben, aber auch sonst, 
zusammen mit den Anwohnern und den hier ansässigen Unterneh-
men, für Aktivitäten sorgen und den fast schon dörflichen Charakter 
der Rheingassen wieder auferstehen lassen. Einen ersten Erfolg konn-
ten wir bereits verzeichnen: Unser Vorschlag, die hässliche, 50-Meter 
lange Mauer zwischen Arbeitsamt und Brunnen abzureissen, damit 
rund um den Brunnen ein neuer Platz entsteht, ist im Baudepartement 
auf offene Ohren gestossen.
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56 | BASEL
Schweiz am Sonntag, Nr. 1,  4. Januar 2015

Im Volkshaus herrschte am Freitag
Grossandrang: Rund 800 Personen ka-
men auf Einladung der SVP Basel-Stadt
und Baselland, um der Geschichtslekti-
on von Christoph Blocher zu lauschen.
Blocher betrieb die Einverleibung histo-
rischer Figuren ganz so, wie es die
«Schweiz am Sonntag» vor Wochenfrist
beschrieben hatte. Er verzichtete dabei
weitgehend auf Provokationen. Wenn es
dem Publikum etwas anstrengend wur-
de – etwa bei den Ausführungen über
den Theologen Karl Barth –, streute er
gekonnt eine populäre Episode ein und
die Zuhörer hatten ihre Aufmerksam-
keitskrise überwunden. Die mediale Re-
sonanz war bescheiden. Selbst die
«Basler Zeitung» beschränkte sich auf
eine reine Berichterstattung (und
schrieb sogar von einem Aufmarsch
von nur 600 Personen). Eine histori-
sche Debatte wird so wohl kaum ent-
stehen – obschon Ständerätin Anita
Fetz (SP) aus aktuellem Anlass noch
am Freitag ihre Kürzest-Schweizer-Ge-
schichte in der BaZ platzierte.
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■ ECHO

Verlassene Rheingasse
Das Jahr beginnt mit einigen Tagen
Verspätung. Erst morgen Montag tritt
nämlich das neue Verkehrsregime für
die Basler Innenstadt in Kraft. Eine be-
sondere Würdigung plant die IG Rhein-
gasse für heute Sonntag: Gegen 17 Uhr
werde ein eher
dunkles Automo-
bil im Schritttem-
po «als letztes Ex-
ponat» durch die
Rheingasse fah-
ren. «Mit diesem
Gefährt geben wir
einer langen Ära
unserer histori-

schen Gasse das letzte Geleit», schrei-
ben die Aktivisten um Flosskapitän
Tino Krattiger (Bild) auf Facebook. Auf
das Ereignis werde angestossen – den
Senf gibt Baudirektor Hans-Peter Wes-
sels dazu, der ebenfalls auf Facebook
schreibt: «Hoch lebe die Rheingasse!»

Verlassenes Kunstmuseum
Das Kunstmuseum schliesst bald seine
Tore, um sich ganz den Umbau- und Sa-
nierungsmassnahmen zu widmen. Ori-
ginellerweise werden denn auch für die
Museumsnacht vom 16. Januar Ver-
packungskünstler gesucht. Gleich da-
nach werden die Sammlungswerke ver-
packt und teilweise ins Museum für Ge-

genwartskunst
gezügelt. Höhe-
punkt der Um-
zugs-Aktivitäten
ist allerdings eine
zweitägige «Finni-
sage» am 31. Ja-
nuar und 1. Febru-
ar. Wer sich nun
fragt, welch

künstlerische Aussage hinter dem fin-
nisch angehauchten Programm von Di-
rektor Bernhard Mendes-Bürgi (Bild)
steckt, dem sei beruhigend gesagt: Das
Programm heisst in korrektem Franzö-
sisch ganz einfach «Finissage» – was
die Web-Redaktion des Kunstmuseums
auch merkte und sogleich richtigstellte.

Verlassene Theaterkasse
Theaterpräsident Samuel Holzach (Bild)
verstehe mehr von Marketing als von
Theater, heisst es. Allerdings gäbe es in
seiner Kernkompetenz noch Potenzial.
Etwa beim Ticketing, das verlangt, dass
bestellte Billetts umständlich an der

Theaterkasse ab-
geholt werden
müssen. Aber
warum mehr Pu-
blikum gewinnen,
wenn die Auslas-
tung auch durch
eine Sitzplatzre-
duktion erreicht
werden kann?
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■ SPLITTER

TOUT BÂLE durchlöcherte vergangene
Woche brav seine Oberbekleidung mit
der Nadel der Blaggedde 2015. Und dis-
kutierte dabei über deren Motto und
künstlerische Umsetzung.

Angesichts der gestalterischen An-
leihe beim Roche-Turm erinnerten sich
ältere Semester an den ersten Anlauf,
ein Hochhaus zum Plakettensujet zu
machen. Dieser scheiterte 2001
krachend an der al-Qaida und deren
Anschlag auf die New Yorker Zwillings-
türme am 11. September. Danach zog
das politisch allewyyl korrekte
Fasnachtscomité den bereits prämierten
Plaketten-Entwurf mit dem neuen
Messeturm last minute zurück und
schickte statt dessen den zweitplatzier-
ten mit dem Expo-Bezug «FABA.02» in
die Prägeanstalt.

DA NEUERE TERRORTRENDS eher in
Richtung Bombardierung europäischer
Küsten mittels unbemannter Flücht-
lingsschiffe gehen, stand dieses Jahr der
fasnächtlichen Huldigung an die Hoch-
hausstadt Morin’scher Prägung aber
nichts mehr im Weg. Mitentscheidend
für die Auswahl des Entwurfs von Tarek
Moussalli dürfte der kommerzielle
Aspekt gewesen sein, ist doch davon
auszugehen, dass sich die Roche-Besitzer
Oeri mit der Abnahme von 2000 Kupfer-
nen für die künftigen «Bau Nr. 1»-Resi-
denten revanchieren.

EIN WEITERER TRUMPF für das prämierte
Möbel Marke «Herrgott & Depression» ist
seine Wiederverwertbarkeit nach dem
Morgeschtraich. Sind die ewiggleichen
Fasnachtsarchetypen Ueli, Alti Dante,
Waggis und der in der Fasnachtsgrafik
offenbar nicht auszurottende Exot
D(r)ummpeter nach dem Vier-Uhr-Schlag
ihren zu engen Zellen entsprungen,
können diese neuen Zwecken zugeführt
werden. Zum Beispiel der Schubladisie-
rung von Randbebauungshochhausplä-
nen der Ueli von der Abteilung Stadt-
und Kantonsentwicklung. Oder dem
Ablegen der Umfrageergebnisse zum
Abstimmungsverhalten des hochhaus-
skeptischen Basler Stimmvolks der Alten
Dante im Präsidialdepartement. Oder
der Bundesgerichtsentscheide zu den
Hochhauseinsprachen des Piano-Bar-
Waggis.

UND IN DER Dummpeter-Schublade
könnte die kantonale SP ihr Amtszeitbe-
schränkungsreglement entsorgen.

Dr Wurm
isch im
Turm
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■ BASELWORDS

m liebsten wäre es Georg
Kähny, dieser Artikel wäre
nie erschienen. Denn der
59-jährige Basler vermeidet
es tunlichst, sich in den Vor-

dergrund zu drängen. So kennt ihn
kaum jemand, obwohl er Millionen in
den Pferdesport investiert und wohl
noch nie jemand mehr Geld mit dem
Verkauf eines Springpferdes gemacht
hat als Kähny im Herbst 2013. Damals
verkaufte er den Wallach Palloubet d’Ha-
long, den er einst für rund 500 000 Fran-
ken erstanden hatte, für 13,5 Millionen
einem holländischen Händler. Dieser
verkaufte «Pallou», wie man das Pferd
nennt, nach Katar weiter.

Der Gewinn sei vor allem der Ver-
dienst von Janika Sprunger gewesen, die
seine Pferde reitet, sagt Kähny. Die 27-
jährige Bubendorferin gilt als äusserst
talentierte Reiterin. Und wenn sie nächs-
te Woche am CSI in Basel mit der inter-
nationalen Elite mitreitet, dann nicht
nur wegen ihres Talents, sondern auch
dank Kähnys Pferden. Wie viel diesem
der Pferdesport wert ist, zeigt sich nun,
da er zusammen mit seinem Freund
und Anwalt Sven Hofmann die Dufour
Stable AG gegründet hat. Neun Pferde
im Wert von über 8,2 Millionen Franken
hat Kähny eingebracht. Darunter Rosse

A

wie Uptown Boy (360 000 Franken) oder
Aris CMS (2 Millionen). Doch über diese
Zahlen spricht der Patron ungern. Der
von ihm geschätzte Wert entspreche
nicht demjenigen, zu dem er die Tiere
gekauft habe, sagt Kähny lediglich.

WIE DER VERKAUF des Wallachs Palloubet
d’Halong zeigt, kann der Pferdehandel
äusserst lukrativ sein. Davon ist Holger
Hetzel, der in Deutschland verschiedene
Pferdeauktionen durchgeführt hat,
überzeugt: «Der Markt für teure Spring-
pferde boomt derzeit weltweit.» Wer
richtig investiere und ein gutes Auge für
die Tiere habe, könne durchaus mit Ren-
diten von 10 bis 15 Prozent pro Jahr rech-
nen. Kähny hält dies für einen «Unsinn».
Im Springreiten solle es nicht um das In-
vestment, sondern um die Freude am
Sport gehen. Er habe bei «Pallou» einfach

Glück gehabt. Das Geld wende er auf,
um positive Emotionen zurückzuerhal-
ten, beispielsweise wenn Janika
Sprunger Erfolge feiere. Sein Schützling
habe das, was ihm einst fehlte: «Talent
um erfolgreich zu werden», sagt Kähny.

Dabei hatte Kähny durchaus einmal
Ambitionen. Er begann mit neun Jahren
zu reiten. Schon bald schaffte er es in die
deutsche Jugendauswahl und nahm an

zwei Europameisterschaften teil. Doch
der Sprung zum Profireiter gelang ihm
nicht. Mit zwanzig habe er seine Karrie-
re «an den Nagel gehängt», sagt Kähny.
Dem Pferdesport ist er seither aber treu
geblieben und noch heute besucht er so
viele Wettkämpfe, wie er nur kann. Und
in Deutschland unterhält Kähny einen
Hof, auf dem alte oder lahme Tiere «in
Würde altern» können.

Die Freude am Pferdesport wurde
Kähny nicht wie vielen anderen der Sze-
ne in die Wiege gelegt – dafür aber das
Geld. Er sei wohlhabend und als Einzel-
kind in Basel aufgewachsen, sagt er und
erzählt, seine Eltern hätten alles für ihn
und sein Hobby getan. «Sie wären auch
auf den Tennisplatz mitgekommen, aber
ich wollte reiten.» Später studierte er in
Basel Recht. Was er heute beruflich tut,
mag er nicht erzählen. Er wohnt gut si-
tuiert aber nicht protzig in Basel und
hat ein kleines Büro.

Das Geld stammt wohl hauptsäch-
lich von seinem deutschen Vater, Georg
Kähny senior. Dieser gründete 1953 in
Freiburg im Breisgau die Universal Tief-
punkt GmbH, eine Schweisstechnik-Fir-
ma. Innerhalb weniger Jahre expandier-
te sie in die Schweiz, nach Frankreich,
Mexiko und Brasilien. Später in den
kommunistischen Osten und die USA.
Nach der Wende vor 25 Jahren verkaufte
Kähny senior die Firma der Böhler
Schweisstechnik-Gruppe, die heute zu
den weltweit führenden Edel- und Werk-
zeugstahl-Herstellern gehört. Der Ver-
kauf muss viel Geld abgeworfen haben.
So genau weiss das kaum einer, denn
nicht nur gegenüber Journalisten, son-
dern auch in seinem Freundeskreis ist
Kähny verschwiegen.

«Das Thema Geld ist tabu», sagt ei-
ner, der Kähny seit Jahren kennt. «Das
müssen sie ihn selbst fragen», antwortet
Hansueli Sprunger auf die Frage, was
Kähny denn beruflich mache. Ihm ist es
offensichtlich lieber, nicht über Kähny
zu sprechen – und wenn, dann nur posi-
tiv über dessen Charaktereigenschaften:
«Er ist ein bescheidener Mann.» Ähnlich
drücken es andere Freunde und Bekann-
te aus: «Zurückhaltend», «ruhig», «kor-
rekt», «zugänglich», «ehrlich», «beliebt».
Einzig einem ehemaligen Geschäftspart-
ner sind etwas kritischere Attribute zu
entlocken. Kähny sei «kompromisslos
und knallhart am Verhandlungstisch».

ÖFFENTLICH ENGAGIERT sich Kähny
kaum. Er war zwei Jahre im Vorstand des
Freien Gymnasiums Basel und an der
Basler Putzfirma Sevis AG beteiligt, die
2004 von der ISS übernommen wurde.
An beiden Orten hat er sich nie in den
Vordergrund gedrängt. Zudem ist er Mit-
glied beim Rotary-Club. Ansonsten
nimmt er am Basler Society-Leben kaum
teil. Mit diesen Menschen habe er in Be-
zug auf sein Interesse nicht viele Über-
schneidungen, sagt Kähny. Viel lieber
stehe er im Stall oder auf dem Reitplatz.
Und auch im Gespräch mit der «Schweiz
am Sonntag» blüht Kähny erst wieder
auf, wenn es um das anstehende CSI Ba-
sel geht. Er schwärmt von Janika
Sprungers Möglichkeiten. «In der letzten
Zeit hatte sie einfach Pech», sagt er. Es sei
beim Springreiten wie bei anderen
Sportarten auch, es gehöre eben viel
Glück dazu. «Vielleicht klappt es ja be-
reits beim nächsten Wettkampf», sagt
Kähny und ist gedanklich schon in der
St. Jakobshalle.

Warum Georg Kähny Millionen in den Reitsport investiert, aber nur ungern darüber spricht

Der unbekannte Pferdepatron
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VON CORSIN ZANDER

Georg Kähny wendet viel Geld
für Springpferde auf. Davon
profitiert vor allem das Jung-
talent Janika Sprunger.
Und natürlich Kähny selbst.

Janika Sprunger 2013 in Genf auf Aris CMS, einem der neun millionenteuren Pferde von Georg Kähny (rechts). CLÉMENT BUCCO-LECHAT/ZVG
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Der Markt für teure
Springpferde boomt

derzeit weltweit.»
HOLGER HETZEL, UNTERNEHMER
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Im Volkshaus herrschte am Freitag
Grossandrang: Rund 800 Personen ka-
men auf Einladung der SVP Basel-Stadt
und Baselland, um der Geschichtslekti-
on von Christoph Blocher zu lauschen.
Blocher betrieb die Einverleibung histo-
rischer Figuren ganz so, wie es die
«Schweiz am Sonntag» vor Wochenfrist
beschrieben hatte. Er verzichtete dabei
weitgehend auf Provokationen. Wenn es
dem Publikum etwas anstrengend wur-
de – etwa bei den Ausführungen über
den Theologen Karl Barth –, streute er
gekonnt eine populäre Episode ein und
die Zuhörer hatten ihre Aufmerksam-
keitskrise überwunden. Die mediale Re-
sonanz war bescheiden. Selbst die
«Basler Zeitung» beschränkte sich auf
eine reine Berichterstattung (und
schrieb sogar von einem Aufmarsch
von nur 600 Personen). Eine histori-
sche Debatte wird so wohl kaum ent-
stehen – obschon Ständerätin Anita
Fetz (SP) aus aktuellem Anlass noch
am Freitag ihre Kürzest-Schweizer-Ge-
schichte in der BaZ platzierte.
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■ ECHO

Verlassene Rheingasse
Das Jahr beginnt mit einigen Tagen
Verspätung. Erst morgen Montag tritt
nämlich das neue Verkehrsregime für
die Basler Innenstadt in Kraft. Eine be-
sondere Würdigung plant die IG Rhein-
gasse für heute Sonntag: Gegen 17 Uhr
werde ein eher
dunkles Automo-
bil im Schritttem-
po «als letztes Ex-
ponat» durch die
Rheingasse fah-
ren. «Mit diesem
Gefährt geben wir
einer langen Ära
unserer histori-

schen Gasse das letzte Geleit», schrei-
ben die Aktivisten um Flosskapitän
Tino Krattiger (Bild) auf Facebook. Auf
das Ereignis werde angestossen – den
Senf gibt Baudirektor Hans-Peter Wes-
sels dazu, der ebenfalls auf Facebook
schreibt: «Hoch lebe die Rheingasse!»

Verlassenes Kunstmuseum
Das Kunstmuseum schliesst bald seine
Tore, um sich ganz den Umbau- und Sa-
nierungsmassnahmen zu widmen. Ori-
ginellerweise werden denn auch für die
Museumsnacht vom 16. Januar Ver-
packungskünstler gesucht. Gleich da-
nach werden die Sammlungswerke ver-
packt und teilweise ins Museum für Ge-

genwartskunst
gezügelt. Höhe-
punkt der Um-
zugs-Aktivitäten
ist allerdings eine
zweitägige «Finni-
sage» am 31. Ja-
nuar und 1. Febru-
ar. Wer sich nun
fragt, welch

künstlerische Aussage hinter dem fin-
nisch angehauchten Programm von Di-
rektor Bernhard Mendes-Bürgi (Bild)
steckt, dem sei beruhigend gesagt: Das
Programm heisst in korrektem Franzö-
sisch ganz einfach «Finissage» – was
die Web-Redaktion des Kunstmuseums
auch merkte und sogleich richtigstellte.

Verlassene Theaterkasse
Theaterpräsident Samuel Holzach (Bild)
verstehe mehr von Marketing als von
Theater, heisst es. Allerdings gäbe es in
seiner Kernkompetenz noch Potenzial.
Etwa beim Ticketing, das verlangt, dass
bestellte Billetts umständlich an der

Theaterkasse ab-
geholt werden
müssen. Aber
warum mehr Pu-
blikum gewinnen,
wenn die Auslas-
tung auch durch
eine Sitzplatzre-
duktion erreicht
werden kann?
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■ BASELWORDS

m liebsten wäre es Georg
Kähny, dieser Artikel wäre
nie erschienen. Denn der
59-jährige Basler vermeidet
es tunlichst, sich in den Vor-

dergrund zu drängen. So kennt ihn
kaum jemand, obwohl er Millionen in
den Pferdesport investiert und wohl
noch nie jemand mehr Geld mit dem
Verkauf eines Springpferdes gemacht
hat als Kähny im Herbst 2013. Damals
verkaufte er den Wallach Palloubet d’Ha-
long, den er einst für rund 500 000 Fran-
ken erstanden hatte, für 13,5 Millionen
einem holländischen Händler. Dieser
verkaufte «Pallou», wie man das Pferd
nennt, nach Katar weiter.

Der Gewinn sei vor allem der Ver-
dienst von Janika Sprunger gewesen, die
seine Pferde reitet, sagt Kähny. Die 27-
jährige Bubendorferin gilt als äusserst
talentierte Reiterin. Und wenn sie nächs-
te Woche am CSI in Basel mit der inter-
nationalen Elite mitreitet, dann nicht
nur wegen ihres Talents, sondern auch
dank Kähnys Pferden. Wie viel diesem
der Pferdesport wert ist, zeigt sich nun,
da er zusammen mit seinem Freund
und Anwalt Sven Hofmann die Dufour
Stable AG gegründet hat. Neun Pferde
im Wert von über 8,2 Millionen Franken
hat Kähny eingebracht. Darunter Rosse

A

wie Uptown Boy (360 000 Franken) oder
Aris CMS (2 Millionen). Doch über diese
Zahlen spricht der Patron ungern. Der
von ihm geschätzte Wert entspreche
nicht demjenigen, zu dem er die Tiere
gekauft habe, sagt Kähny lediglich.

WIE DER VERKAUF des Wallachs Palloubet
d’Halong zeigt, kann der Pferdehandel
äusserst lukrativ sein. Davon ist Holger
Hetzel, der in Deutschland verschiedene
Pferdeauktionen durchgeführt hat,
überzeugt: «Der Markt für teure Spring-
pferde boomt derzeit weltweit.» Wer
richtig investiere und ein gutes Auge für
die Tiere habe, könne durchaus mit Ren-
diten von 10 bis 15 Prozent pro Jahr rech-
nen. Kähny hält dies für einen «Unsinn».
Im Springreiten solle es nicht um das In-
vestment, sondern um die Freude am
Sport gehen. Er habe bei «Pallou» einfach

Glück gehabt. Das Geld wende er auf,
um positive Emotionen zurückzuerhal-
ten, beispielsweise wenn Janika
Sprunger Erfolge feiere. Sein Schützling
habe das, was ihm einst fehlte: «Talent
um erfolgreich zu werden», sagt Kähny.

Dabei hatte Kähny durchaus einmal
Ambitionen. Er begann mit neun Jahren
zu reiten. Schon bald schaffte er es in die
deutsche Jugendauswahl und nahm an

zwei Europameisterschaften teil. Doch
der Sprung zum Profireiter gelang ihm
nicht. Mit zwanzig habe er seine Karrie-
re «an den Nagel gehängt», sagt Kähny.
Dem Pferdesport ist er seither aber treu
geblieben und noch heute besucht er so
viele Wettkämpfe, wie er nur kann. Und
in Deutschland unterhält Kähny einen
Hof, auf dem alte oder lahme Tiere «in
Würde altern» können.

Die Freude am Pferdesport wurde
Kähny nicht wie vielen anderen der Sze-
ne in die Wiege gelegt – dafür aber das
Geld. Er sei wohlhabend und als Einzel-
kind in Basel aufgewachsen, sagt er und
erzählt, seine Eltern hätten alles für ihn
und sein Hobby getan. «Sie wären auch
auf den Tennisplatz mitgekommen, aber
ich wollte reiten.» Später studierte er in
Basel Recht. Was er heute beruflich tut,
mag er nicht erzählen. Er wohnt gut si-
tuiert aber nicht protzig in Basel und
hat ein kleines Büro.

Das Geld stammt wohl hauptsäch-
lich von seinem deutschen Vater, Georg
Kähny senior. Dieser gründete 1953 in
Freiburg im Breisgau die Universal Tief-
punkt GmbH, eine Schweisstechnik-Fir-
ma. Innerhalb weniger Jahre expandier-
te sie in die Schweiz, nach Frankreich,
Mexiko und Brasilien. Später in den
kommunistischen Osten und die USA.
Nach der Wende vor 25 Jahren verkaufte
Kähny senior die Firma der Böhler
Schweisstechnik-Gruppe, die heute zu
den weltweit führenden Edel- und Werk-
zeugstahl-Herstellern gehört. Der Ver-
kauf muss viel Geld abgeworfen haben.
So genau weiss das kaum einer, denn
nicht nur gegenüber Journalisten, son-
dern auch in seinem Freundeskreis ist
Kähny verschwiegen.

«Das Thema Geld ist tabu», sagt ei-
ner, der Kähny seit Jahren kennt. «Das
müssen sie ihn selbst fragen», antwortet
Hansueli Sprunger auf die Frage, was
Kähny denn beruflich mache. Ihm ist es
offensichtlich lieber, nicht über Kähny
zu sprechen – und wenn, dann nur posi-
tiv über dessen Charaktereigenschaften:
«Er ist ein bescheidener Mann.» Ähnlich
drücken es andere Freunde und Bekann-
te aus: «Zurückhaltend», «ruhig», «kor-
rekt», «zugänglich», «ehrlich», «beliebt».
Einzig einem ehemaligen Geschäftspart-
ner sind etwas kritischere Attribute zu
entlocken. Kähny sei «kompromisslos
und knallhart am Verhandlungstisch».

ÖFFENTLICH ENGAGIERT sich Kähny
kaum. Er war zwei Jahre im Vorstand des
Freien Gymnasiums Basel und an der
Basler Putzfirma Sevis AG beteiligt, die
2004 von der ISS übernommen wurde.
An beiden Orten hat er sich nie in den
Vordergrund gedrängt. Zudem ist er Mit-
glied beim Rotary-Club. Ansonsten
nimmt er am Basler Society-Leben kaum
teil. Mit diesen Menschen habe er in Be-
zug auf sein Interesse nicht viele Über-
schneidungen, sagt Kähny. Viel lieber
stehe er im Stall oder auf dem Reitplatz.
Und auch im Gespräch mit der «Schweiz
am Sonntag» blüht Kähny erst wieder
auf, wenn es um das anstehende CSI Ba-
sel geht. Er schwärmt von Janika
Sprungers Möglichkeiten. «In der letzten
Zeit hatte sie einfach Pech», sagt er. Es sei
beim Springreiten wie bei anderen
Sportarten auch, es gehöre eben viel
Glück dazu. «Vielleicht klappt es ja be-
reits beim nächsten Wettkampf», sagt
Kähny und ist gedanklich schon in der
St. Jakobshalle.

Warum Georg Kähny Millionen in den Reitsport investiert, aber nur ungern darüber spricht

Der unbekannte Pferdepatron
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VON CORSIN ZANDER

Georg Kähny wendet viel Geld
für Springpferde auf. Davon
profitiert vor allem das Jung-
talent Janika Sprunger.
Und natürlich Kähny selbst.

Janika Sprunger 2013 in Genf auf Aris CMS, einem der neun millionenteuren Pferde von Georg Kähny (rechts). CLÉMENT BUCCO-LECHAT/ZVG
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Diese internationalen Bands spielen «im Fluss»
2.08.2015, 15:49Uhr

Noch zwei Wochen lang finden am Kleinbasler Ufer Konzerte unter freiem Himmel statt. Künstler wie Span, Stiller Has oder Sina muss man
dabei nicht vorstellen, ist ihre Mundartmusik doch gemeinhin bekannt. Die internationalen Bands auf der Affiche hingegen sind nur
profunden Musikkennern geläufig. Damit Sie sich im Nachhinein nicht ärgern, etwas Gmögiges verpasst zu haben, geben wir Ihnen einige
Hörbeispiele, was auf den Rhein, «Im Fluss», dieser Tage zukommt. Die Konzerte beginnen jeweils um 21 Uhr.     

Katchafire (4. August)

Diese Band wirkt doppelt exotisch: Katchafire spielen Roots Reggae, kommen aber nicht aus Jamaika, sondern aus Neuseeland. Die Gruppe
formierte sich vor 15 Jahren als Bob-Marley-Coverband, ehe sie sich mit eigenen Songs einen Namen zu machen begann. 

Listomania
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Young Fathers (5. August)

Sie haben 2008 in Edinburgh unter der Flagge des Hip-Hop zusammengefunden, 2014 für ihr Debütalbum den begehrten Mercury Prize
gewonnen. Heute sind bei den Young Fathers auch Einflüsse aus TripHop und Elektro herauszuhören – was sie nicht minder interessant
macht.   

The Sonics (6. August)

Sie haben die Swinging Sixties überlebt und kommen als Kultband nach Basel: Die Sonics aus den USA, die 1960 als Teenager
zusammenfanden und mit ihrem Garagenrock Punks nachhaltig beeindruckt haben – auch Kurt Cobain soll ein Verehrer ihres Rock'n'Roll
gewesen sein.
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Cold Specks (7. August)

Die Kanadierin Cold Specks bewegt sich zwischen flackerndem Drama und unheimlichen Balladen. Die Songs sind zugänglich und
irritierend zugleich – etwa wenn in der Single «Bodies at Bay» unerwartet das Tempo gedrosselt wird. Doch wenn dann der Refrain wuchtig
wogend einsetzt, wandelt sich Verstörung in Betörung.

 

Bombino (10. August)

Die Biografie dieses Mannes fährt ebenso ein wie sein Wüstenblues: Bombino hat als Rebell im nigerianischen Bürgerkrieg gekämpft, lebt
heute im Exil. Er kombiniert als Gitarrist und Sänger die traditionelle Musik der Tuareg mit Elementen des Blues. 
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Zahlendiktat statt politischem
Aktivismus: Das läuft in der
gewerkschaftlichen Arbeit schief

Diese internationalen Bands spielen «im
Fluss»

Das «Delsbi» heisst wieder
«Delsbergerhof»

Jordans Drive (14. August)

Von dieser Band versprechen sich die Flossveranstalter eine denkwürdige Show, eilt Jordans Drive doch ein exquisiter Ruf als stilechte
Rhythm'n'Blueser voraus. Die Dänen überführen mit ihrem Sound den Geist von Cab Calloway («Minnie The Moocher») ins neue
Jahrtausend. 
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Der Weg ist frei für den Rheingasse-Boulevard
8.5.2015, 14:06 Uhr

Der Weg ist frei für die Boulevard-Restaurants in der verkehrsberuhigten Rheingasse. Gegen die entsprechenden Gesuche von neun
Restaurants wurden keine Einsprachen erhoben. Von Dominique Spirgi

Es gibt auch sie: die Erfolgsgeschichten im Nachzug zum Verkehrskonzept Innenstadt, das ansonsten bei Anwohnern, Gewerbetreibenden
und Wirtschaftsverbänden für so viel Ärger sorgt. In der Rheingasse, die neu eine sogenannte «Begegnungszone» ist, hat die Anwohner-
und die gewerbliche Anrainerschaft das Heft selber in die Hand genommen.

Konkret sollen vor allem die Beizen und Bars mit einer Ausweitung der Boulevardgastronomie-Fläche dafür sorgen, dass die
verkehrsberuhigte Gasse nicht zur Ödnis verkommt.

Mit solchen Vorhaben fangen andernorts die Schwierigkeiten erst an. Namentlich mit der Bewilligungsbürokratie und mit der
Anwohnerschaft, die sich um ihre Nachtruhe sorgt. Nicht so in der Rheingasse. Hier haben die Behörden der IG Rheingasse Hand geboten
und die Gesuche um die Erweiterung der Boulevardzone sehr zügig durchgezogen.

Tino Krattiger, Initiant der IG Rheingasse, freut sich, dass das Basler Bau- und Verkehrsdepartement (BVB)  die Pläne der IG Rheingasse
unterstützt – auch wenn ziemlich viel Überzeugungsarbeit zu leisten gewesen sei, wie er sagt.

Keine Einsprachen

Stadtentwicklung 

Los gehts: Ab sofort darf in der ganzen Rheingasse gewirtet werden (im Bild: die Consum-Bar). (Bild: Hansjörg Walter)
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Krattiger und mit ihm die neun betroffenen Gastrounternehmen können sich nun gleich ein weiteres mal freuen. Denn gegen die Gesuche,
die Boulevardfläche um 142 Quadratmeter zu vergrössern, sind keine Einsprachen eingegangen, wie das BVD mitteilt. «Dies bedeutet, dass
die Umsetzung nun zügig an die Hand genommen werden kann», heisst es in der Mitteilung weiter.

Die Boulevardbewilligungen gilt für den Zeitrahmen von 11 bis 22 Uhr (von Sonntag bis Donnerstag) und bis 23 an Frei- und Samstagen.
Vorerst. Denn im Grossen Rat ist ein Vorstoss hängig, der eine Ausweitung der Boulevard-Betriebszeiten bis 24 Uhr (werktags) und bis 1
Uhr am Wochenende einfordert.

Die Antragsteller, die nun bald mehr Aussenfläche nutzen können, sind die 8-bar, das Restaurant Zum schmalen Wurf, das Eiscafé Acero,
das Hotel Krafft, das Restaurant Brauerzunft, die neue Grenzwert-Bar im Gasthaus zum Bären, die Rhycafébar des Hotels Sonne, das
Restaurant Linde und das Café con Letras.

Vorbild für weitere Umnutzungen

«Die neuen Boulevardflächen in der Rheingasse sollen wichtige Impulse für die Wünsche und Möglichkeiten zur Nutzung der Rheingasse
liefern», schreibt das BVD weiter. Und nicht nur für die Rheingasse. Das Departement will die Erfahrungen mit diesem Beispiel auch für die
Behandlung weiterer Umnutzungsbestrebungen in der Innenstadt nutzen.

Die IG Rheingasse hat es also geschafft, neben dem Gewerbe auch die Anwohnerschaft mit ins Boot zu holen. Sie lässt in der Mitteilung des
BVD verlauten, dass es sich um einen Prozess handle, der neben dem rein kommerziellen Aspekt der Gastronomie «auch ganz wesentlich
nicht-kommerzielle Inhalte rund um die Lebensqualität dieser Quartierstrasse» berücksichtige.

In einem nächsten Schritt hofft Krattiger nun darauf, dass der Vorstoss für eine Ausweitung der Boulevardzeiten eine Mehrheit finden wird.
«Hier wird der Grosse Rat zwischen wirklicher Belebung oder dem Prinzip ‹ohne z'Nacht ins Bett› entscheiden können», sagt er.
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«Die Rheingasse vereinigt alles, was das Grossbürgertum
nicht wollte»
15.1.2015, 05:30 Uhr

Kulturfloss-Kapitän Tino Krattiger graut es vor einer menschenleeren und verödeten Rheingasse. Jetzt will er die legendäre und neu
verkehrsbefreite Gasse neu erfinden. Von Remo Leupin und Dominique Spirgi

Wer sich mit Tino Krattiger in der Basler Rheingasse oder am Rheinweg zum Gespräch trifft, muss sich mit zahlreichen kurzen
Unterbrechungen abfinden. Kaum jemand, der den 53-jährigen Kulturfloss-Kapitän und ehemaligen SP-Grossrat nicht kennt und grüsst:
Mit dem pensionierten Baselbieter Kulturbeauftragten Niggi Ullrich, dem Generalsekretär der Baselbieter Finanz- und Kirchendirektion,
Michael Bammatter, und Crossair-Gründer Moritz Suter seien hier nur die drei Prominentesten genannt.

Für Krattiger, das wird schnell klar, war die Rheingasse auch noch zu Zeiten als Durchgangsstrasse längst Begegnungszone, zu der sie nun
offiziell erklärt wurde. Zusammen mit der Anwohnerschaft, den Beizern, Hoteliers und allen anderen Geschäftstreibenden will er sich dafür
einsetzen, dass die Strasse nicht zum unwirtlich toten Fleck auf dem Kleinbasler Stadtplan wird.

Sie lieben die Kulturarbeit an der frischen Luft. In den 1980er-Jahren haben Sie mit Ihrem Theater marat/sade den
Kannenfeldpark bespielt, seit 15 Jahren betreiben Sie das Basler Kulturfloss. Was treibt Sie nach draussen?

Ganz banal musste ich raus, weil man mir mein Theater im Wildt’schen Haus geschlossen hatte – das Haus wurde renoviert. Zu Beginn
ärgerte mich das, am Schluss wollte ich gar nicht mehr in Häusern arbeiten. Eine kleine Zwischenbemerkung: Ich führte übrigens nicht nur
im Kannenfeldpark Theater auf, sondern auch in der Grün 80 und bei der Elisabethenkirche. Dort waren die Lärmemissionen aber etwas

Tino Krattiger 

Tino Krattiger: «Aufgabe des Staates wäre es, Orte zur kulturellen Nutzung zur Verfügung zu stellen, nicht aber als Akteur aufzutreten.» (Bild: Hans-Joerg Walter)

15.01.15 11:12Wie Kulturfloss-Kapitän Tino Krattiger die verkehrsbefreite Basler Rheingasse neu erfinden will |  TagesWoche 

Seite 2 von 9http://www.tageswoche.ch/de/2015_03/basel/677970/«Die-Rheingasse-vereinigt-alles-was-das-Grossbürgertum-nicht-wollte».htm#

gar hoch. Dazu kam das Gebot der Stunde, dass sich alles mehr und mehr ins Zentrum verlagerte. Mit anderen Worten: Die Leute kamen
nicht mehr zu mir in den Kannenfeldpark, was natürlich auch daran gelegen haben könnte, dass mein Theater zu schlecht war. So entstand
die Idee mit dem Floss.

«Der Kampf der Bünzlischweizer, dazu zählten meine
Grosseltern, mit den Ausländern prägte mich stark.»

Sie leben seit vielen Jahren in der Rheingasse…

Seit 1985.

Was bedeutet diese Strasse für Sie, jetzt mal abgesehen von der Tatsache, dass Ihr Kulturfloss quasi unmittelbar vor
Ihrer Haustüre anlegen kann?

Ich wuchs hier bei meinen Grosseltern auf – und mit Gastarbeiterkindern aus Italien und Spanien. Mit diesen durfte ich allerdings nicht
spielen. Der Kampf der Bünzlischweizer, dazu zählten meine Grosseltern, mit den Ausländern prägte mich stark.

Dieses Quartier hat in den vergangenen Jahrzehnten eine radikale Entwicklung durchgemacht. Wie haben Sie diese
erlebt?

Die Rheingasse ist speziell; sie vereinigte einst auf wenigen Hundert Metern alles, was das Grossbürgertum nicht wollte: Soldaten und
wegen den Soldaten die Prostitution, Waisenkinder, Arbeitslose, die Sozialdemokraten, Obdachlose und schliesslich auch noch die
Drogenszene – alle Bürgerschrecknisse auf engstem Raum. Das macht die Qualität der Rheingasse aus. Die Strassenseite mit Blick auf den
Rhein wurde dann mit der Zeit sehr teuer, aber die hintere Seite blieb mehr oder weniger das, was sie immer war. Aufs Ganze gesehen blieb
die Kleinräumigkeit erhalten, alle Häuser blieben mit wenigen Ausnahmen in Privatbesitz. Das bietet die Chance, als spezielle Strasse zu
überleben. Grossräumige Veränderungen sind hier nicht möglich. Diese Heterogenität verhindert die «Aufwertung» zum gehobenen
Wohnquartier.

Die vielgenannte Gentrifizierung findet hier also nicht statt?

Nun gut, ich selber trage zum Teil dazu bei, indem ich meine Wohnungen teilweise an Expats vermiete, welche die lebendige Umgebung mit
den Hinterhöfen schätzen. Ich werde also selber zu einem der Aufwertungstäter. Aber das sind kleine Veränderungen. Der «Schwarze Bär»
wird wohl nicht so schnell zum Luxuswohnraum, und auf der anderen Seite sind die Hotels. Die Rheingasse funktioniert, sie ist noch immer
gut durchmischt.

«Wenn man mich gefragt hätte, hätte ich Nein gesagt zu
dieser Verkehrsberuhigung.»

Die Rheingasse ist nun mit einem Fahrverbot für den motorisierten Verkehr belegt. Freut Sie das?

Ja und nein. Sie ist es nun halt, und jetzt setze ich mich dafür ein, dass sich etwas Positives daraus entwickeln kann. Wenn man mich aber
gefragt hätte, dann hätte ich Nein gesagt zu dieser Verkehrsberuhigung.

Warum?

Weil ich eine Brüsseler Entwicklung, wie ich es nennen möchte, bemerke: Ich meine Brüsseler Spitze, das heisst die Befreiung der Kernzone
vom bösen motorisierten Verkehr und die Umwandlung des Zentrums zu einem Gebiet mit undefinierbaren leeren Strassen, wo man nur
noch mit dem Velo durchfahren darf. Das ist Kitsch. Man nimmt den Strassen ihre Seele oder ihre Aufgabe, nämlich der Beförderung von
Menschen und Waren zu dienen.
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gar hoch. Dazu kam das Gebot der Stunde, dass sich alles mehr und mehr ins Zentrum verlagerte. Mit anderen Worten: Die Leute kamen
nicht mehr zu mir in den Kannenfeldpark, was natürlich auch daran gelegen haben könnte, dass mein Theater zu schlecht war. So entstand
die Idee mit dem Floss.

«Der Kampf der Bünzlischweizer, dazu zählten meine
Grosseltern, mit den Ausländern prägte mich stark.»

Sie leben seit vielen Jahren in der Rheingasse…

Seit 1985.

Was bedeutet diese Strasse für Sie, jetzt mal abgesehen von der Tatsache, dass Ihr Kulturfloss quasi unmittelbar vor
Ihrer Haustüre anlegen kann?

Ich wuchs hier bei meinen Grosseltern auf – und mit Gastarbeiterkindern aus Italien und Spanien. Mit diesen durfte ich allerdings nicht
spielen. Der Kampf der Bünzlischweizer, dazu zählten meine Grosseltern, mit den Ausländern prägte mich stark.

Dieses Quartier hat in den vergangenen Jahrzehnten eine radikale Entwicklung durchgemacht. Wie haben Sie diese
erlebt?

Die Rheingasse ist speziell; sie vereinigte einst auf wenigen Hundert Metern alles, was das Grossbürgertum nicht wollte: Soldaten und
wegen den Soldaten die Prostitution, Waisenkinder, Arbeitslose, die Sozialdemokraten, Obdachlose und schliesslich auch noch die
Drogenszene – alle Bürgerschrecknisse auf engstem Raum. Das macht die Qualität der Rheingasse aus. Die Strassenseite mit Blick auf den
Rhein wurde dann mit der Zeit sehr teuer, aber die hintere Seite blieb mehr oder weniger das, was sie immer war. Aufs Ganze gesehen blieb
die Kleinräumigkeit erhalten, alle Häuser blieben mit wenigen Ausnahmen in Privatbesitz. Das bietet die Chance, als spezielle Strasse zu
überleben. Grossräumige Veränderungen sind hier nicht möglich. Diese Heterogenität verhindert die «Aufwertung» zum gehobenen
Wohnquartier.

Die vielgenannte Gentrifizierung findet hier also nicht statt?

Nun gut, ich selber trage zum Teil dazu bei, indem ich meine Wohnungen teilweise an Expats vermiete, welche die lebendige Umgebung mit
den Hinterhöfen schätzen. Ich werde also selber zu einem der Aufwertungstäter. Aber das sind kleine Veränderungen. Der «Schwarze Bär»
wird wohl nicht so schnell zum Luxuswohnraum, und auf der anderen Seite sind die Hotels. Die Rheingasse funktioniert, sie ist noch immer
gut durchmischt.

«Wenn man mich gefragt hätte, hätte ich Nein gesagt zu
dieser Verkehrsberuhigung.»

Die Rheingasse ist nun mit einem Fahrverbot für den motorisierten Verkehr belegt. Freut Sie das?

Ja und nein. Sie ist es nun halt, und jetzt setze ich mich dafür ein, dass sich etwas Positives daraus entwickeln kann. Wenn man mich aber
gefragt hätte, dann hätte ich Nein gesagt zu dieser Verkehrsberuhigung.

Warum?

Weil ich eine Brüsseler Entwicklung, wie ich es nennen möchte, bemerke: Ich meine Brüsseler Spitze, das heisst die Befreiung der Kernzone
vom bösen motorisierten Verkehr und die Umwandlung des Zentrums zu einem Gebiet mit undefinierbaren leeren Strassen, wo man nur
noch mit dem Velo durchfahren darf. Das ist Kitsch. Man nimmt den Strassen ihre Seele oder ihre Aufgabe, nämlich der Beförderung von
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Sie sind ein Mensch, der sich gerne motorisiert bewegt: auf dem Velosolex, mit der Harley Davidson…

Und mit dem Range Rover, ich weiss, was Sie sagen möchten…

Früher sogar mit einem Porsche.

Das war mein erstes Auto, aber diese Zeiten sind längst vorbei. Ich möchte noch bemerken, dass mein ökologischer Fussabdruck nicht so
gross ist, denn ich absolvierte erst mit 40 Jahren meine Autoprüfung. Ich kann also persönlich sehr gut mit der Situation leben, dass ich
nicht mehr vor meine Haustüre fahren kann.

«Der Staat erklärt diese Strasse zur Begegnungszone. Aber
wem sagt er das? Was ist das?»

Aber was bedeutet dies für Ihre Gasse?

Die Strasse ist nun nach den Güterumschlagszeiten plötzlich leer, und vorne bei der Einfahrt steht ein Schild mit der Aufschrift
«Begegnungszone». Das kommt mir vor, wie wenn ein Schulrektor früher sagte: «So liebe Kinder, jetzt geht mal raus und spielt ein bisschen
miteinander.» Der Staat erklärt diese Strasse zur Begegnungszone. Aber wem sagt er das? Was ist das? Ein Verdikt, eine Manifestation?

Wir haben das vor wenigen Tagen erlebt, als wir durch diese auto- und menschenleere Begegnungszone gingen: Wir
fühlten uns plötzlich einsam und verlassen.

Genau. Diese Strasse hatte eine Aufgabe, die sie jetzt nicht mehr hat. Wir erleben jetzt das Beklemmende und fühlen uns verloren. Noch.
Aber denken Sie daran, dass diese leere Strasse auch ein Platz für Konflikte sein kann. Im Sommer, wenn sich vielleicht Neonazis oder
andere Splittergruppen ohne soziale Kontrolle in der Strasse tummeln werden. Davor fürchte ich mich, und das ist auch mein Motiv, mich
für eine Neubelebung der Rheingasse einzusetzen.

Aber wie soll das geschehen?

Da ist die Gastronomie gefragt beziehungsweise die Boulevardgastronomie als Mittel zur Integration und für Begegnungen, für den
Zusammenhalt zwischen den Bewohnern, den Leuten, die hier arbeiten, die von anderswo hierher kommen und nicht zuletzt für die Expats,
die die Sprache nicht können und die Stadt nicht kennen.

«Hier muss nicht alles in grösster Harmonie ablaufen, auch
Konflikte sollen möglich sein.»

Sie sprechen vom Zusammenhalt. Gibt es den in der Rheingasse?

Diesen gilt es jetzt zu fördern und zu verstärken. Wir haben am 4. Januar ein kleines Strassenfest veranstaltet – das funktionierte
hervorragend. Es kamen Anwohner, Beizer und Unternehmer zusammen, was sehr wichtig war für die Gestaltung der Zukunft unserer
Strasse. Die IG Rheingasse wird sich am 22. Januar erneut treffen und besprechen, inwieweit wir alle bereit sind, einen neuen Boulevard
Rheingasse mitzutragen. Ein Strassenmarkt könnte zum Beispiel auch ein Thema sein. Hier muss nicht alles in grösster Harmonie ablaufen,
auch Konflikte sollen möglich sein. Aber wir müssen gemeinsam aushandeln, was wir wollen, und nicht über die Polizei miteinander
kommunizieren.

Es wurde bereits eine Motion eingereicht, die einheitliche Öffnungszeiten für die Lokale verlangt. Die Entwicklung der
Rheingasse ist also bereits auf der politischen Ebene angelangt.
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Sie sind ein Mensch, der sich gerne motorisiert bewegt: auf dem Velosolex, mit der Harley Davidson…

Und mit dem Range Rover, ich weiss, was Sie sagen möchten…

Früher sogar mit einem Porsche.

Das war mein erstes Auto, aber diese Zeiten sind längst vorbei. Ich möchte noch bemerken, dass mein ökologischer Fussabdruck nicht so
gross ist, denn ich absolvierte erst mit 40 Jahren meine Autoprüfung. Ich kann also persönlich sehr gut mit der Situation leben, dass ich
nicht mehr vor meine Haustüre fahren kann.

«Der Staat erklärt diese Strasse zur Begegnungszone. Aber
wem sagt er das? Was ist das?»

Aber was bedeutet dies für Ihre Gasse?

Die Strasse ist nun nach den Güterumschlagszeiten plötzlich leer, und vorne bei der Einfahrt steht ein Schild mit der Aufschrift
«Begegnungszone». Das kommt mir vor, wie wenn ein Schulrektor früher sagte: «So liebe Kinder, jetzt geht mal raus und spielt ein bisschen
miteinander.» Der Staat erklärt diese Strasse zur Begegnungszone. Aber wem sagt er das? Was ist das? Ein Verdikt, eine Manifestation?

Wir haben das vor wenigen Tagen erlebt, als wir durch diese auto- und menschenleere Begegnungszone gingen: Wir
fühlten uns plötzlich einsam und verlassen.

Genau. Diese Strasse hatte eine Aufgabe, die sie jetzt nicht mehr hat. Wir erleben jetzt das Beklemmende und fühlen uns verloren. Noch.
Aber denken Sie daran, dass diese leere Strasse auch ein Platz für Konflikte sein kann. Im Sommer, wenn sich vielleicht Neonazis oder
andere Splittergruppen ohne soziale Kontrolle in der Strasse tummeln werden. Davor fürchte ich mich, und das ist auch mein Motiv, mich
für eine Neubelebung der Rheingasse einzusetzen.

Aber wie soll das geschehen?

Da ist die Gastronomie gefragt beziehungsweise die Boulevardgastronomie als Mittel zur Integration und für Begegnungen, für den
Zusammenhalt zwischen den Bewohnern, den Leuten, die hier arbeiten, die von anderswo hierher kommen und nicht zuletzt für die Expats,
die die Sprache nicht können und die Stadt nicht kennen.

«Hier muss nicht alles in grösster Harmonie ablaufen, auch
Konflikte sollen möglich sein.»

Sie sprechen vom Zusammenhalt. Gibt es den in der Rheingasse?

Diesen gilt es jetzt zu fördern und zu verstärken. Wir haben am 4. Januar ein kleines Strassenfest veranstaltet – das funktionierte
hervorragend. Es kamen Anwohner, Beizer und Unternehmer zusammen, was sehr wichtig war für die Gestaltung der Zukunft unserer
Strasse. Die IG Rheingasse wird sich am 22. Januar erneut treffen und besprechen, inwieweit wir alle bereit sind, einen neuen Boulevard
Rheingasse mitzutragen. Ein Strassenmarkt könnte zum Beispiel auch ein Thema sein. Hier muss nicht alles in grösster Harmonie ablaufen,
auch Konflikte sollen möglich sein. Aber wir müssen gemeinsam aushandeln, was wir wollen, und nicht über die Polizei miteinander
kommunizieren.
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Vielleicht ist das zu früh. Besser wäre es gewesen, zuerst mit den Betroffenen selber darüber zu sprechen, bis wann die Rheingasse
Boulevardgastronomie ertragen kann. Bis zehn, elf oder zwölf Uhr? Ich weiss, dass es Menschen gibt, die sich davor fürchten, nun neu auf
beiden Seiten mit einem Remmidemmi konfrontiert zu werden. Diesen Anwohnern müssen wir erklären, dass auch sie von der sozialen
Kontrolle durch Menschen, welche die Strasse beleben, profitieren, dass sie dadurch unter dem Strich den grösseren Frieden haben als mit
einer leeren Strasse.

Sie mokieren sich auf der einen Seite über das Schild mit der Aufschrift «Begegnungszone», setzen sich nun aber mit
grossem Engagement dafür ein, dass sie eben zu einer solchen wird. Ist das nicht ein wenig bieder?

Mir geht es um den Prozess, der hier abläuft. Als einst die Bewohner der Bärenfelserstrasse ihre Strasse zur Wohnstrasse erklärten, taten sie
das aus ihrem eigenen Bedürfnis heraus, dass ihre Kinder draussen spielen können. Hier schritt der Staat ein, nicht die Bewohner. Aber Sie
haben recht, wir von der IG Rheingasse nehmen dies nun als Empfehlung entgegen und handeln entsprechend.

«Es sollten alle beteiligt sein, die Anwohner, die KMU, die
Läden, Beizer, Hoteliers.»

Wer ist an dieser IG Rheingasse beteiligt?

Es sollten alle beteiligt sein, die Anwohner, die KMU, die Läden, Beizer, Hoteliers.

Was wäre Ihrer Meinung nach konkret in der Rheingasse möglich?

Ein grosser heterogener Boulevard, in dem sich alle Beizen auf ihre eigene Art auf der Strasse ausbreiten. Mir schwebt eine Situation vor, die
es erlaubt, von Tisch zu Tisch zu gehen und Menschen zu treffen. Das wird anders sein als am Rheinweg. Dort findet der grosse Cortège
statt, in der Rheingasse soll eine Dorfplatz-Situation entstehen mit den Menschen, die hier leben und arbeiten und schon immer hierher
kamen.

Wie können Sie garantieren, dass der grosse Cortège, wie Sie es nennen, nicht in die Rheingasse überschwappt oder
plötzlich eine Situation entsteht wie in der Steinenvorstadt mit ihrem Plastikstuhl-Halligalli?

Auch die Belebung der Steinenvorstadt, die nicht meinem Boulevard-Ideal entspricht, hat etwas gebracht. Heute kann man dort
durchgehen, ohne Gefahr zu laufen, zusammengeschlagen zu werden wie noch in den 1980er-Jahren.

Aber wie wollen Sie verhindern, dass die Rheingasse zur zweiten Steinenvorstadt wird?

Hier werden wir uns auf die Kleinräumigkeit und auf die Heterogenität der eingespielten Beizen verlassen können, die seit Jahrzehnten
existieren. Das «Consum» wird nicht plötzlich von 16-Jährigen besetzt werden.

Auch in der Utengasse ist durch den neuen Jazz-Campus etwas in Bewegung geraten. Lässt sich auch diese Gasse in die
erwünschte Neuentwicklung einbeziehen?

Und wie! Nehmen Sie das Areal des Arbeitsamtes. Da verbirgt sich ein riesiger öffentlicher Raum, ein Verbindungsraum zur Utengasse. Man
müsste nur die Mauer hinter dem Brunnen niederreissen. Wenn sich die Rheingasse zum Vorzeigeboulevard entwickeln soll, dann muss
dieses Areal unbedingt miteinbezogen werden.

«Der öffentliche Raum muss wieder zum Ort für alle sozialen
Angelegenheiten werden.»

Kehren wir zurück an den Rhein. Wenn Sie heute im Sommer den Rhein entlanggehen: Freut es Sie, was Sie sehen?
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beiden Seiten mit einem Remmidemmi konfrontiert zu werden. Diesen Anwohnern müssen wir erklären, dass auch sie von der sozialen
Kontrolle durch Menschen, welche die Strasse beleben, profitieren, dass sie dadurch unter dem Strich den grösseren Frieden haben als mit
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Sie mokieren sich auf der einen Seite über das Schild mit der Aufschrift «Begegnungszone», setzen sich nun aber mit
grossem Engagement dafür ein, dass sie eben zu einer solchen wird. Ist das nicht ein wenig bieder?

Mir geht es um den Prozess, der hier abläuft. Als einst die Bewohner der Bärenfelserstrasse ihre Strasse zur Wohnstrasse erklärten, taten sie
das aus ihrem eigenen Bedürfnis heraus, dass ihre Kinder draussen spielen können. Hier schritt der Staat ein, nicht die Bewohner. Aber Sie
haben recht, wir von der IG Rheingasse nehmen dies nun als Empfehlung entgegen und handeln entsprechend.

«Es sollten alle beteiligt sein, die Anwohner, die KMU, die
Läden, Beizer, Hoteliers.»

Wer ist an dieser IG Rheingasse beteiligt?

Es sollten alle beteiligt sein, die Anwohner, die KMU, die Läden, Beizer, Hoteliers.

Was wäre Ihrer Meinung nach konkret in der Rheingasse möglich?

Ein grosser heterogener Boulevard, in dem sich alle Beizen auf ihre eigene Art auf der Strasse ausbreiten. Mir schwebt eine Situation vor, die
es erlaubt, von Tisch zu Tisch zu gehen und Menschen zu treffen. Das wird anders sein als am Rheinweg. Dort findet der grosse Cortège
statt, in der Rheingasse soll eine Dorfplatz-Situation entstehen mit den Menschen, die hier leben und arbeiten und schon immer hierher
kamen.

Wie können Sie garantieren, dass der grosse Cortège, wie Sie es nennen, nicht in die Rheingasse überschwappt oder
plötzlich eine Situation entsteht wie in der Steinenvorstadt mit ihrem Plastikstuhl-Halligalli?

Auch die Belebung der Steinenvorstadt, die nicht meinem Boulevard-Ideal entspricht, hat etwas gebracht. Heute kann man dort
durchgehen, ohne Gefahr zu laufen, zusammengeschlagen zu werden wie noch in den 1980er-Jahren.

Aber wie wollen Sie verhindern, dass die Rheingasse zur zweiten Steinenvorstadt wird?

Hier werden wir uns auf die Kleinräumigkeit und auf die Heterogenität der eingespielten Beizen verlassen können, die seit Jahrzehnten
existieren. Das «Consum» wird nicht plötzlich von 16-Jährigen besetzt werden.

Auch in der Utengasse ist durch den neuen Jazz-Campus etwas in Bewegung geraten. Lässt sich auch diese Gasse in die
erwünschte Neuentwicklung einbeziehen?

Und wie! Nehmen Sie das Areal des Arbeitsamtes. Da verbirgt sich ein riesiger öffentlicher Raum, ein Verbindungsraum zur Utengasse. Man
müsste nur die Mauer hinter dem Brunnen niederreissen. Wenn sich die Rheingasse zum Vorzeigeboulevard entwickeln soll, dann muss
dieses Areal unbedingt miteinbezogen werden.

«Der öffentliche Raum muss wieder zum Ort für alle sozialen
Angelegenheiten werden.»

Kehren wir zurück an den Rhein. Wenn Sie heute im Sommer den Rhein entlanggehen: Freut es Sie, was Sie sehen?15.01.15 11:12Wie Kulturfloss-Kapitän Tino Krattiger die verkehrsbefreite Basler Rheingasse neu erfinden will |  TagesWoche 
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Grundsätzlich ja. Mir gefällt es vor allem dort, wo die Buvette-Gastronomen wirken. Dort herrscht eine ganz andere Stimmung als unten am
Rhein, wo wild gegrillt wird. Wobei auch das einen Raum haben muss in einer Stadt: Der öffentliche Raum muss wieder zum Ort für alle
sozialen Angelegenheiten werden.
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Zu manchen Zeiten ist es fast nicht mehr möglich, am Rhein zu sitzen, ohne sich eine Kohlenmonoxid-Vergiftung
zuzuziehen.

Man müsste sich vielleicht fragen, warum der moderne Mensch so einen grossen Drang verspürt, sich wieder um eine Feuerstelle zu
gruppieren – vielleicht, weil er zum Neandertaler zurückmutiert? Im Ernst, ich glaube, das ist eine temporäre Erscheinung.

Das Ganze lief bislang unter dem Unwort «Mediterranisierung». Bloss: In südlichen Ländern findet man kaum
Menschen, die mitten in den Städten grillieren.

Das ist tatsächlich so. Vielleicht haben die mediterranen Länder bei der Bespielung des öffentlichen Raums einfach ein wenig mehr
Erfahrung als wir.

Originelle Belebungen der Stadt gelangen bislang nur in Freiräumen, etwa bis vor kurzem auf dem nt/Areal. Solche gibt
es heute nicht mehr.

Das ist so, aber es wird immer wieder solche Orte geben. Dafür haben wir den schrecklichen Begriff «Zwischennutzungen» erfunden. Diese
befinden sich meistens in der Peripherie, werden von innovativen Leuten bespielt, dann trendy und schliesslich mit Wohnungen überbaut.
Im Falle des nt/Areals machten wir Parlamentarier damals einen grossen Denkfehler.

«Wir Parlamentarier hatten damals einen Denkfehler
gemacht: Man hätte einen Teil des nt/Areals als Kulturort

belassen sollen.»

Wie meinen Sie das?

Man hätte einen Teil des nt/Areals als Kulturort belassen sollen. Es war falsch, das Gebiet einfach nur zur Wertsteigerung zwischennutzen
zu lassen. Mir wurde das bewusst, als ich zum ersten Mal die Visualisierungen der Überbauung Erlenmatt sah: Jogger, lesende Menschen
auf Bänklein, stillende Mütter, krabbelnde Kinder bevölkerten gesichtslose Parklandschaften. Später, als die ersten Häuser gebaut waren,
aber auf dem Areal noch immer ein Kulturleben stattfand, erklärte mir ein deutscher Expat, dass er sehr gerne hier wohne – wegen des
lebhaften Kulturbetriebs. Inzwischen hat sich das nt/Areal von einem spannenden urbanen Fleck zu einem öden Ort entwickelt.  

Und welche Lehren müsste die Politik aus Ihrer Sicht daraus ziehen?

Nicht das eine gegen das andere ausspielen. Also die Kinder in der Zwischennutzung ein wenig spielen lassen, bis dann der «Ernst des
Lebens» in Gestalt hochwertigen Wohnraums die Bauklötzli-Brache ablöst. Wir sollten erkennen, dass die Expats aus grossen europäischen
Zentren zu uns kommen und diesen Puls des Lebens geradezu suchen – für sie bietet so was wie das nt/Areal Lebensqualität und nicht die
Landliebe in Hofstetten.

Der Staat tritt neuerdings auch als Akteur bei Zwischennutzungen auf, etwa auf der Klybeckinsel. Was halten Sie davon?

Ich fände es besser, wenn solche Initiativen von Privaten ausgingen. Aufgabe des Staates wäre es, Orte zur kulturellen Nutzung zur
Verfügung zu stellen, nicht aber als Akteur aufzutreten. Dasselbe könnte man natürlich auch von den Buvetten sagen, die ja auch von der
Verwaltung initiiert wurden. Auch hier handelt es sich um eine Art staatlich verordneter Bespielung des öffentlichen Raums. In diesem Fall
schlucke ich aber diese Kröte, denn gar keine solchen Betriebe am Rhein zu haben wäre die bedeutend schlechtere Variante.

Könnte man also sagen: Früher fehlte das Bewusstsein für die Bedürfnisse der ausgehfreudigen Leute, heute dagegen
wird die Bespielung des öffentlichen Raums vom Staat fast ein bisschen zu ernst genommen?

Ich würde es so sagen: Früher glaubte man, dass alles, was Lärm macht, in die Peripherie verbannt gehört. Das ist falsch: Das Leben gehört
in die Stadt, auch wenn es ein bisschen lauter wird. Das lässt sich aber nicht staatlich verordnen. Ich gebe Ihnen ein persönliches Beispiel.
Ich habe kürzlich meinen Innenhof für die Öffentlichkeit freigegeben. Heute wirtet hier das Café Acero. Es ist nun zwar etwas lärmiger
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geworden vor meinem Fenster. Aber dafür nutze ich endlich meinen Garten, denn ich muss nicht mehr alleine darin herumsitzen. Mir wird
hier unten Kaffee serviert, ich führe interessante Gespräche, treffe schöne Frauen – das ist doch wunderbar. Dafür klagen jetzt meine Mieter
über den Lärm (lacht).

Mit Protesten haben Sie einige Erfahrung als Floss-Kapitän. Sie stritten sich jahrelang mit Anwohnern, mussten
Kompromisse eingehen und Abstriche machen, etwa was die Aufführungszeit und Musiklautstärke betrifft.

Das sind Märchen. Aber gut, können wir einmal darüber reden. Ich habe mir ja schon was überlegt, als ich hier angefangen habe.

Was denn?

Ich habe von Anfang an ein Vier-Säulen-Konzept verfolgt. Erstens: Die Leute sollen ohne Hindernisse hierher kommen können, die
Konzerte müssen also gratis sein. Zweitens sollen die Besucher nicht den Verdacht haben, in einen Kultur-Event geraten zu sein. Drittens:
Jeder soll wieder gehen können, wann immer er das will. Und viertens: Ich bespiele den unattraktivsten Zeitraum an Sommerabenden,
nämlich von 20 bis 22 Uhr. Danach sollen sie sich anderswo weitervergnügen.

«Es ging mir oft sehr schlecht, weil ich das Gefühl hatte,
dass ich alle nur störe.»

Trotzdem: Sie mussten für das Kulturfloss harte Kämpfe führen – bis vor Bundesgericht. Was denken Sie heute, wenn
Sie auf diese Zeit zurückblicken?

Es ging mir damals oft sehr schlecht, weil ich das Gefühl hatte, dass ich alle immer nur störe. Leute in meinem Umfeld ermunterten mich
aber immer wieder, weiterzumachen und zu kämpfen. Ich lernte hier, mit Konflikten im öffentlichen Raum umzugehen. Und heute ist das
Floss fast heilig, es gehört den Baslern, alles wunderbar.

Vielleicht ist das Floss fast zu mehrheitsfähig geworden. Die Konzerte werden sogar als Stadtmarketing-Instrument
benutzt. Haben Sie am Ende doch zu viele Kompromisse gemacht?

So, dass ich jetzt abdanken müsste? Richtig ist: Ich habe zurückgesteckt und die Zahl der Konzerttage reduziert. Aus finanziellen Gründen,
aber auch um mich ein wenig vom Stress zu befreien.

Dafür halsen Sie sich jetzt mit der IG Rheingasse wieder neue Aufgaben auf.

Aber die Belebung der Rheingasse ist doch ein Superprojekt! Wenn ich etwas dazu beitragen kann, dass das funktioniert, dann muss ich es
doch einfach machen. Das ist eine Frage der Leidenschaft.

Dann werden Sie also nicht mehr so oft an Ihren Zweitwohnsitz im Tessin fliehen?

Nein, dass mache ich nicht mehr. Der Tessin-Wohnsitz steht zum Verkauf (lacht).

Wenn Sie so weitermachen, sind Sie bald Kandidat für den «Ehrenspalebärglemer».

Nein, bitte nicht.

Immerhin trifft sich mittlerweile bei Ihren Floss-Eröffnungen alles, was Rang und Namen hat in dieser Stadt. Sie haben
auch jeweils die höchste Regierungsratsdichte unter allen Events…

In der Verwaltung kursiert sogar das Gerücht, dass ich den «sexysten» Polit-Event veranstalte…

Dann droht Ihnen zumindest bald der Basler Kulturpreis.
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Zu manchen Zeiten ist es fast nicht mehr möglich, am Rhein zu sitzen, ohne sich eine Kohlenmonoxid-Vergiftung
zuzuziehen.

Man müsste sich vielleicht fragen, warum der moderne Mensch so einen grossen Drang verspürt, sich wieder um eine Feuerstelle zu
gruppieren – vielleicht, weil er zum Neandertaler zurückmutiert? Im Ernst, ich glaube, das ist eine temporäre Erscheinung.

Das Ganze lief bislang unter dem Unwort «Mediterranisierung». Bloss: In südlichen Ländern findet man kaum
Menschen, die mitten in den Städten grillieren.

Das ist tatsächlich so. Vielleicht haben die mediterranen Länder bei der Bespielung des öffentlichen Raums einfach ein wenig mehr
Erfahrung als wir.

Originelle Belebungen der Stadt gelangen bislang nur in Freiräumen, etwa bis vor kurzem auf dem nt/Areal. Solche gibt
es heute nicht mehr.

Das ist so, aber es wird immer wieder solche Orte geben. Dafür haben wir den schrecklichen Begriff «Zwischennutzungen» erfunden. Diese
befinden sich meistens in der Peripherie, werden von innovativen Leuten bespielt, dann trendy und schliesslich mit Wohnungen überbaut.
Im Falle des nt/Areals machten wir Parlamentarier damals einen grossen Denkfehler.

«Wir Parlamentarier hatten damals einen Denkfehler
gemacht: Man hätte einen Teil des nt/Areals als Kulturort

belassen sollen.»

Wie meinen Sie das?

Man hätte einen Teil des nt/Areals als Kulturort belassen sollen. Es war falsch, das Gebiet einfach nur zur Wertsteigerung zwischennutzen
zu lassen. Mir wurde das bewusst, als ich zum ersten Mal die Visualisierungen der Überbauung Erlenmatt sah: Jogger, lesende Menschen
auf Bänklein, stillende Mütter, krabbelnde Kinder bevölkerten gesichtslose Parklandschaften. Später, als die ersten Häuser gebaut waren,
aber auf dem Areal noch immer ein Kulturleben stattfand, erklärte mir ein deutscher Expat, dass er sehr gerne hier wohne – wegen des
lebhaften Kulturbetriebs. Inzwischen hat sich das nt/Areal von einem spannenden urbanen Fleck zu einem öden Ort entwickelt.  

Und welche Lehren müsste die Politik aus Ihrer Sicht daraus ziehen?

Nicht das eine gegen das andere ausspielen. Also die Kinder in der Zwischennutzung ein wenig spielen lassen, bis dann der «Ernst des
Lebens» in Gestalt hochwertigen Wohnraums die Bauklötzli-Brache ablöst. Wir sollten erkennen, dass die Expats aus grossen europäischen
Zentren zu uns kommen und diesen Puls des Lebens geradezu suchen – für sie bietet so was wie das nt/Areal Lebensqualität und nicht die
Landliebe in Hofstetten.

Der Staat tritt neuerdings auch als Akteur bei Zwischennutzungen auf, etwa auf der Klybeckinsel. Was halten Sie davon?

Ich fände es besser, wenn solche Initiativen von Privaten ausgingen. Aufgabe des Staates wäre es, Orte zur kulturellen Nutzung zur
Verfügung zu stellen, nicht aber als Akteur aufzutreten. Dasselbe könnte man natürlich auch von den Buvetten sagen, die ja auch von der
Verwaltung initiiert wurden. Auch hier handelt es sich um eine Art staatlich verordneter Bespielung des öffentlichen Raums. In diesem Fall
schlucke ich aber diese Kröte, denn gar keine solchen Betriebe am Rhein zu haben wäre die bedeutend schlechtere Variante.

Könnte man also sagen: Früher fehlte das Bewusstsein für die Bedürfnisse der ausgehfreudigen Leute, heute dagegen
wird die Bespielung des öffentlichen Raums vom Staat fast ein bisschen zu ernst genommen?

Ich würde es so sagen: Früher glaubte man, dass alles, was Lärm macht, in die Peripherie verbannt gehört. Das ist falsch: Das Leben gehört
in die Stadt, auch wenn es ein bisschen lauter wird. Das lässt sich aber nicht staatlich verordnen. Ich gebe Ihnen ein persönliches Beispiel.
Ich habe kürzlich meinen Innenhof für die Öffentlichkeit freigegeben. Heute wirtet hier das Café Acero. Es ist nun zwar etwas lärmiger
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geworden vor meinem Fenster. Aber dafür nutze ich endlich meinen Garten, denn ich muss nicht mehr alleine darin herumsitzen. Mir wird
hier unten Kaffee serviert, ich führe interessante Gespräche, treffe schöne Frauen – das ist doch wunderbar. Dafür klagen jetzt meine Mieter
über den Lärm (lacht).

Mit Protesten haben Sie einige Erfahrung als Floss-Kapitän. Sie stritten sich jahrelang mit Anwohnern, mussten
Kompromisse eingehen und Abstriche machen, etwa was die Aufführungszeit und Musiklautstärke betrifft.

Das sind Märchen. Aber gut, können wir einmal darüber reden. Ich habe mir ja schon was überlegt, als ich hier angefangen habe.

Was denn?

Ich habe von Anfang an ein Vier-Säulen-Konzept verfolgt. Erstens: Die Leute sollen ohne Hindernisse hierher kommen können, die
Konzerte müssen also gratis sein. Zweitens sollen die Besucher nicht den Verdacht haben, in einen Kultur-Event geraten zu sein. Drittens:
Jeder soll wieder gehen können, wann immer er das will. Und viertens: Ich bespiele den unattraktivsten Zeitraum an Sommerabenden,
nämlich von 20 bis 22 Uhr. Danach sollen sie sich anderswo weitervergnügen.

«Es ging mir oft sehr schlecht, weil ich das Gefühl hatte,
dass ich alle nur störe.»

Trotzdem: Sie mussten für das Kulturfloss harte Kämpfe führen – bis vor Bundesgericht. Was denken Sie heute, wenn
Sie auf diese Zeit zurückblicken?

Es ging mir damals oft sehr schlecht, weil ich das Gefühl hatte, dass ich alle immer nur störe. Leute in meinem Umfeld ermunterten mich
aber immer wieder, weiterzumachen und zu kämpfen. Ich lernte hier, mit Konflikten im öffentlichen Raum umzugehen. Und heute ist das
Floss fast heilig, es gehört den Baslern, alles wunderbar.

Vielleicht ist das Floss fast zu mehrheitsfähig geworden. Die Konzerte werden sogar als Stadtmarketing-Instrument
benutzt. Haben Sie am Ende doch zu viele Kompromisse gemacht?

So, dass ich jetzt abdanken müsste? Richtig ist: Ich habe zurückgesteckt und die Zahl der Konzerttage reduziert. Aus finanziellen Gründen,
aber auch um mich ein wenig vom Stress zu befreien.

Dafür halsen Sie sich jetzt mit der IG Rheingasse wieder neue Aufgaben auf.

Aber die Belebung der Rheingasse ist doch ein Superprojekt! Wenn ich etwas dazu beitragen kann, dass das funktioniert, dann muss ich es
doch einfach machen. Das ist eine Frage der Leidenschaft.

Dann werden Sie also nicht mehr so oft an Ihren Zweitwohnsitz im Tessin fliehen?

Nein, dass mache ich nicht mehr. Der Tessin-Wohnsitz steht zum Verkauf (lacht).

Wenn Sie so weitermachen, sind Sie bald Kandidat für den «Ehrenspalebärglemer».

Nein, bitte nicht.

Immerhin trifft sich mittlerweile bei Ihren Floss-Eröffnungen alles, was Rang und Namen hat in dieser Stadt. Sie haben
auch jeweils die höchste Regierungsratsdichte unter allen Events…

In der Verwaltung kursiert sogar das Gerücht, dass ich den «sexysten» Polit-Event veranstalte…

Dann droht Ihnen zumindest bald der Basler Kulturpreis. 15.01.15 11:12Wie Kulturfloss-Kapitän Tino Krattiger die verkehrsbefreite Basler Rheingasse neu erfinden will |  TagesWoche 

Seite 9 von 9http://www.tageswoche.ch/de/2015_03/basel/677970/«Die-Rheingasse-vereinigt-alles-was-das-Grossbürgertum-nicht-wollte».htm#

Web-Ansicht zum Kommentieren und Weiterleiten: //www.tageswoche.ch/+wf87g

Machen Sie mir keine Angst.

Facebook Twitter Email Print

Verkehr, KleinbaselThemen

Keine Themen verknüpft

15.1.2015 - 05:30veröffentlicht

15.1.2015 - 11:10zuletzt geändert

Lokalisierung

www.tageswoche.ch/+wf87gArtikel-Kurzlink

1 km

1 mi
Nutzungsbedingungen

Datum: 31.07.2015

TagesWoche
4001 Basel
061/ 561 61 80
www.tageswoche.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'846
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 800.033
Abo-Nr.: 1096740
Seite: 19
Fläche: 27'409 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58647598
Ausschnitt Seite: 1/1



im  fluss — Medienspiegel 2015 Seite 135/139

Tageswoche

— am 27.03.2015
— auf www.tageswoche.ch

30.03.15 10:35Die Rheingasse soll zur guten Boulevard-Stube des Kleinbasels werden |  TagesWoche 

Seite 1 von 2http://www.tageswoche.ch/de/2015_13/basel/684089/Stadt-macht-…eter-frei-Die-Rheingasse-soll-zum-Gastro-Boulevard-werden.htm

Stadt macht 142 Quadratmeter frei: Die Rheingasse soll zum
Gastro-Boulevard werden
27.3.2015, 16:55 Uhr

Die IG Rheingasse kann sich freuen: Das Basler Bau- und Verkehrsdepartement will auf Antrag von neun Beizen 142 Quadratmeter
Strassenfläche für Boulevardgastronomie zur Verfügung stellen. Von Dominique Spirgi

Seit dem 1. Januar ist die Rheingasse eine offizielle Begegnungszone. Nur dass es bislang noch wenig wirkliche Möglichkeiten zur
Begegnung gab. Aber die Parkplätze sind aufgehoben, der Autoverkehr verbannt, so dass zumindest Platz für neues Leben in der
Begegnungszone vorhanden wäre.

Für solche Belebungszonen setzt sich die IG Rheingasse ein, ein von Tino Krattiger initiierter und angekündigter Zusammenschluss von
ansässigen Gastrounternehmen, Gewerbetreibenden und Anwohnern. Und dies mit Erfolg, wie aus einer aktuellen Mitteilung des Basler
Bau- und Verkehrsdepartements zu entnehmen ist. 142 Quadratmeter Strassenfläche soll Gastrounternehmen für Boulevardgastronomie
zur Verfügung gestellt werden.

Neun Antragsteller

Konkret haben neun Restaurants und Bars neue Boulevardflächen beantragt. Es handelt sich um die 8-bar, das Restaurant Zum schmalen
Wurf, das Eiscafé Acero, das Hotel Krafft, das Restaurant Brauerzunft, die Grenzwert-Bar, die im Sommer in den Schwarzen Bären
umziehen wird, die Rhycafébar im Hotel Sonne, das Restaurant Linde und das Café con Letras.

Rheingasse 

Heute ist sie noch eine Strasse, die als solche nicht mehr wirklich genutzt werden kann. Künftig soll die Rheingasse zur guten Boulevard-Stibe werden. (Bild: Dominique
Spirgi)
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Web-Ansicht zum Kommentieren und Weiterleiten: //www.tageswoche.ch/+vh3c4

Sie sollen ihre Stühle und Tische nun dort aufstellen können, wo sich früher die Autoparkplätze befanden. Zumindest ist das mal so
vorgesehen. Denn die Schaffung der neuen Boulevardflächen muss zuerst die rechtsstaatlichen Hürden überwinden. Am Samstag, 28. März
wird sie im «Kantonsblatt» publiziert, dann läuft die Einsprachefrist…

«Eine erfreuliche Nachricht»

Tino Krattiger zeigt sich sehr erfreut darüber, dass das Bau- und Verkehrsdepartement die Pläne der IG Rheingasse unterstützt. «Aber
natürlich ist uns das Ganze nicht in den Schoss gefallen, wir mussten ziemlich viel Überzeugungsarbeit leisten», sagt er. Und ganz am Ziel
seiner Wünsche sieht er sich noch nicht.

Noch nicht wirklich befriedigend sind für Krattiger die vom Bau- und Verkehrsdepartement vorgesehenen Betriebszeiten von 11 bis 22 Uhr
(Sonntag bis Donnerstag) und bis 23 Uhr (Freitag und Samstag). «Mit diesen moderaten Öffnungszeiten, die dem aktuellen Boulevardplan
für die Rheingasse entsprechen, wird auch auf die Ruhebedürfnisse der Anwohnerschaft Rücksicht genommen», schreibt das Bau- und
Verkehrsdepartement.

Krattiger setzt seine Hoffnungen in eine Motion der SP-Grossrätin Kerstin Wenk, die der Grosse Rat am 15. März an den Regierungsrat
überwiesen hat. Darin wird eine Ausweitung der Boulevard-Betriebszeiten bis 24 Uhr (werktags) und bis 1 Uhr eingefordert. «Hier wird der
Grosse Rat zwischen wirklicher Belebung oder dem Prinzip ‹ohne z Nacht ins Bett› entscheiden können», sagt Krattiger.
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natürlich ist uns das Ganze nicht in den Schoss gefallen, wir mussten ziemlich viel Überzeugungsarbeit leisten», sagt er. Und ganz am Ziel
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Noch nicht wirklich befriedigend sind für Krattiger die vom Bau- und Verkehrsdepartement vorgesehenen Betriebszeiten von 11 bis 22 Uhr
(Sonntag bis Donnerstag) und bis 23 Uhr (Freitag und Samstag). «Mit diesen moderaten Öffnungszeiten, die dem aktuellen Boulevardplan
für die Rheingasse entsprechen, wird auch auf die Ruhebedürfnisse der Anwohnerschaft Rücksicht genommen», schreibt das Bau- und
Verkehrsdepartement.

Krattiger setzt seine Hoffnungen in eine Motion der SP-Grossrätin Kerstin Wenk, die der Grosse Rat am 15. März an den Regierungsrat
überwiesen hat. Darin wird eine Ausweitung der Boulevard-Betriebszeiten bis 24 Uhr (werktags) und bis 1 Uhr eingefordert. «Hier wird der
Grosse Rat zwischen wirklicher Belebung oder dem Prinzip ‹ohne z Nacht ins Bett› entscheiden können», sagt Krattiger.
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Mit weiteren solchen Strassencafés will die IG Rheingasse die Strasse beleben. Foto: zen.

Wird die Rheingasse zur neuen Gastro-Meile?

Ab Mitte Mai soll die Rheingasse zur neuen Basler Gastromeile werden. Die Gastrobetriebe 8-bar,
Restaurant zum schmalen Wurf, Eiscafé Acero, Hotel Krafft, Restaurant Brauerzunft, Grenzwert/Bären,
Rhycafébar/Hotel Sonne, Restaurant Linde und Café con Letras wollen ihre Lokale mit neuen
Boulevardflächen erweitern. Alle neun Restaurants sind in der IG Rheingasse zusammengeschlossen und
möchten für die warme Jahreszeit eine Attraktivitätssteigerung sowohl für ihre Lokale als auch für das
ganze Gebiet in und um die Rheingasse anstreben.

Dorfcharakter statt Defilee

Der Kopf des Projekts ist Tino Krattiger, der selber in der Rheingasse wohnt und sich unermüdlich für die
Boulevardmeile eingesetzt hat. Der frühere SP-Grossrat ist überzeugt, dass das Konzept funktioniert. «In
der Rheingasse zu sitzen, hat mit Dorfcharakter zu tun.» Das Rheinufer ziehe hingegen eine andere
Klientel an, meint Krattiger. «Am Rhein findet das grosse Defilee statt, dort verkehren andere Leute.»
Krattiger meint, die neue Boulevard-Meile sei eine letzte Chance für die Rheingasse, in der mit der
Umsetzung des Verkehrskonzepts Innerstadt alle Parkplätze aufgehoben wurden. Bis jetzt hat er übrigens
wenig positive Reaktionen zum neuen Verkehrskonzept erhalten: «Von heller Begeisterung habe ich
nichts gespürt.» Vor 11 Uhr, wenn Lieferanten noch in die Rheingasse fahren können, habe es jetzt umso
mehr Autos; dafür sei es danach unruhig. Umsomehr brauche es eine Belebung. «Die Rheingasse
verkommt sonst zur Dekoration.»

Ein Markt als Idee

Natürlich genüge es nicht, einige Stühle auf die Strasse zu stellen, weiss Krattiger. Gefragt seien weitere
Attraktionen. So sind etwa im Rahmen des Summerblues am 3. Juli spezielle Aufführungen in der
Rheingasse geplant. Und während der kalten Jahreszeit brauche es weitere Anziehungspunkte wie etwa
einen Markt. «Welcher Markt das sein könnte, überlegen wir noch», sagt Krattiger.
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Wird die Rheingasse zur neuen Gastro-Meile?

Ab Mitte Mai soll die Rheingasse zur neuen Basler Gastromeile werden. Die Gastrobetriebe 8-bar,
Restaurant zum schmalen Wurf, Eiscafé Acero, Hotel Krafft, Restaurant Brauerzunft, Grenzwert/Bären,
Rhycafébar/Hotel Sonne, Restaurant Linde und Café con Letras wollen ihre Lokale mit neuen
Boulevardflächen erweitern. Alle neun Restaurants sind in der IG Rheingasse zusammengeschlossen und
möchten für die warme Jahreszeit eine Attraktivitätssteigerung sowohl für ihre Lokale als auch für das
ganze Gebiet in und um die Rheingasse anstreben.

Dorfcharakter statt Defilee

Der Kopf des Projekts ist Tino Krattiger, der selber in der Rheingasse wohnt und sich unermüdlich für die
Boulevardmeile eingesetzt hat. Der frühere SP-Grossrat ist überzeugt, dass das Konzept funktioniert. «In
der Rheingasse zu sitzen, hat mit Dorfcharakter zu tun.» Das Rheinufer ziehe hingegen eine andere
Klientel an, meint Krattiger. «Am Rhein findet das grosse Defilee statt, dort verkehren andere Leute.»
Krattiger meint, die neue Boulevard-Meile sei eine letzte Chance für die Rheingasse, in der mit der
Umsetzung des Verkehrskonzepts Innerstadt alle Parkplätze aufgehoben wurden. Bis jetzt hat er übrigens
wenig positive Reaktionen zum neuen Verkehrskonzept erhalten: «Von heller Begeisterung habe ich
nichts gespürt.» Vor 11 Uhr, wenn Lieferanten noch in die Rheingasse fahren können, habe es jetzt umso
mehr Autos; dafür sei es danach unruhig. Umsomehr brauche es eine Belebung. «Die Rheingasse
verkommt sonst zur Dekoration.»

Ein Markt als Idee

Natürlich genüge es nicht, einige Stühle auf die Strasse zu stellen, weiss Krattiger. Gefragt seien weitere
Attraktionen. So sind etwa im Rahmen des Summerblues am 3. Juli spezielle Aufführungen in der
Rheingasse geplant. Und während der kalten Jahreszeit brauche es weitere Anziehungspunkte wie etwa
einen Markt. «Welcher Markt das sein könnte, überlegen wir noch», sagt Krattiger. 02.04.15 20:12Wird die Rheingasse zur neuen Gastro-Meile?
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Neu stehen 142 Quadratmeter Boulevardfläche zur Verfügung. Der Boulevardbetrieb beginnt in allen
Lokalen um 11 Uhr und dauert von Sonntag bis Donnerstag bis 22 Uhr, am Freitag und Samstag bis 23
Uhr. Einzige Ausnahme bildet das Café con Letras, das von Sonntag bis Donnerstag bereits um 20 Uhr,
am Freitag und Samstag um 22 Uhr schliesst. «Mit diesen moderaten Öffnungszeiten wird auf die
Ruhebedürfnisse der Anwohnerschaft Rücksicht genommen», erklärt Patrick Solèr, Leiter Bewilligungen
bei der Allmendverwaltung. Den Behörden stellt Krattiger ein gutes Zeugnis aus: «Die Verwaltung hat uns
bei unseren Plänen gut unterstützt.» Das Projekt der IG Rheingasse habe den Anwohnern und
Gastronomen auch eine neue Identität vermittelt. «Einige Anwohner haben im Rahmen des Projekts die
Gastronomen zum ersten Mal getroffen», freut sich Krattiger.
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